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Einleitung
Dıie Untersuchungen Z Memorı1a, Texten der lıturgischen Kommemora-

t10 haben iın den etzten Jahrzehnten NCUEC Hınvweise ZUr Erforschung relıg1öser
Gemeinschaften 1mM Miıttelalter gegeben. Ausgaben dieser Dokumente, die als Librı
Vıtae, Verbrüderungsbücher un! Nekrologien ekannt sınd, haben schon lange
eınen Teil der oroßen natıonalen Serjen WwW1e Receuil des Hıstoriens de France, Fontiı
PCI la Storia d’Italıa un: Monumenta Germanıae Hıstorica gebildet. Bıs VOT kurzem
gab jedoch wenıge Untersuchungen, die die Dokumente in ihrer Gesamtheit
betrachteten

Parallel MIt dem Interesse der Memorıa als Genre erhält die Edition dieser
Dokumente, VO denen manche bisher unbekannt N, einen Anstoß. Auf
diese Weıse entsteht eın Korpus kritisch edierter Werke, der Verma$, die Ergebnisse,
die 4aUusS den Untersuchungen iın das Genre allgemein wurden, ntier-
INauern Dıie Ergebnisse, die autf diese Weıse gesammelt werden, tragen uNserer
Kenntnis des mittelalterlichen Klosters bei, ebenso Ww1e die bekannteren un konven-

1 ollasch, Mönchtum des Miıttelalters zwischen Kırche un! Welt (München Für
ıne detaillierte Diskussion des Genres vgl Schmid und J. Wollasch, Socıetas traternitas.
Begründung eınes kommentierten Quellenwerkes zur Erforschung der Personen un! Personen-
Sruppen des Mittelalters (FrMSt 19/35, 1—48® Ebenso: Huyghebaert, Les documents necro-
logıques (Typologie des SOUTCECS du OY! aApCc occıdental Turnhout 1972



tionellen Produkte der Schreibschule, w1e€e Chroniken, Annalen un: Hıstoriae tunda-
t10N1S.

ıne Zusammenfassung der möglichen historischen Wıssenschaften, die durch die
Beschäftigung miıt der Memorıa gewınnen können, die Untersuchungen ın Kon-
CtexXt. Eingeschlossen sınd Prosopographie, generelle Geschichte, Genealogiıe, Gesell-
schafts- und ökonomuische Geschichte, Philologie, Archäologie, Kunst eschichte und
solche Themen w1ıe Liturgıe, Mönchtum und dıe Klosterschreibschule‘ Das Nekro-
log der Schottenklöster 4auUusSs dem 12. Jahrhundert, das hier ediert wird, kann eınen Be1i-
trag manchen dieser Diszıplinen eısten. Zuvor jedoch soll ıne Definierung dieser
Form der Memorı1a gegeben werden.

Das Nekrolog als Dokument der Memaorıa

Zweck eınes Nekrologs oder Totenbuchs Wal, die Namen aller verstorbenen Mıt-
olieder des Klosterverbands un: gewısser anderer Gruppen aufzuzeichnen. Dıi1e
Namen dieser Personen sollten jJährlıch ıhrem Todestag AUS dem Nekrolog vorgele-
SCMH und dann 1ın dıe Gebete der Kongregatıon eingeschlossen werden. Daraus folgt,
da{fß das Nekrolog w1e eın Martyrolog kalendarısch aufgebaut iSt. SO CNS sınd dıe Ver-
bıindungen zwıschen Kalendarıum und Nekrolog, da{fß beide oft ın Verbindung MI1t-
einander gefunden werden. In diesem Falle wurden die Namen der verstorbenen
Mönche normalerweise denen der Heıilıgen hinzugefügt. Anders als eın Martyrolo-
21Um, dessen Eınträge zuweılen auf niıchtverläfßliche Quellen zurückgehen, 1st ıne
Eıntragung 1mM Nekrolog zumelıst wahrheitsgetreu. Mıt dem Eıntrag werden die
Namen SOZUSASCNH VOT Gott gelegt und die Gläubigen Gebeten tfür s1e aufgefordert.
In diesem Falle WAar unwahrscheinlich, da{fß Namen oder Daten vertälscht wurden

Die Eınträge geben nıcht ımmer 11UT die kontemporäre Sıtuation des Klosters wIl1e-
der Sehr oft wurde TSLT notwendig, eın Separates Nekrolog anzulegen, wenn der
Platz 1M Martyrolog oder Kalendar nıcht mehr ausreichte oder die Kongregration sıch
ausbreıtete. In diesem Falle wurde oft versucht, die Namen der früheren Mitglieder
nachzutragen. W1ıe dem auch sel, der Eıntrag eınes Namens geschieht n1ıe „zufällig“,
Miı1t dem Eıntrag unterwirft sıch dıe I1 Kommunität gewisser Verpflichtungen.

Der Vergleich verschiıedener Nekrologe zeıgt eınen relatıv unıtftormen Autfbau DDas
Recht Z Eıntrag muÄ{fste irgendwiıe verdient werden, indem der Namentrager ent-
weder eın Mitglıed der Gemeinschaftt WAal, oder eıner befreundeten Gemeinschaft
oder C) sıch als Wohltäter hervorgetan hatte.

Das Hauptanlıegen des Schreıibers liegt hauptsächlich be] seıner Gemeıinschaft,
egal ob sıch den Abt oder die eintachen Mönche andelt. Teilnahme der
Gemeıinschaft beschränkte sıch nıcht 1Ur auft dıe Mönche, die innerhalb des Klosters
starben. Zur ihr gehörten auch diejenigen, die hıer iıhre Gelübde abgelegt un! sıch
dann ın andere Klöster oder öheren Ehren begeben haben

Die Namennennung der Mitglieder anderer Häuser beruht zumelıst auf eıner
Gebetsverbrüderung. Dazu gehörten zuvorderst dıe Mitglieder anderer Haäuser inner-

Huygehebaert, ıbıd., 63—70
Althoff, Das Nekrolog VO Borghorst (Münster ZE3, Das bedeutet nıcht, da{ß

eın Name nıcht auch eiınem anderen Tag eingetragen werden kann, Ww1e 65 bei Sam-
meleıinträgen Tage eınes Klostervorstehers geschehen kann



halb der Kongregatıon Fur diese wurde der Zusatz «monachus OStIre congregati0-
gebraucht Die Namen A4UuS Klöstern außerhalb des Klosterverbandes sınd eher

sporadısch eingefügt un! reprasentieren aufßer Gebetsbünden auch persönliche Kon-
takte un! Zeıten N: Kooperatıon zwıschen den ‚.WC1 Häusern Generell kann
DESARL werden, da{fß W as die Grundlage für die Gebetsverbrüderung Wal, SIC
auch ZzZume1ılst eitere kulturelle Kontakte einschlo{fß
C) Fuür die allgemeıne Geschichtsforschung sınd die Eınträge der Wohltäter, Kleriker
oder Laıen, aus der näheren oder Umgebung, wichtigsten. Dıie Kleriker
gehören Zume1ılst ZUuUr Ööheren (und reicheren) Schicht der Bischöfe und bte Dıie
Laıen gehören ZUMEIST, Wenn auch nıcht ı9 ZU Ortsansassıgen Landadel un
Bürgerschicht, die sıch die Gebete der Mönche dadurch verdienten, iındem SIC dem
Kloster Schenkungen machten uch die höheren Adelıgen, Gründer, die die Miıttel
oder das Land ZU Bau des Klosters gestiftet un Könige und Kaıser, die die (GGemeın-
schaft ıhren Schutz MM haben, gehören hierzu Zumeist 1IST der Eıntrag
Nekrolog das CINZISC Zeugnıis, das WIT VOTr Schenkung haben Letztlich tinden
WITLT auch die Eınträge der Famıilienangehörigen der Klosterkommunität

Wenn INnan sıch also die Stellung der Eıntrage betrachtet, kann 1INan erkennen,
da{ß das Nekrolog möglicherweise die umfangreichste Eiınführung dıe Gemeın-
schaft un: hre Beziehungen ZUuUr Außenwelt darstellt Als Voraussetzung kann fest-
stehen, da{fß jeder Eıntrag 1iNeC besondere Bedeutung für die Kommunıität hat und G
ıhr wichtige Beziehung reflektiert Falls die Eınträge Nekrolog korrekt Nnier-

werden sollen, ILLUSSCIHI 1E Reihe verbundener Faktoren Betracht SCZOSCH
werden

Dıie Interpretation Nekrologs
Auf Grund SC1NC5 lıturgischen Charakters oibt das Nekrolog den Tag, aber nıcht das

Jahr des Todes Außerdem wiırd Zume1ılst [1UT der Oorname oder relig1öse Name,
manchmal begleitet VO  3 Tiıtel oder ähnlicher Designierung, angegeben Des-
SCn MuUu iINan sehr ott für 1inNe Identifizierung auf andere Faktoren zurückgreıten

Da die Namen hauptsächlich kurz nach dem Tod das Buch eiNgELrageEN WUur-

den, kann I1Nan paläographische Krıterien Zur Zeıitbestimmung des Obiıts benutzen
Dies kann jedoch NUur geschehen, wenn die orıgınale opıe MI1IL ıhren verschıedenen
Schreiberhänden erhalten 1ST Leider enttällt diese Möglichkeit vorliegenden Fall
da das Nekrolog 11UT Abschriuft überlebt

Abgesehen VO der paläographischen Hılte kann INnan otft auf die lınguistischen
Differenzierungen Zur Datıerung zurückgreıfen uch dies enttällt jedoch hier, da dıe
Mönche ZuUumMeIISt iıhren Namen umgeändert latınisiert oder uCHI, oft bıblı-
schen Namen ANSCHOIMNIN haben

C) Die wichtigste Hiltsquelle ZUuUr Identifizierung 1ST die Information, die aus dem
CISCNCN Archiv oder der Büchere!i kommt Vergleiche MIiIt Chroniken, Annalen, Lir-
kunden, Briefen un anderen Dokumenten oder Inschriften, die Namen enthalten,
können nNie  men werden Dıi1e eisten Klöster tführten Abtslısten oder Prote{ß-
bücher Von diesen haben den Schottenklöstern keine überlebt, auch wenn WIT des

Zum Folgenden vgl Huygehebaert Les OCuments 45



Ööfteren Spuren VO  $ ihnen entdecken. Manchmal wurde mehr als eın Nekrolog geführt
un! die Namen tinden sıch ın den Totenbüchern der Klöster, mMi1t denen s1e ıne
Gebetsverbrüderung hatten.

Dıiese Dokumente können alle herangezogen werden, Wenn dıe Identiftizıe-
rung der Personen geht. Natürlich 1St dıes 1mM Falle berühmter Persönlichkeiten ein-
tacher Dıi1e Namen der eintachen Mönche finden WIr jedoch aum ın andern oku-
menten und 1St schwier1g, s1e mMiı1ıt eıner Person 1Ur auf Grund des gleichen Namens,
ohne jegliche andere Qualifikation, identifizieren

Ungeachtet jeglicher Identifikation vereınen sıch ın dem Dokument dıe eintachsten
Mönche MmMiıt alsern und Könıgen Auf diese Weıse wırd das Kloster ın seiner oll-
ständigkeit repräsentiert un! das oft über ıne lange eıt hıinweg. Es zeıgt das Kloster
iın seıner ‚historiıschen Individualität‘ und schließt gleichzeıtig alle anderen Zeugnisse
der eıt MmMi1t ein®.

Dıe Geschichte der iırıschen Benediktinerklöster
ın Deutschlan

Die Forschungslage
Dıie etzten Jahrzehnte haben eiınen Aufschwung ın der Forschung jenen

ırıschen Klostergründungen gebracht, die ın Deutschland dem Namen „Schot-
tenklöster“ ekannt wurden. Obwohl diese Klöster VO spaten 11 bıs ZU 16. Jahr-
hundert eınen wichtigen FEinflu(ß auf iıhre deutsche Umgebung ausgeübt un: auch Zur

ırıschen Geschichte ıhren Beıtrag geliefert haben, hat 1Ur wenıge Untersuchungen
gegeben. Der Anlafß hıerzu 1St iıronıscherweise hauptsächlıch ın ıhrem Namen
suchen. Während des anzcen trühen Mittelalters bedeutete der Name SCOL4US (Deutsch:
Schotte) „Ire  « un: erst VO' 12. Jahrhundert d} als stattdessen hıbernicus eingeführt
wurde, bezog sıch die ursprünglıche Bezeichnung auf eınen Bewohner des VO' Irland
aus kolonisierten Schottlands. Dıie monNnaster1a scoLorum Schottenklöster also
exklusıv iırısche Gründungen, die aber spater als schottische Klöster mıfßverstanden
wurden.

Dıie nachfolgende Verwirrung hatte we1l Konsequenzen: erstens führte 1im
16. Jahrhundert der wiıiderrechtlichen Übernahme der Konvente durch schottische
Mönche, die 1U iıhr Anrecht auf die angeblich VO  - ıhnen gegründeten Häuser geltend
rnachten. Zweıtens hıelt dies die iırısche Forschung davon ab, sıch mMi1t den Klöstern
beschäftigen. Aus diesem Grunde tand die VO  - Wılhelm Wattenbach 1856 besorgte

moderne Übersicht über die Schottenklöster, obwohl s1e kurz danach auch 1Ns
Englısche übersetzt wurde, wen1g Nachklang ın Irland’. Teilweise 1st die Schuld

Zumeıst 1Sst DEeEWaRT, einen Mönch 1M Nekrolog mıiıt eiınem gleichnamıgen in einem andern
Dokument iıdentitizieren. Das Namensverzeichnis zeıgt, da{fß ıne grofße ahl Mode-

vab, dıe zumelıst beı dem Profeß AaNSCHNOMM! wurden. So finden sıch ın diesem Text
mehrere Mönche der Namen Christianus, Patrıcıus, Onatus un! Maurıtıus, wohingegen bei
den Abten Johannes und Matthaeus beliebtesten 4n 3

6 J. Wollasch, Mönchtum, 135
W. Wattenbach, Dıi1e Congregatiıon der Schottenklöster ın Deutschland (Zeitschrift für

christliche Archäologie und Kunst 1) 1856, 21-30, 49—58 Übersetzt VO  3 Reeves, The Irısch
Monasterıies ın Germany (Ulster Journal ot Archaeology /) 1859, 227-24/7, 295—315
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hierfür auch Wattenbach zuzuschreıiben, der, obwohl sıch der historischen Bedeu-
tung des Namens bewufßt WAar, durchwegs den Ausdruck „Schotte“ ANSTAtTt <  „lIre
gebraucht. Selbst heute wırd noch oft ın der deutschen Forschung durch Gebrauch des
historisch nıcht vertretbaren Ausdrucks „Iro-Schotte“ Zur Verwirrung beigetragen.

Das einflußreiche un bıs heute unentbehrliche Werk J Kenneys über die Quel-
len ZUuU!r mıittelalterlichen Geschichte Irlands WTr eınes der Opfter dieses Mıkfsver-
ständnisses. Es tehlte damıt ıne Einführung ın die deutsche Quellenlage, die auch
eiınem englischsprechenden Publikum zugänglich WAar,. Zur gleichen eıt schrieb

Bınchy iın ünchen seıne Doktorarbeit über die iırıschen Gründungen in
Regensburg, die jedoch nıe ZU Druck kam Ihm verdanken WIr jedoch dıe Ent-
deckung der nNnSsCh Verbindungen zwıschen den Klöstern un dem ırıschen Heımat-
land, iınsbesondere der Kirchenreform, die dort 1MmM 12. Jahrhundert stattfand®. lle
weıtere iırısche Lıteratur konnte sıch 1U seınen Ergebnissen orıentieren, darunter
auch die sehr wertvollen Artıkel VO  3 A.Gwynn. Bınchys Entdeckung einer der
wichtigsten Primärquellen ZUr Geschichte der Schottenklöster führte der Edition
des Libellus de fundacione ecclesie cConsecraltı Petrı Dıie ebenfalls in München besorgte
Ausgabe legt 11U  — Dr ersten Mal einen ext A4AUS einem Schottenklosterskriptorium
VOT und stellt ın eıner ausgezeichneten Eıinleitung dieses Werk ın seiınen deutschen un!:
ırıschen Kontext L

In seinerUntersuchung AAr spateren schottischen Phase hatte Dılworth bereits aut
eiınen weıteren ext A4US eıner Schottenklosterschreibschule, das Nekrolog AUS$S Würz-
burg (HS Vat.lat. 100) ) hingewiesen 11 Dıi1e als Magısterarbeıit erfolgteUntersuchung
und Edıtion des Textes, dıe hıer 1U ın erweıterter Form 1mM Druck erscheint, konnte die
Wıchtigkeıit des Textes tür die frühe Entwicklung der Klöster darlegen. Darüber hın-
aus erwıes sıch das Dokument als unentbehrliche Quelle für die ırısche Geschichte
des hohen Miıttelalters l eıtere Untersuchungen ZUuUr Abfassung hagı0-, histori10gra-
phischer un: lıturgischer Handschriften verschiıedener Schottenklöster weısen auf
umfangreiche Schreibertätigkeit hın l

Bınchy, Die iırıschen Benediktinerklöster ın Regensburg 1075 bıs 19323,: Phil.Diss.
München 1923 (Masch.) Englısche Zusammenfassung: ders., The Irısh Benedictine Congrega-
t10N in: Medieveal Germany (Studies 18) 1929, 194—7)

A.Gwynn, The continulty of the Irısh tradıtion Würzburg, Herbipolıis Jubilans
WDGbIl 14/1 1952, 3/-82; ders., Ireland and Würzburg 1ın den Miıddle Ages, (Irısh Ecclesia-
stical Record 78) 1953, 401—411; ders., Ome the hıstory of the Irısh and Scottish
Benedictine Monasterıes ın Germany (Innes Review 1954, 5—2

Breatnach, Dıie Regensburger Schottenlegende Libellus de fundacione ecclesie CONMN-
secratı Petr1, München 19/7 Englısche Zusammenfassungen: ders., Medieval tradıtions ftrom
West Munster Studıa Hıbernica 17/18) /7-1 58—/0; ders., The Orıgıns of the Irısh
Monastıc Tradıition at Ratiısbon [Regensburg] (Celtica 13) 1980, 58—77

11 Dılworth, I1wo Necrologıes ot Scottish Benedictine Abbeys ın Germany (Innes Review
1959, 173-208 und ders Scottish Benedictines at Würzburg. supplement the Necrology

(Innes Review 15) 1964, 17/1-181
12 D. O Riain-Raedel, The Necrology of the Schottenklöster (Vat.lat.10100), M. A.Dıss.

(masch.) Universıty College Cork, 1986
13 Riain-Raedel, AÄspects of the promotion of Irısh Saılınts’ cults 1ın medieval Germany

39 1982, 220-—2534; dıes., T weltth- and thırteenth CENTUFY Irısh annals ın Vıenna (Perıtıa
1983 127-1 36; 1es > Irısh kıngs and bishops ın the memoOrT1Aa of the German Schottenklöster, in:
Ni Chathäin, Rıchter (Hrsg.) Irland un! Europa, Stuttgart 1984, 390—404; dies., Dıar-

maıd Mac Carthaıgh, Kıng ot ork 71185] (Journal ot the ork Hıstorical and Archeological



Eın weıteres Zeugnis irıscher Tätigkeıit iın Regensburg, die U Bestseller des Mıt-
telalters gewordene Viısz0 Tnugdalı, 1St 1Ns Englısche übersetzt un MmMiıt eınem ber-
blick über dıe bisherige Forschung ausgestattet worden L

uch iın Deutschland haben die etzten Jahre eın allerdings ımmer noch
begrenztes Interesse den Schottenklöstern gebracht. Mıt der Bearbeıtung der
Klöster 1M Rahmen der Germanıa Benedıictina lıegt ıne Übersicht über Geschichte,
Handschritten un Archivalien VoOr  15 Einzeluntersuchungen, Ww1e die VO Maı über
St. Jakob ın Regensburg un Hochholzer über das gleichnamige Kloster iın Wurz-
burg, haben ZU!r Erhellung der Geschichte beigetragen '®. Grundlage für jegliche
weıtere Forschung 1st das unentbehrliche Kompendium MIit ausgezeichneter Biblio-
graphie Hammermeyers, der durch Heranziehun
ıne Geschichte der Schottenklöster geschrıeben hat%7aller ıhm zugänglichen Quellen

Forschungsvorhaben
Dıie Geschichte der Schottenklöster beginnt 1070 mıiıt der Ankunft eıner Gruppe

Iren iın Regensburg, dıe SCHh ıhrer Fähigkeıt, Handschriften schreiben, VO  $ der
Abtissin des Obermünsters Z Bleiben überredet Wurden. In einahe ununter-
brochener Reihenfolge die Iren selit der Karolingerzeıit erühmt für hre Gelehr-
ten- un: Schreibertätigkeiten ın den Skriptorıien des Kontinents. Irısche Handschrif-
ten aus St. Emmeram weısen auf Kontakte hın, die bereıits VO 8. Jahrhundert
bestanden!®. Auf die umfangreiche Produktion der Schreibschulen wiırd VO  5 Ham-
In hingewliesen un: seın Urteil „dıese gEsSAMLE VO  e} der Forschung ITSL
ansatzweıse erhellte Entwicklung bezeugt ıne überraschende und gelungene KO-
ordınatıon, Ja teilweise Symbiose kontinentaler un irıscher Traditionen“ l hat sıch
1M Verlaute der vorliegenden Untersuchung als richtig erwıesen.

Das Z Edition anstehende Totenbuch (von L1U ELRR genannt), ıne Würz-
burger Abschriftt eines 1150 in St. Jakob/Regensburg begonnenen Dokuments,
stellt sıch als wichtiges Zeugnıis Zur Posıtion der iırıschen Klöster innerhalb ıhrer
deutschen Umwelt dar Dıie Eıntragung der Namen iırıscher Könige, Bischöte, Kleri-

doclety 90) 1985, 26-—30; dies Kalendare und Legenden un! ihre hıstorische Auswertung, in:
Tranter, Irıstram (Hrsg.) Early Irısh Lıiterature Media un! Communicatıon.

Mündlichkeit und Schrifttlichkeit ın der frühen iırıschen Literatur, Tübıngen 1989, 241265
14 Pıcard, de Pontfarcy, The Vısıon of Tnugdal Dublin
15 ]. Hemmerle, Dıie Benediktinerklöster 1n Bayern. GGermanıa Benedictina Augsburg

1970 Quarthal, Dıie Benediktinerklöster 1n Baden-Württemberg Germanıa Benedictina
sburg 1975Aug P.Maı, Das Schottenkloster St. Jakob Regensburg 1mM Wandel der Zeıten. 100 Jahre

Priesterseminar ın St. Jakob Regensburg 2—1 (Regensburg Hochholzer, Das
„Schottenkloster“ St. Jakob ın Würzburg un! das Generalkapıtel der ırıschen Benedıiktiner VO

1479, Würzburger Diözesangeschichtsblätter 51 (1989) 15-30; ders., Iren un! „Schotten“ 1n
Würzburg, 1! Erichsen, Brockhoftff Hrsgg.) Kıhıan. Mönch AUS Irland aller Franken Patron
(München 329—345

1/ L. Hammermeyer, Dıie ırıschen Benediktiner-„Schottenklöster“ ın Deutschland un! ıhre
instıtutioneller Zusammenschlufß VO: 12.—16. Jahrhundert (StMBO 87) 1976, 249—338

18 Bischoff, Dıie südostdeutschen Schreibschulen und Bibliotheken ın der Karolingerzeit,
1, Bd.2, 234—)248%

19 Hammermeyer, wıe Anm 1 9 269



ker un Laıen bezeugt uns arüber hınaus CNSC Beziehungen zwıschen Irland un!
Deutschland.

Das Nekrolog steht jedoch keineswegs isoliıert innerhalb der Produkte des Skripto-
u  , WI1IC die Übersicht über die überlebenden Handschrift ZCIECN soll Es ı1ST INOS-
lıch, das Dokument ı testen Kontext reichen Überlieferung SEIZCN, die
der Außerung Hochholzers: „Ebenso ı1ST konstatıieren, da{fß die Würzburger
Mönche ähnlich WIC die mMeılsten anderen ırıschen Konvente keine Spuren heraus-
ragender liıterarischer oder wıssenschaftlicher Betätigung hinterlassen haben ent-
schieden wiıderspricht

Chronologie der Schottenklöster
Die Gründung un! Entwicklung der Schottenklöster ı1ST VO Hammermeryer ı

vorbildlicher Weıse da11gpestc;%lt  E  n  {  N worden, dafß C1in kurzer Überblick über die wichtig-
sten Entwicklungen genügt“

070 Marıanus Scotus (Muiredach Mac Robartaig) verläßt Ulster ord-
ırland un: kommt über Aachen un: Bamberg (Libellus) nach Regensburg Er befindet
sıch der Gesellschaft entweder VO  — sechs Brüdern (Lıbellus) oder ‚WE Getährten
(Vıta  s Marıanı), Candıdus Clemens un: Johannes, wobe!ı der letztere historisch belegt1St2 Die Iren tinden Zzuerst Aufnahme ı Kloster Obermünster und dann ı Niıeder-
munster, S1IC als Schreiber angestellt werden“

Hochholzer, WIC Anm
21 Zur folgenden Chronologie vgl Hammermeyer, Benediktinerklöster, 261-—-263; Maı,

Schottenkloster, — 18 Übersichten über dıe vorhandenen Urkunden liegen VOT, für Regens-
burg: Renz, Beıträge ZUuUr Geschichte der Schottenabte; St und des Priorats Weıih-
St Peter Regensburg (5S>tMBO 16 895|] 64—84 574 590 896| 29—40 229 239 416—429
629— 639 18 [1897] 87 263 274) für Würzburg Wiıeland Das Schottenkloster St

Würzburg (Archıv des historische ereıins tür Untertranken und Aschaffenburg 16) 1863
183 für Wıen Hauswirth Urkunden der Benediktinerabtei unNnserer lıeben Frau den

Schotten Wıen VO' Jahre 1158 bis 1418 (Wıen
Dıie Vıta Marıanı wurde den sıebzıger Jahren des Jahrhunderts St Jakob/ Regens-

burg vertafßt un! die Klostergründungsgeschichte C1Mn S1ie wurde VO  -} den Bol-
landisten [Febr {{ Antwerpen 1658 361 371| ach Handschritt der artause Gamıiıng
herausgegeben, tindet sıch aber uch och mehreren Handschritten des Magnum Legen-
darıum Austri1acum, 38 f Der auf ıhr tußende Libellus die Namen der angeblıchen
Brüder, bei denen sıch wohl die ersten Einwohner der iırıschen Nıederlassung handelt.
Ihre Namen erscheinen auch ı Nekrolog. Johannes, VO: dem C1iNC selbstgeschriebene Hand-
schrift erhalten ıIST, 1e sıch als Klausner ı Kloster Göttweig/ Österreich nıeder. Vgl Ham-
MEIMECYCT, Benediktinerklöster, 258-—-259:; Breatnach, Libellus, 48 — Den Angaben der 1ıta
nach tanden Marıanus und Getährten bei ıhrer Ankunft Landsmann, Muıircheratus
(Muirchertach) VOT, der als iınclusus Obermünster lebte Die Frage, ob dıe beiıden gleich-
Namıgen Iren nıcht iıdentisch sınd und der Vertasser der Vıta, der Cin Jahrhundert nach den
Ereignissen schrieb nıcht durch C1NC Grabesinschrift oder Eıntrag das Totenbuch tehl-
geleıitet wurde, mu{fß VOrerst unbeantwortet leiben Die Bollandisten drucken die 1ıta dem

der Gamıinger Handschrift angegebenen Todestag, dem Februar, erwähnen ber uch John
Colgan, der als Todestag für den Reklusen den Januar tür Marıanus den Aprıl angıbt und
Davıd Camerarıus, der den letzteren Juli sterben äflßt NEKR hat dıe folgenden Eınträge
23 Apr Marıanus INO Nre CONg tundator abb Herb (letzteres Würzburg hinzugefügt?)
und Aug Murchertachus I1 inclusus Der Eıntrag 22 Dez Marıanus 111O' inclusus bezieht
sıch auf den Chronisten Maelbrigte



1075 Die Abtissin Wılla VO Obermünster verleiht der wachsenden Anzahl
Iren die Kırche Weıih t. Peter (ecclesıa consecratı etr1) VOT den Mauern der
Stadt“*.

10872 Tod des Marıanus.
1090 Sankt Jakob, das Regensburger Schottenkloster un! Mutterhaus aller

spater gegründeten Häuser der Kongregatıon, wiırd gegründet un 1111 eingeweıht.
Es wırd dem Patron der Pilger St. Jakob gew1ıdmet, den VO' frühen 12. Jahrhun-
dert viele Kırchen 1m westliıchen Europa ZU Patron wählen Burggraf Otto VO  -

Rıedenburg un: mehrere andere angesehene Bürger Regensburgs stellen das Grund-
stück un! Mittel ZU Bau ZU!r Verfügung, iıhre Schenkungen werden ın der Memorıa
des Klosters verankert“. Bereıts VOTLT der Weihe wiırd das Kloster den Schutz
Kaıser Heinrichs gestellt und reichsunmiuittelbar erklärt. Die Erhebung ZU!r „abba-
t1a lıbera“ durch apst Calıxt folgt bald

1134—39 Gründung des Klosters St. Jakob iın Würzburg. Dıie Regensburger
Tradıition (Vıta Marıanı un! Libellus) äfßt die Gründung VO  - Regensburg aus
ıhrem Abt Christian un! ın Verbindung mıi1ıt Bischof Embricho VO  — Würzburg gesche-
hen Dıie spatere ersion VO  3 Johannes Trithemius, der als Abt des Klosters JE 506—16)
sıch MIt seıner Geschichte efafßte, äfßt die Gründung unabhängig VO  - Regensburg
erscheinen  Z6  ö Die Wahl Würzburgs wiırd adurch begründet, dafß eın Hospız für
ırısche Pılger ZU) rab des heiligen Kılıan, der dort 1MmM Jahre 689 den Märtyrertod
erlitten haben soll, benötigt wiırd. Bereıts VOT der Gründung des Schottenklosters sınd
Iren ın Würzburg bezeugt. So 1eß sıch der Chronist Marıanus SCOtus (Maelbrigte)
dort 1M Jahre 059 ZU Priester weıihen, bevor als inclusus ın Fulda und spater ın
Maınz lebte Anfang des 12. Jahrhunderts 1st Daviıd SCOotus als Leıter der Kathedral-
schule In Würzburg belegt, als capellanus und Chronist begleitet Kaıser Heıinrich
110 nach Rom

1136 Gründung des Klosters St. Jakob ın Erfurt
1140 Das Kloster St. Egidius ın Nürnberg wird VO  - Kaiıser Konrad I1 un:

Kaıserın Gertrud gegründet, als erster Abt wiırd der kaiserliche Kaplan Deocarus
Carus) eingesetzt.

1142 Gründung des Klosters St. Jakob iın Konstanz auf Bıtten des Bischofs
VO' Konstanz.

23 Im Nıedermünster estand seıt der Mıtte des 11. Jahrhunderts eın Interesse Iren, enn
diese Zeıt wurde die 1ta des Gründers St FErhard geschrieben, der als 99 SCHNCIC SscCoOtus“”

bezeichnet wırd Vgl Hammermeyer, Benediktinerklöster, 258 An diese Tradıtion knüpfte
ungefähr eın Jahrhundert spater die ın St. Jakob ertaßte Vıta St1 Albartı A} dıe Erhard Z
Bruder Alberts macht. Zweı eigenhändıg geschriebene Codices VO  -} Marıanus sınd erhalten
B 13

Der Libellus versucht, die miıt der Kırche verbundenen Traditionen 1m Interesse des e1ge-
nen Konvents ınterpretieren. Das vielleicht schon 4UusSsS karolingischer eıt stammende (sottes-
aus wurde dabei angeblich VO arl dem Großen gegründet, ann aber 1mM etzten Moment ın
Anspielung aut den Namen VO: heiligen DPetrus geweıiht. Vgl Breatnach, Libellus, 45

25 Ihre Todestage erscheinen 1m NERKR un! ıhre Annıversarıen ın ausführlicher Weıse 1mM
„ Tentamen Prımum“, das 1M 17. Jahrhundert 1m Onvent ın Regensburg angelegt wurde U,

5.3  o
26 Hochholzer, Iren, 333
27 Hochholzer, Iren, 331—352



1155 Der Babenberger Herzog Heınrich Ir stiftet das Kloster St. Marıen iın
Wıen Das reichlich dotierte Kloster wırd mıt eiınem wichtigen Skriptorium 4uUuS-

geStaALLEL, das auch als Umschlagspunkt für histori10- un hagıographische Liıteratur
iınnerhalb der Öösterreichischen Klöster dient“®.

115866 Das Priorat ZU Heılıgen Kreuz in Eichstätt wıdmet sıch zuvorder-
TSLT der Verbreitung des Kultes des heilıgen Grabes un! der Beherbergung VO  3 Pilgern
un Kreuztahrern.

1168 Herzog Welft VI stittet das Kloster St. Nıkolaus ın Memmuingen in
Andenken seınen Sohn, der während des Kreuzzugs starb.

12372 Herzog (Otto gründet das Priorat St. Johannes ın Kelheim der telle,
der seın Vater, Herzog Ludwig, ermordet wurde.
Ile oben gENANNLEN Gründungen VO Mutterhaus St. Jakob ın Regensburg

abhängig“. Da die Zahl beträchtlic anwuchs, wurde nÖötıg, eınen Klosterver-
band schaften. Mıt Genehmigung VO Papst Innozent H1 wurde 1mM Jahre 1225 auf
dem Lateranıschen Konzıl die congregatıo S$SCOLOTUM 1Ns Leben gerufen, die nıcht 11UT

die bestehenden, sondern alle zukünftigen Gründungen einschliefßen sollte. Im Laufte
der eıt yingen die Entwicklungen der verschiedener Häuser jedoch oft auseinander.
Dıie wichtigeren Fılialen WwW1€e Würzburg un!: Wıen versuchten, Unabhängigkeıt
VO  — Regensburg erhalten. Im 14./15. Jahrhundert scheint das Kloster ın Würzburg
das Visitationsrecht über mehrere Häuser, darunter auch die Filiale ıIn Irland, 4aUu$S-

geübt haben Von Anfang hatten dıe Iren darauf bestanden, daflß 1Ur Landsleute
iın ıhren Klöstern aufgenommen werden sollten un: iıne wichtige Voraussetzung für
Wachstum un:! Gedeıihen der Klöster Walr die Fähigkeit, Novızen AUS Irland
beschatten. Dıies erwıes sıch 1m Verlauft der Jahrhunderte ımmer schwieriger, ebenso
lıeßen die tinanzıellen Unterstützungen AUS dem Heımatland nach. Brandkatastro-
phen, pekunıäre Schwierigkeiten, iıneftfektive bte trugen U Niıedergang der Kon-

beıi In manchen Fällen mu{fßten sıch dıe Häuser den örtlıchen Bischöfen nier-

stellen, mehrere wurden 1mM 15. Jahrhundert Sanz aufgelöst oder mu{fßten WI1€ ın Wıen
ihr Haus deutschen Mönchen übergeben.
Dıie Konvente ın Regensburg, Würzburg, Erturt un: Konstanz blieben bıs 1Ns trühe

16. Jahrhundert iın ırıschen Händen, bıs S1e talschen Vorwänden VO' Schot-
ten übernommen wurden, die, dem FEintflu{ß der Reformation, hre verlorenen
Klöster durch solche autf dem Kontinent wollten D In Regensburg Wurde das
Mutterhaus bıs 1862 VO  $ Schotten geleıtet, bıs als Priıesterseminar St Wolfgang ıne
LICUC Aufgabe erhielt.

Rıamn-Raedel, Irısh Annals, 127136
29 Außer den Dependencen in Irland, die 1m nächsten Kapıtel behandelt werden, bestanden

vielleicht noch weıtere Häuser aut dem Kontinent. Schon Wattenbach, Kongretatıon, FA hatte
ber weıtere Gründungen spekulıiert. Es scheint siıcher, da{fß das Wıener Kloster eın Tochterhaus
ın Kıev hatte, vgl Hammermayer, Benediktinerklöster, 264 Weıtere möglıche Filialen 1m
(OOsten bespricht J. Strzelczyk, Irısche Einflüsse be1 den Westslawen 1mM Frühmiuittelalter, 1N:

NiChathäin / Rıchter (HrSg.); Irland un! die Christenheıit (Stuttgart 445—460
Für die schottische eıt vgl die Veröffentlichungen VO  3 Dılworth, der sıch uch mıiıt den

schottischen Eınträgen 1mM Nekrolog beschäftigt hat Dılworth, I1wo necrologies of Scottish
Benedictine Abbeys ın Germany, Innes Review (1959) 1/3-203; ders., Scottish Benedictines
ın Würzburg. supplement the necrology, Innes Review 15 (1964) 1/1 —15 1i ders., The SCOts
ın Franconna. CENTUrY of monastıc lıfe, Edınburgh 1974



Gerade die hohen Privilegien VO Kaıser und Papst, die der Kongregatıon anfäng-
ıch ihr Ansehen verliehen hatten, erwıesen sıch spater als gefährlıch. Dıie treund-
schaftlichen Beziehungen, dıe dıe Häuser ıhren Biıschöten un: enachbarten
Klöstern unterhielten un! dıe auch 1mM Nekrolog widergespiegelt sınd, wandelten sıch
iın eıd und Mifstrauen Die Iren wendeten sıch resolut jeglıche tremde
Einmischung un: selbst 1mM Jahre 1384 konnten die Mönche ın Wıen noch darauf
bestehen, da{fß s1e 1L1UT dem YexX S$SCOLOTUM verantwortlich selen. FEın Zeichen der nach-
tolgenden Feindlichkeıit die Streitschriften, die 1mM 15. Jahrhundert diıe
Iren 1n Wıen un: Nürnberg vertafßt wurden. uch wenn arry zeıgen konnte,
dafß die meılsten Anschuldigungen nıcht autfrecht erhalten werden können, sınd s1e
doch Dokumente für den Niedergang der Popularıtät der Iren  51

Als die ırıschen Konvente nıcht mehr ın der Lage MN, sıch personel]l un: tinan-
ziell auf Nachschub A4aus dem Heımatland verlassen können, wurde hre Isolierung
offensichtlich. Selbst hre Beziehungen der ıhr eınst treundlich gesinnten Um -
gebung konnten nıcht aufrecht erhalten leiben. Dıie Klöster nıcht iın der Lage,
sıch den veräiändeten Umständen ANZUPDPASSCH un tanden sıch nach allen Seıten hın
enttremdet. Dıie ewegung der Schottenklöster, die erfolgreich begonnen hatte,
kam eiınem traurıgen un enttäuschenden Ende

Dıie Schottenkongregation un Irland

‚We1l Briete Papsts Innozenz aus dem Jahre 1248 sprechen VO  3 den Zur Schotten-
kongregation gehörenden Klöstern und/oder Prioraten iın Irland. Obwohl die apst-
briefe sıch explızıt auf mehrere Häuser beziehen, 1st 1U  _ ıne solche Gründung,
St Marıen 1n Roscarbery ın der Grafschaft Cork, sıcher dokumentariısch belegt. Dıie
Identifizıierung der anderen Konvente bleibt VOrerst spekulatıv, da archäologische
Ausgrabungen zumelıst nıcht oder noch nıcht vorliegen. ıne Evaluj:erung der FEın-
trage 1M EKR kann zumındest Hınweıise auf Lokalitäten geben, die eventuelle
Beziehungen den Schottenklöstern hatten.

Der ırısche Hıntergrund
Dıie ırıschen Aktıvıtäiten auf dem Kontinent sınd VO der Forschung ın aupt-

wellen eingeteılt worden, wobel die Etablierung der Schottenklöster die letzte Phase
ausmacht. Dıie 1. Welle, dıe durch den miıssiıonarıschen Fıter Columbans un: seıner
Getährten gekennzeıichnet 1St, konzentrierte sıch hauptsächlich auf Burgund un
Oberitalien. Dıie folgenden Iren nahmen 1m Karolingerreich wichtige Stellen als
Gelehrte der Palastschule oder ın anderen Diıözesanzentren eın In der dritten
Phase, während der ÖOttonenzeıt, besuchten dıe Iren dıe Zentren Lothringens; Iren
sınd ın Lüttich, Metz, Trıer, Köln un auch Maınz belegt>

31 Barry, Die Zustände 1m Wıener Schottenkloster VOT der Retorm des Jahres 1418, Dıss
München (Aıchach ders., Irısh Benedictines at Nuremberg. An examınatıon of the
‚Chronicle‘ of the MONAaSTETY of St. Aegıdıius 1ın Nuremberg‘, Studies 71 (1932) 5/8-597;

435—445
L. Weıisgerber, Fıne Irenwelle Maas, Mosel un! Rhein 1n ottonıscher Zeıt? (Aus

Geschichte un! Landeskunde. Fschr tür Franz Steinbach) Bonn 1960, 757-750 Vgl auch die
ausführlichen Angaben be1 Hammermeyer, Benediktinerklöster, 251—-258®



Diese Phase kann in verschiedener Hınsıcht als Wegbereıter für dıe Schotten-
klösterbewegung angesehen werden 33 Dıie ırıschen Zentren galten als Statiıonen auf
den Pilgerwegen nach Rom un! 1Ns heilıge Land Dıie Schottenklöster können gC-
wıissermafisen als Verlängerung dieser KRoute angesehen werden, Regensburg un! Wıen
unterhielten Hospitıen für ırısche Pilger. Nachdem das Ende der Wıkingereinfälle die
Reısen wiıeder möglıch machte, wurden sıch die Iren den Stätten auf dem Kontinent
wieder bewufßft. In dieser eıt tinden Wır die Pılgerfahrten mehrerer ırıscher Notabiles
ın den Annalen erwähnt. Dıie Sıtte der Könige, einheimiısche Schreine besuchen,
wandelte sıch 1ın Walltahrten Stäatten auf dem Kontinent, besonders Rom ,

Andererseıits 1St dies die Periode, ın der WIr ehesten kontinentale Berichte ın 1r1-
schen Quellen tinden. Dıie Annalen berichten VO deutschen alsern un ıhren Feld-
zugen. Dıie Todestage der hbte ın ırıschenkontinentalen Klösternwerden auch ın Irland
notiert. ber wichtigsten lst, da{fß die Zentren, ın denen sıch die Iren befanden, CN
mMi1t den Klosterretormbewegungen VO  } (GGorze un! Cluny verbunden 11. Dıiese

Anregungen wurden zurück 1Ns Heımatland gebracht un! bildeten dort die
Grundlage für diıe Kirchenreform, die versuchte, die Gebräuche der iırıschen Kırche
denen des Kontinents anzugleichen. Dıie Reformbewegung kulminierte die Mıtte
des 12. Jahrhunderts ın der Synode 1n Kells, iın der die Diözesanstruktur endgültig fest-
gelegt wurde. Wıe die Untersuchung VO  3 EKR zeıgen wird, sınd die Mönche der
Schottenklöster mıiıt dieser ewegung verknüpftt.

Dıie Herkunft der Schottenklöstermönche

Von den meısten Iren, die 1mM Verlauf des Miıttelalters iıhre Heımat verließen,
nach Briıtannıen un! dem Kontinent zıehen, kennen WIr keine Einzelheiten über
hre Herkuntt. Wıe WIır gesehen haben, konzentrieren sıch die Eınträge iın den Anna-
len betretts der Landsleute, die ıne Peregrinatio ntie  men haben, auf das
11. Jahrhundert; WIr hören tast nıchts VO  3 ıhren rüheren un! spateren Kollegen.
Zusätzlich ergıbt sıch die Schwierigkeıt, da{fß die meısten ıhre natürlichen Namen
umänderten. Dies konnte durch ıne Latinisierung ihres ırıschen Namens geschehen
oder durch Annahme eınes biblischen oder lateinıschen Namens, wobe1l beiım letzte-
CM sehr oft des Anfangsbuchstabe beibehalten wurde ** Als Beıispiel hıertür Mas
gelten, da{fß sowohl der Chronist ael Bridge als auch der Gründer der Schotten-
klöster, Muiredach INac Robartaıg sıch autf dem Kontinent den Namen Marıanus
zugelegt haben

Wenn auch die ırıschen Quellen zumeıst schweigen, geben des Ööfteren die
Lebensbeschreibungen der Iren auf dem Kontinent Hınvweıiıse auf ıhre Herkuntt. Latur-
gische Quellen können bestimmen, aus welcher Gegend Irlands s1e emigriert sınd. Es
hat sıch nämlıch gezeigt, dafß die Mönche den Kult ıhrer Lokalheıiligen mıiıt auf den
Kontinent gebracht haben un! die dort überlieferten iırıschen Kalendare, Lıtaneıen

Zum folgenden vgl Kenney, Sources. 608-—-619 Hughes, The Church ın Early Irısh
Socılety, London 1966, 253—726)2

Dıie Wichtigkeit der Namenforschung für dıe ırısche Hagıiographie 1st ın den etzten Jahren
wiıederholt herausgestellt worden. Dıie Namentormen konnten 1M Laute der Jahrhunderte eıne
solche Vielzahl Veränderungen miıtmachen, da{iß$ dıe ursprünglıche Identität des Heılıgen/
Kirchengründer VErSCSSCH werden konnte. Vgl Rıaln, St Finnbarr: study 1ın cult (Jour-
nal of the ork Hıstorical Archaeological Society 82) 187//7, 63-—82; ers Towards methodo-
logy ın early Irısh hagiography (Perıtıa 1) 1982, 146-—-159
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un! Legenden dies widerspiegelnS Während sıch 1n den trühen lıturgischen Texten
bıs einschließlich des 11. Jahrhunderts ıne klare Vorliebe tür die Verehrung nord-,
mıittel-, und ostiriıscher Heılıger (d.h solcher aus den Proviınzen Ulster un:
Leıinster) zeıgt, aındert sıch das Bıld anfangs des 12. Jahrhunderts mıt der Etablierung
der Schottenklöster. Wır finden L1U dıe Eiınführung eıner Reihe VO  - Heılıgen, deren
Verehrung auf den Süden Irlands (d die rovınz Munster) beschränkt WAar.

Wır können allein daraus schon schließen, da{fß die Schottenklöstermönche haupt-
sächlich A4aus Munster kamen, ıne Tatsache, die die anderen Dokumente A4UuS$S den
Skriptorien bestätigen. Der Libellus erzählt uns, daß mıit Antrıitt des 1. Abtes VO'

St. Jakob, Domnus, die Mönche nıcht mehr 4UuUS dem nördlichen Teıl Irlands, w1ıe
Marıanus und seıne Gefährten, sondern A4aUus dem Süden kamen

Das EKR xibt die Todestage einer Reihe iırıscher Könige, Bischöte un! anderer
Würdenträger d} die bıs auf wenıge Ausnahmen AUuS unster SLamMmmMen

unster ım 2. Jahrhundert
Nur eiınmal ın der Geschichte Irlands WaTr eiınem Könıg Munsters möglıch, die

Würde eınes „Hochkönigs“ erlangen: der Eıntrag Brıan OTFrus bei eiınem Besuch
der Kirchenmetropole Armagh in das „Book of Armagh“, ın dem sıch „Imperator
scotorum“ NnNtT, zeıgt, seın Ehrgeiz lag Als namengebender Ahnherr der
O’Brıens, Könige VO  - Thomond (Nord-Munster) hatte diese Vorrangstellung
zuvorderst aut Kosten der Eoganacht-Dynastie, der Vorgänger der Famlıulıie der
McCarthys, spater Köniıge VO Süd-Munster, erreicht. ach seiınem Tod iın der
Schlacht VO  - Clontart 1mM Jahre 1014, be] der dıe Normannen endgültig aus Irland
vertrieben wurden, seıne Nachtolger jedoch nıcht 1ın der Lage, die Vormacht-
stellung aufrecht erhalten>

Die Todestage Brıans und seınes Cahnes Murchadh, der ebentfalls bei der Schlacht
tıel, sınd ın EKR aufgezeichnet (23 Apr) Es zeıgen sıch bereits hier einıge Cha-
rakteristika der O’Brıens, dıie spater bedeutend werden: dıe CHSC Verbindung mıiıt der
Kırche, die Tendenz, Kırchenämter innerhalb ıhres Regierungsbereiches Famıilien-
miıtgliıeder verteılen, der Kampf miıt den McCarthys dıe Vorherrschaft in
unster. Brıans Sohn, Donnchadh, War eıner der Könige, deren Pılgerschaft ın den
Annalen vermerkt 1St. Er starb iın Rom 1mM Jahre 1064 S rst der Regierung der
Nachkommen VO  3 Donnchadcdhs Halbbruder Tadce entwickelten sıch die weıtsichtigen
Fähigkeiten der CO’Briens weıter. Muirchertach +1119) unterhielt CNSC Kontakte
mıiıt der Metropolitankirche ın Canterbury un! seizte siıch dort die Wahl des
1. Bischofs VO  - Waterford, Malchus, eın. Er präsentierte über die Synode VO  - Rath-
breasaıl, die 1m Jahre 1111 abgehalten WurdC. Hıer wurde Cashel als S1ıtz des Erz-
bischofs für die südliıche Hälte Irlands eingesetzt und die Vorherrschaft Armaghs
wurde auf den nördlichen Teıl beschränkt. Dıie Designierung Cashels War aber NUur

35 Rıain-Raedel, Aspects ot the Promotion ot Irısh Saınt’s Cults ın Medieval Germany
(ZGP 39) 1982, 220—7234

Breatnach, Libellus, 368 Rıaimn-Raedel, Aspects, 225
37 Riain-Raedel, Irısh Kıngs an Bıshops in the Memorıa of the German Schotten-

klöster, In: Ni Chathäin Rıchter, Hgg., Ireland and Europe, Stuttgart 1984, 390—-404
38 K.Hughes, The Church, 244; Corräain, Ireland before the Ormans (Dublin

120—1353
Donnchadh wırd 1mM Libellus un!| möglıcherweise 1mM NERKR (9. dept.) erwähnt; vglRıain-Raedel, Irısh Kıngs, 402
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möglıch, da Muirchertach zehn Jahre UVO AUS Anlafß der ersten Reformsynode in
Cashel „Cashel der Könige“, dıe alte Königsresidenz der Eoganacht, der Kırche
Irlands als Geschenk übergab. Muirchertach konnte damıt auf eınen Schlag seıne alten
Rivalen, die dieser eıt wenı1g Macht besafßen, für ımmer iıhren Stammsıtz
berauben un: gleichzeıtig der Reformbewegung eın Hauptquartıier besorgen.

Wıe sehr die Oberherrschaft der ()”’Brıens jedoch VO der Persönlichkeit Muıircher-
tachs abhing, zeıgte sıch, als 1im Jahr 1114 schwer erkrankte un: VO seiınem Bruder
Diarmaıt 1Ns Kloster 1smore verbannt Wurde S Seine Nachfolger nıcht ın der
Lage; sıch die Angriffe der Kleinkönige der umgebenden Länder, die hıer 11U  3

hre Chance sahen, behaupten. Der Öönıg VO  3 Connacht, Turlough U’Connor,
verbündete sıch mıt den McCarthys, ıne Gegenmacht ın unster autzubauen. In
den folgenden Jahrzehnten sehen WIr den Aulfstieg der königlichen Famlıulıie VO  - Des-
mond, die der Herrschaft VO Cormac McCarthy (71138) ıne wichtige OsS1-
tiıon einnahm. Unter der Führung VO' Cormac eizten sıch dıe McCarthys für die
Kırchenretorm eın un gründeten mehrere Kırchen un Klöster. Ormacs bedeu-
tendste Gründung 1st der Bau der berühmten „Cormac’s Chapel“ neben der Kathe-
drale in Cashel. Da die Bauweise nıcht-irische Merkmale aufweist, 1sSt schon selit lan-
SCHI ın der Forschung behauptet worden, da{fß die Baumeiıster A4AUS$S den Reihen der
Schottenklöstermönche kamen“

Dıi1e Bezıiehungen zwıschen den beıden könıgliıchen Famılıen während des 12. Jahr-
hunderts gestalteten sıch auf verschiedene Weıse un! schwankten zwıschen direkter
Konfrontierung und triedlicher Koexıstenz. Dıie ırıschen Annalen, die I11U die aktuel-
len Ereignisse autfzeichnen un!: uns oft über die Hıntergründe, die Stımmungen, 1mM
Dunkeln lassen, können ZTeıl durch lıterarısche Produkte erganzt werden. Beide
Dynastıen bemühten sıch, durch pseudohistorische Schriften hre territorialen
Ansprüche festzulegen ”” Die folgenden Kapıtel werden zeıgen, da{fß dieser Wortkrieg
nıcht LL1UTr ın den Schreibschulen Munsters, sondern auch ın den Schottenklösterskrip-
torıen geführt wurde.

Dıie Beziehungen zayıschen unster un den Schottenklöstern

Wıe schon oben angedeutet wurde, bestätigt die 1ta Marıanlı, da{fß VO Abt
I1)omnus (Dominus 121) d alle bte ıIn St. Jakob AUS dem Süden Irlands kamen 4:
Dıies 1st ottensichtlich der Fall beim Ab:t, dessen Name 1mM Libellus als Christianus
McCarthaıgh (T ante rekonstruilert werden kann. Wır hören VO seınen NSCH
Verbindungen mıt dem Vaterland, nıcht 1U mıiıt den Mitgliedern seıner könıglıchen
Famılıe, sondern auch miı1t den ()Y’Brıens In seıne Amtszeıt tallen die oröfßte xpan-
S10N der Kongregatıon un: auch mehrere Expeditionen, dort Gelder für die
Kırchenbauten ammeln. Der Libellus, der, W1€ P. Breatnach ezeıgt hat,
0—1 ın Regensburg VO einem Schreiber aus unster verfafßt wurde, erzählt
VO  - eiıner Reihe solcher Reisen nach Irland. Christianus selbst stirbt auf einer dieser
Exkursionen: seın unerw:  ter Tod hıinderte ıhn daran, das ıhm angebotene Amt des
Erzbischofs VO  — Cashel anzunehmen. Der Libellus erzählt auch VO  — eıner früheren

40 Auft diese Theorie wırd weıter eingegangen werden.
O Corräin, Caıithreim Chellachäin Chaıuisıl: history propaganda? (Erıu XAXV) 19/4,

1-—6' Cosgrove (Hg.), New Hıstory ot Ireland, I1 (Dublın
Acta Sanctorum Feb L 268 Riain-Raedel, Aspects, 275



Delegation 4US$S Regensburg, die VO: einem U’Brien-König empfangen wurde, (CCon-
chubhar O Briain 7 1142), der hıer anachronistisch als fundator Osier bezeichnet
wiırd. Christinanus wurde VO  3 eiınem Önıg Donatus empfangen, wahrscheinlich se1-
NC Verwandten Donnchach McCarthaig (71142/43) un! Bruder VO Cormac
(T 138) uch wenn Donnchach nıe dıe Berühmtheit seınes Bruders erlangen konnte,
scheint sıch noch die Dankbarkeit der Schottenklöster verdient haben In der
die Mıtte des 12. Jahrhunderts 1M Schottenkloster ın Regensburg vertaßten Vısz0
Tnugdalı treften WIr ıhn wieder: da „Omnı1a, UCCUMUC habuit pauperibus“ BC-gyeben hat, trıfft ıh Tnugdal autf seıner Reıse 1Ns Jenseıts 1mM CAMDUS letitıe, ıronıscher-
weılse InımMen mMiıt seınem lebenslangen Feınd Chonchubar Brıain, der sıch offen-
bar ebenso dıe CGunst der Schottenklöstermönche verdient hat Wenn mıiıt den „Pau-
peres” die Mönche der Schottenkongregation gemeınt sınd, können WIr verstehen,
WwW1e€e diese ıhre Wohltäter ın den elysischen Getilden ansıedeln un iıhrer ıhren Jah-

gyedachten. Das Gebetsdenken für die tünfzehn Könıige Munsters, die 1M
EKR kommemoriert sınd, erstreckt sıch über mehrere Jahrhunderte: retrosepektivwerden die Ahnherren der Dynastıen erwähnt, die eın bzw wWwel Jahrhunderte VOT
dem Bau VO  - St. Jakob lebten“* un die Todestage werden sporadısch bıs 1Ns 14 /
15. Jahrhundert weıtergeführt, mıiıt dem Eıntrag betreftfs zweıer Brüder ammens

McCarthy, die bei einem Kampf dem appen des Schottenklosters ın Regens-
burg (halber schwarzer Adler / geharnischter Arm) u17 Leben kamen

Dıie ırıschen Filialen
Dıie Briete Papsts Innocenz A4US dem Jahre 1248% geben eiınen Hınweıs auf die

Funktion, die die Filialen iın Irland ertüllten. Der 1st iıne Antwort autf eın An-
suchen des Abtes VO St. Jakob/Regensburg, der über die angebliche Diszıplın-
losıgkeit ın den ırıschen Häusern besorgt WAar. Der apst gab die Erlaubnis eıner
Vısıtation un! das Recht, alle Verfehlungen 1m Laufe der nächsten drei Jahre
bestraten. Der zweıte Briet o1bt dem Abt das Recht, einen Prior nach Irland entsen-
den, dort die Gelübde der Novızen abzunehmen, die n der langen un!
gefährlichen Reıse nıcht nach Regensburg kommen konnten4

Dıie Häuser dienten also hauptsächlich Zur Rekrutierung VO Noviızen; da die
Klöster ın Deutschland 11UT iırısche Mönche akzeptierten, hıng ihr Überleben VO
Nachschub aus Irland ab Das EKR umta{ßt ungefähr 1000 Namen, deren oröfßter
Teil die Mitglieder der Schottenklöster ausmacht. nterne Schwierigkeiten ın Irland 1m
spateren Miıttelalter hatten eınen Nachlafß Rekruten Zur Folge, un: dies WAar eıner
der Hauptgründe des Nıedergangs 1mM 15./ 16. Jahrhundert.

43 A. Wagner, Vısı10 Tnugdalı (Erlangen 42; Spillıng, Dıie Vısı0 Tnugdalı (München
127 Der Vertaßer der Vısıo Tnugdalı, Marcus, teılt mıt, da{fß Donnchadcdh „PCI multos
vinculıs relıigatıs“ SCWESCH sel, W as mıt eiınem Eıntrag ın den Annalen übereinstimmt, da{fß

den ”Brıiens ausgeliefert worden 1St un! ın Gefangenschaft gestorben ISt. > Hınnse (Hg.],
Miscellaneous Irısh Annals (Dublıin B 1142-1143.) Von Conchubhar heißt CS, „dıu
languit vOoVIt, quod, S1 VIX1SSet, monachus tieret“ un!: 1€es MIt dem bıt 1m NEKR
21 Marz, 1ın dem als „Conchobur Rex Mum(n) ensi1u(m) Fr(ater) n(oste)r” bezeichnet wırd

Cormac INacC Cuuleannäin (714.9.908), der als Vortahre der McCarthys gılt und Brian
Boruimhe (T der Ahnherr der ”Briens.

Es handelt sıch Donnchadh und Domhbhnall las MacCarthıgh (10 Febr.)46 M.Sheehy, Pontificıia Hıbernica {1 (Dublın 146-—-148® s monachı monaster1ıorum
SCUu prioratuum ordinıs sanctı Benedıicti ın Ibernia LUO monster10 [Regensburg] subıiectum.
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Das Prıorat Marıen Roscarbery West Cork

Roscarbery, trüher KOs Aılıthir, besafß bereıts frühen Mittelalter 1Ne Kırche, die
MIItL den Heıiligen Fachtna der noch der Patron 1ST un!: Mocholmoc Aiılıthir verbun-
den WAar Es War die wichtigste Kırche Corcu Loigde, Terrıtoriıum, das aus

den heutigen Gebieten Carbery, Beara und Bantry esteht Im Jahrhundert wurde
dieser Teil der Graftschaft Cork VO der Familıulie der U: Etersceödil (Driscolls)
regıert, durch deren Einflufß Ros Carbery OSS be] der Synode VO Kells ı Jahre
1152 ZU Bischofssitz erhoben wurde“®

Das CNAUC Datum der Schottenklostergründungen Roscarbery 1ST nıcht
ekannt Bischot Forbes, der wahrscheinlich der Autor d}  In Artikels
Edinburgh Revıew VO 1864 WAar, schlug VOIL, da{fß ‚das Kloster St Marıen ROss-ılı-
thır oder OSS-Carbery VO  3 Nehemias ScCotus gegründet wurde, der erst Mönch ı

54Der Autor, der keın DatumSt Jakob/Würzburg WAar un! dann Bischof VO  = KOss
für die Gründung 21bt, teilt weıter ML, dafß Nehemauias, nachdem das Kloster
gegründet un! dem Visitationsrecht VO  $ St Jakob/Würzburg unterstellt hat
Bischotswürde aufgegeben un! sıch ZU!T Ruhe DESCETIZL hat Spätere Schreiber, die sıch
auf den Artikel STUTLZCN, schlagen als Gründungsjahr 1218 VOT, alleın aus dem rund
dafß C1MN Prior amnenNns Nehemuias diesem Jahr Würzburger Dokumenten belegt
1StDıie Lage 1ST jedoch komplizierter. SO Gwynn, der hıer ] Coombes
tolgt, daraufhın, da{ß keın Bischof ammens Nehemıiuas ı KOoss belegt ıIST, weder 121
noch anderen eıt  >1 Es gab jedoch Bischoft Nehemias (Gıolla
Näemh O Muirchertaigh) VO Cloyne ı Osten der Gratschaft Cork, der 1149 ı
Irland starb, nachdem anscheinend für CIN1SC eıt Mönch ı Würzburger Schot-
tenkloster SCWESCH War Ob dieser Bischof die Gründung Kloster ent-
ernten 1Ö0zese gründen konnte, mu{( fraglıch leiben Aufßfßerdem ennen die
Dekrete des Jahres 1248 Regensburg un! nıcht Würzburg, das Srst Jahrhundert
ML Roscarbery Verbindung gebracht werden kann als ecclesia MAaLtrY: Falls dıeses
Priorat der Häuser Wal, die VO'  —$ Innozenz erwähnt wurden mu{ß VOT 1248
als Tochterhaus VO  3 Regensburg gegründet worden SC1M

Das trüheste überlebende Dokument 1ST 1NC Gehorsamserklärung des Priors VO

Roscarbery Abt Phılıpp VO: Würzburg A4US dem Jahr 353 Dıi1e Unterzeichneten
sınd Priıor Cornelius, die Mönche Gregorius und Thaddaeus und C1M W: 7J0'
hannes de Celpronıia, scolariıs ıJanı dieti abbatıs55bt Philıpp, der der mächtig-

4/ Dıie Geschichte dieses Priorats 1ST zusammengefafst VO: Coombes, The Benedictine
Priory ot Ross (Journal of the ork Hiıstorical and Archaelogical Society 7/3) 1968, 152—160
Vgl uch die Aufsätze VO: Gwynn, WIC Anm und die Übersicht i Gwynn und

Hadock, Medieval Religious Houses [ Ireland] London 107-108
48 Powicke/E Fryde (Hgg Handbook of British Chronology London 337
49 Edinburgh Reviıew RR 1864 168—207) Dıiılworth Marıanus SCOtus scribe

and ounder (Scottish Gaelıc Studıies 10) 125 148
Wiıeland D)as Schottenkloster St Jakob Würzburg (Archiv des Hıstorischen ereıins

tür Untertranken und Aschaffenburg 16) 1863 183 Vgl Fuhrmann, Irısh medieval
the CONLINENT (Washington 104 Der Name Nehemias War allerdings WIC

INan aus dem NERR entnehmen kann recht geläufig
51 Gwynn/N. Hadcock Medieval Religi0us Houses 107/-—-108 Coombes The Benedic-

Liine Priory, 159—-160
ITE 397352 Zu Nehemias vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs ..

53 Wiıeland, Das Schottenkloster, 161 Gwynn, Ome nO'  n 15 ıdentifiziert Cel-



sten Abte 1mM Würzburger Schottenkloster War un: VO  - Kaıser Karl 1355 ZU kal-
serliıchen Kaplan erwählt wurde, scheint tamıliire Beziehungen Roscarbery gehabt

haben ıne Urkunde, in der die Annıversarıen Phılıpps, seiıner Eltern un! einıger
Verwandter mütterlicherseıts testgelegt werden, 1st bıs heute erhalten geblieben. Der
Name seıner Multter Gerwala dicta Ingerdersteyl eriınnert dıe iırısche Form
‚Dırbhail ınghean Ui Dhrisceödil (Dervla, Tochter des O’Driscoll). Sıe 1st wahrschein-
iıch mıiıt eıner der wel Töchter, Dırbhail und Fıonnuala, VO Domhbhnall Drisceöl,
die ın den Genealogıen der Corca Loigde 1mM 14. Jahrhundert erwähnt werden, ıden-
tisch. Der Vater Phılıpps, dessen Name VO Schreiber als ‚Irhinger‘ angegeben wiırd,
gehörte wahrscheinlich der Famillıie der U: hIngargail, spater Urdail oder Harrıng-
COoN, die ebentalls ın West-Cork ıhren Wohnsitz hatten

Die wichtigste Famiıulie iın Corcu Loigde die U: Drisceöil oder O’Driscolls,
denen auch die Gründung VO  —3 St Fachtnas Kırche ın Roscarbery der SOgCNANNLE
Teampall or zugeschrieben wird. Es verwundert deswegen nıcht, da{fß die
den Namen der rıoren VO  - St Marıen sıch mehrere mıiıt dem Namen O’Driscolls tin-
den ıne der ausführlichsten dokumentierten Episode der Geschichte des Priorats
betrifft eıiınen O”Driscoll: iın eıiıner Urkunde der Jahre 468/69 bestätigt den Anspruch
VO  $ Cornelius Yherscoll (Conchubhar Drisceöl) auf das Amt des Priors
den eınes Donatus U’Heg (Donnchadh hAodha), der ungefähr Jahre UVO Ne-
galerweise das Priorat ın Nachfolge Wılhelmus U’Hayrt hAirt) sıch NOM-
inen hatte Priıor Wılhelm, der eıner bekannten kırchlichen Famlıulie gehörte, 1st 1m
ERR September erwähnt: Guilielmus Prior Rossensıs ın Scotıa ın iıtınere ad
Curı1am omanam 1450 > Wılhelms letzte Reıse nach Rom mıiıt den Zuständen
ıIn Roscarbery zusammenhängt, wıssen WIr nıcht. Wır besitzen jedoch den Brief seınes
‚widerrechtlichen‘ Nachtolgers, Donatus O’Heda, der 1456 den Abt ın Würzburg
ıne Vıisıtation ersucht. Im gleichen Briet empfiehlt den Abten un! Prioren in
Deutschland seınen Verwandten Johannes O’Heda, der als ote fungierte un! dessen
Begleıiter, die ohl als Novızen 1Ns Schottenkloster kamen. Wıe die O’Driscolls
die UÜi hAodha der O’Hea: ıne lange etablierte und wichtige Familıie, deren Mitglie-
der viele kirchliche ÄIIIth innehatten9 Der Streıt das Amt des Priors wurde aber
VO'  3 den O’Driscolls ‘WO.:  ’ Donatus wurde 1469 VO  3 Cornelius O’Driscoll VOI-

drängt und Odo O’Discoll, der 490 ZU Bischof erhoben wurde, übernahm das
Priorat als Nachfolger seınes Verwandten 1M Jahre 1483

pronia‘ MI1t Kılbroney ın der Nähe VO:  -} Buttevant 1n Nord-Cork. In der Gratschaft Limerick gibt
6S iın der Nähe VO  3 Athlacca eın weıteres Kilbroney.

Dıie Urkunde 1st 1ın der Handschrift Ms ch.ft 260 der Universitätsbiliothek Würz-
burg erhalten. Der Text lıest auf *.92 Item promiıttiımus annıversarıum reverendı
patrıs nostrI1s, domuinı Philıippi bbatis nostrı supradıcti, Christıianı Irhingner, Gerwalde dic-

Ingerdersteyl, SU1S, Cormatı, Matthartı, Anadı, Macrobei Florentia Jerder-
steyl.

Zur Urkunde Kaıser Karls vgl Wıeland, Das Schottenkloster, 162 Vgl uch Gwynn, The
continulty, Dıie Genealogie 1st veröftentlicht von ] O’Donovan, the genealogy oft the Corcu
M1n : Miscellany of the Celtic Society Dublin 1115 Es verwundert, dafß dieser Abt
nıcht 1ın dem NEKR verzeichnet seın scheint.

55 J. Twemlow (Hg.), Calendar of entrıes ın the Papal registers relatıng Great Briıtain and
Ireland, (London 669

Dieser Eıntrag tindet sıch ebentalls ın eıl des NEKR, das Datum erd jedoch als 1401
egeben.

Vgl Coobes, The Benedictine Priory, 160



Der Dıisput zwıschen den WEel Famıilien 1ST deswegen umfangreich okumen-
CIEerT, weıl beide Stellen außerhalb des Priorats Würzburg un! Rom appellier-
ten Dıi1e WENISCH anderen Hınweıise tfinden sıch ebenfalls auswartıgen Quellen Im
Jahren 14472 hören WITL VO der Wahl VO  - Benedict Mac amyn, der trüher Mönch
Roscarbery un:! StJakob/Würzburg SCWESCHL WAar, ZU Abt des Mutterhauses ı
Regensburg”®. Das ELRR kommemoriert Februar ‚Brandanus monachus

Marıe de Ross Aus Roscarbery selbst haben keinerlei Urkunden überlebt TIrotz-
dem scheinen die Beziehungen zwiıischen Roscarbery und den Schottenklöstern bıs
115 Jahrhundert überlebt haben Als 1648 das ırısche Priorat wıeder 1115 Leben
gerufen werden ollte, konnte 111a sıch noch des Namens des deutschen
‚Mutterhauses‘ T1um Jacobiı Scotorum luvium Meanum,
dieti ordinıs Herbipolensis diocesis‘”” ‚Viıelleicht lagen dieser eıt noch Archivalien
VOL, die heute verschollen sınd.

Das Kloster oder Priorat Cashel

Selit längerer eıt wırd der Forschung behauptet da{fß der Dekret VO  5
1248 erwähnten Häuser Cashel der Gratschaft Tıpperary tinden SC1 So attrak-
LLV diese Theorie auch SC1M INas, fehlt iıhr leider bisher zumiındest 1nNe okumen-
tarısche Begründung. Di1e Theorie Wurde hauptsächlich VO Gwynn SC1INECINMN Be1-
trag dem WEeIL gelesenen Handbuch „Medieval Religi0us Houses. Ireland‘ VOrSC-stellt © ‚ Danach schickte Abt Diırmicıus 121-—ca AdUuS$ Regensburg ‚.WC1 Iren A4US

Famiılıie und ‚WE andere, Konrad den Schreiner und Wılhelm, beim Bau
Schottenklosters das auch St Jakob geweıht WAal, auf dem Felsen VO Cashel

helten Ormacs Chapel oll dann den Benediktinermönchen als Kapelle gedient
haben Gwynn schlägt weıter VOT, da{ß das Kloster ungefähr eın Jahrhundert weılınter CX 1-

Stierte, bıs Erzbischot Davıd Maccarwell 71289) Iraum sıch VO  - den
„schwarzen Mönchen edroht sah un! beschlofß das Kloster auftzulösen Er gab die
Ländereien un (Csüter Kongregatıon VO Zısterziensern, dıie dann das Kloster
Hore Abbey Fufßlße des Felsens bauten

Letztere Tradıition stellt die CINZISEC Erwähnung VO  - Benediktinern oder „‚schwar-
zen Mönchen Cashel dar Di1e vorgehende Theorie beruht auf Textstelle
Libellus, der jedoch weder Cashel noch Cormac Chapel erwähnt Der ext spricht
VO  - der Mıssıon die VO Regensburg 1130 nach Irland geschickt wurde „Et elege-
runt 1UNC105 ad disposicıonem PI1 gNaros et lıngue BT elegancıa doc-
LOS duos nobiliores LLACIONC de Hyberniıa lıterature sufficientis Ysaac et (Jerva-
S1UIM et duos la1cos QUul C15 servierun eundo eit redeundo debiteo et officıo
et lıngue Scotigene erudıcıone Chunradum videlicet Carpentarıum et alterum Enul« 61

58 Ebda 157
Renz, Beıträge Zur Geschichte der Schottenabte; St und des Priorates Weih-

Sankt Peter Regensburg (StudMittGeschBeneOrd 18) 1897 (80) Im Jahr 1394 wurde
Mathaeus Hydyrsgol; dıe Jura Oxtord, Passau un! Wıen das C1in Schottenkloster besafß)
studıert hatte, Zu Erzdiakon der Kathedrale ı Ross gewählt. Vgl Barry, Dıie Zustände, 28

Gwynn/N. Hadcock, 104—105
61 Breatnach, Libellus, 238 Dıie Textstelle wurde der iırıschen Forschung erstmals bekannt,

als ] Lynch Cambrensıs DDersus 11 Dublın 394 39/ dıe Exzerpte die der Jesuit Ste-
phen White 1/ Jahrhundert während SC11N1C5 Autenthalts Süddeutschland AUuS

Manuskrıipt des Libellus gemacht hatte, veröftentlichte



Dıie „monachı Alemannıacı“ wurde mıiıt oroßer Ehre VO Önıg Conchubar Briain
T 1142) und seınen Nobiles empfangen un wurden VO ıhrer Rückkehr nach
Deutschland MIt reichen Schätzen ausgestattel. Da Cashel mıiıt keinem Wort erwähnt
wird, bleibt fragen, Gwynn die Grundlage für seıne Theorien bekommen hat

Wıe oben dargestellt worden ISt, nımmt Cashel ıne besondere Stellung ın der
Geschichte Irlands eın 6. Der aus der Ebene VO  3 Tıpperary herausragende Felsen Wr

VO  - trühereıt Königssıtz der Eoganachta, bıs Muirchtertach Briain ıhn der Kır-
che Irlands vermachte, dort den Bischotssitz Irlands einzurichten. Dıi1e Verbin-
dung Miıt den Eoganacht (McCarthys) wurde durch den Bau VO  — Ormac’s Chapel,
die nach Jahren Bauzeıt 1134 eingeweiht wurde, wiederhergestellt. Dıies konnte
aum geschehen, ohne da{fß dıe CO’Brıens ıhr Einverständnis gegeben hatten un! dient
als Hınweıs, da{fß dieser eıt dıe Verbindung zwiıischen den beiden riyalısıerenden
Famılien treundschaftlich M, W 4As sıch ebenso manchmal iın den Texten der Schot-
tenklösterskriptorien widerspiegelt. Wenn I1Nan dıe ausländischen Kontakte der bei-
den Famılien ın Betracht nımmt, scheıint verständlich, da{flß iI1Nan den eigenartıgen
Stil auf tremde Eintlüsse zurückführen wollte®* Es 1St bısher noch nıcht gelungen,

dem ebenso einzıgartıgen „Schottenportal“ des St. Jakobs Kloster ın Regensburg
eindeutige Parallelen nachzuweiıisen. Eıne Lösung INa durch dıe Erforschung der
Steinmetzzeichen gefunden werden. Dıiese sınd tür einıge Schottenklöster untersucht
worden, doch lıegen biısher keine für Cashel, noch für andere möglıche Häuser der
Schottenkongregation ın Irland VOT 6 Dıi1e Restaurierung der Kırche 1st ZuUur eıt 1m
ange un Mag vielleicht deutsche Eıintlüsse beim Bau der Kapelle aufzeigen; iın der
Zwischenzeit MUuU die Verbindung ıne Hypothese leiben.

FEıne Verbindung mıt der Zisterziensergründung Hore Abbey Fufle des Felsens
scheint wahrscheinlicher. Dieses Kloster gehörte vielleicht VOT seıner UÜbernahme
durch die Zisterzienser den Benedıiktinern, VO'  - denen WIr 1mM Kontext mMiıt Erzbischof
Maccarwell gehört haben Diese These findet Unterstützung ın der Tatsache, dafß
Hore Abbey, Ww1e€e die iırısch-deutsche Gründung ın Roscarbery, der heilıgen Marıa
gew1ıdmet 1St Falls der Eıntrag iın EKR 23. Januar >> Patrus Petrus) presbyter et
monachus Sanctae Marıae Casselı“ aut Hore Abbey beziehen ist; hätten WIır eın
weıteres Argument für die eventuelle Identifizierung VO'  3 Hore Abbey mi1t eiınem der
Schottenklöster

Andere ırısche Priorate®

Roscarbery un Hore Abbey/Cashel lagen iın dem tradıtionellen Territorıum der
McCarthys. In diesem Terriıtoriıum mogen auch weıtere Häuser gegründet worden

Vgl 13
Dıie NECUCTC Forschung glaubt eher England un! Frankreich als Ursprungsländer der

ausländischen Eintlüße: de Paor, Oormac’s Chapel: The beginnings otf Irısh Romanesque,
1n * North Munster Studies (Limerick 133—145 Vgl Leask, Irısh churches and 111O114-

ahm
St1C bulldıngs (Dundalk 133—120 Zur alteren Meınung, die deutsche Eiınwirkung

Für die Unterlagen den Steinmetzzeıchen der Hauser ın Regensburg un! Eıchstätt danke
iıch Herrn Ptarrer Dietheuer. Vgl dazu auch Dietheuer, Die Biıldersprache des Regens-
burger Schottenportals (Regensburg 198 290—291

65 7u Hore Abbey vgl Gwynn/N. Hadock, Medieval relıg10uUs houses, 129 Nıcholls,
charter ot John, Lord ot Ireland, ın ftavour of Matthew Ua Hennı, Archbishop of Cashel

(Perıtıa 2) 1983, 26/-276 (273



se1in. ELRR erwähnt die Obits VO  - Bischöten 4UusS Lısmore, Cormac McCarthy
seınem Nachruft ın den Annalen nach Kırchen gegründet hat un: Cork, dem spate-
ren Hauptsıtz der MacCarthys 6 Eınen besonderen Platz ın der Schottenkloster-
geschichte nımmt Bischof Nehemıias (Giolla Naomh O Muirchertaigh) VO  5 Cloyne
e1ın, der, Ww1e WIır gesehen haben, UVO Mönch ın Würzburg WAar. Er War eın Freund
und Vorbild für den Vertasser der Vısıo0 Tnugdalı, der anscheinend vorhatte, seiıne
„gesta” aufzuzeichnen6; Dıie Vısı10 stellt auch seıne Funktion als tührende Person der
Reformbewegung heraus. In seıner Diıözese könnte Inan ebenso nach eiınem Schot-
tenkloster Ausschau halten.

Dıie Zusammenstellung des Personals der Schottenklöster retlektiert ebenso Her-
kunft A4US den Territorien der ()’Brıens un auch hier MU!: nach mögliıchen Gründun-
SCH Ausschau gehalten werden. Benediktinerklöster sınd auch hier nıcht bekannt,
aber bleıibt überlegen, ob S1e sıch nıcht Ww1e be1 Cashel spateren Zıisterzien-
serklöster betinden.

ıne Möglichkeit 1St Holy Cross Abbey, die einıge Meılen süudlıch VO  ; Cashel liegt
und VO  5 Domhbhnall Brıain (T 194), König VO  — Munster, VOT 4—1 185 gegründet
wurde. 516e 1st St Marıen, St Benedikt un dem heilıgen Kreuz gewidmet, WwWI1e aus der
Gründungsurkunde des Jahres 1185 hervorgeht. Der ult des heiligen reuzes wurde
VO den Mönchen iın Regensburg aktıv betrieben und kuliminierte ın der Gründung
VO „Heıiligkreuz“ 1ın Eıchstätt6 Von den Zeugen der Urkunde, dıe VO  - einem auslän-
dischen Schreiber abgefafst wurde, tinden sıch der Gründer Domhbnall ÖO Briain
und Bischof Brictius VO  3 Limerick, der spater Mönche iın einem Schottenkloster
WAal, ın dem NEKR ° Aufßerdem W ar wahrscheinlich Bischof Isaac Cormacäın
VO Kıllaloe (12533—1267), der sıch 1mM Jahr 126/ nach Holy Ciross zurückzog,

NEKR 11 Aprıl Malachıas archiep1scopus Maol losa hAınmıre, Bischot VO Water-
tord/Lismore und FErzbischof VO  3 Cashel 7 1135); 8. August: Gallus ep1sCopus Lıisınorum,
nıcht iıdentifiziert. Maı Reginoldus ep1SCOpus Corcalae Reginald, normannıiıscher Bischof
VO ork 1 14./1 Junıi: Karthagus Aas Consagensıs GiollaPatraic Mac Carthaigh
(T 57 Dıie CNSC Beziehung den McCarthys bleibt bestehen, dıe 23 Aug erwähn-
ten Namenträger Cormac können sıch außerdem auf die folgenden Personen beziehen: Cormac
Liathanach Mc Carthaıigh 7 $ seın gleichnamıger Sohn 1244 Cormac Fıonn Mac Carthaigh

1247 Vgl Rıain-Raedel, Memorı1a, 401-—-402
6/ A. Wagner, Vısı10, 5 ‚ H. Spilling, Dıie Vısı10, 14 Vgl D. O Riain-Raedel, Irısh Kıngs,

392—393 Er wırd ebentalls ın der ıta VO  — St. Malachias erwähnt: Lawlor, St. Bernard of
Claiırvaux’s Lite otf St Malachy London 1920

68 D. Murphy Hg.) Triumphalıa chronologia monaster'11 Sanciae CruCIs (Dublın
Garville, The heritage of Holy Cross (Belfast 1973 Gwynn/ Hadcock, Medieval relı-

Z10US houses, 134—135 Zum ult des heilıgen reuzes: L. Hammermayer, Benediktiner-
klöster, 245

NEKR Maı Donallus CX Hyberiae Dombnall Mor O Briain: August: Briccius
ep1SsCopus pOstea monachus confrater nNnOSsiIer Brictius, Bischof VO  — Limerick (F 5-—1 87)
Brictius fungiert als Zeuge uch be1 eiıner Urkunde, die Diarmai Mac Carthaigh für Gıll Abbey
ın ork anfertigen 1eß Er WAar eiıner der iırıschen Legaten ZU dritten Laterankonzil ın Rom ın
den Jahren 79-11 Es 1st nıcht sıcher, Wann und ın welchem Schottenkloster sıch Zur
uhe DESETZL hat Domhnalls Sohn Donnchach Cairbreach Ö Briain erhält März eiınen
besonders ausführlichen Eıntrag 1m NEKR Zusätzlich erscheinen dessen FEhefrau

Aprıil, Schwie ervater Duncan O’Kennedig Maı und seın Sohn Conchobar Maı
Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 396



ıdentisch mıt dem Isaac ep1SCOPUS, der 1mM ELRR 20. Aprıl kommemoriert
wird Z

Dıie anderen kirchlichen Würdenträger aus Nord-Munster (Thomond) sınd bte
un: Bischöfte aus Limerick, Inısh Cathaig/Scattery Island, Kıllaloe un! Kılfenora /1

Dıie Suche nach möglıchen Schottenklöstern ın Irland mMu: vorläufig erfolglos blei-
ben; zukünftige Ausgrabungen werden vielleicht NCUC Ergebnisse iın der Datıierung
der Überreste der Klöster bringen.

I1 Dıe Handschritten der Schottenklöster

Der Versuch einer Rekonstruj:erung der Handschrittenbestände zeıgt ıne Diskre-
Panz 1ın der Verteilung der erhaltenen Bände Codices, die ZUTr täglıchen ökonomıi-
schen Leıtung der Klöster benötigt wurden, sınd relatıv umfangreich erhalten. Dıie
meısten lagern ın den Diözesan- oder Stadtarchiven der Gegend, iın der die Klöster
lagen oder wurden 1mM Bayerischen Staatsarchiv ın München deponıtert. Dıie schotti-
sche Übernahme tührte dazu, da{fß eın Anteiıl der Archivalıen 1U  - in dıe Scottish
Catholic Archives ın Edinburgh liegen.

Dıie Verbreitung der heutigen Bestände der Schottenklösterarchive Wurd€ ın den
Bänden der ermanıa Benedictina veröffentlicht. Hammermeyer hat ıne ber-
siıcht über die Bestände iın Schottland zusammengestellt/

Dıie Tatsache, da{fß diese Urkunden ungeachtet der UÜbernahme durch andere Natıo-
nalıtäten, überleben, zeıgt, w1e wichtig s1e für die Klosterführung5a Dıie anderen
Produkte der Schreibschulen VO ökonomischen Standpunkt weıt weniıger
wichtig und dies führte in den meılisten Fällen iıhrer Zerstreuung. Wır können

Rıiain-Raedel, Irısh kıngs, 394 vgl uch Gleeson/A. Gwynn, hıstory of the
diocese of Kıllaloe (Dublın 198—-219 Isaac könnte auch mıiıt Bıschot Isaac uandın VO  —

Oscrea (71161) ıdentisch se1ın. Oscrea wurde 1152 als Bischotssitz eingerichtet, dıe Bischöte
scheinen VO den ”Briens gewählt worden se1n. Nach eiınem halben Jahrhundert wurde
wıeder der 1Öözese VO Kıllaloe einverleibt.

räl NEKR 16. Februar: Heulphus Lunticensıis epPISCOPUS Earolbh, Bischot VO  — Limeric
(T L1} Miärz: Edanus ep1SCOpus Cathagensıs och Beachäin, Bischof VO Inıs Cathaigh
71188); 1. April: Rodericus Luensıs abbas Ruaidchri, Abt VO  -} Kıllaloe 912  X
16. November: Dermitius ep1SCOpuUS Luensıs Diarmulti O Conaing, Bischot VO'  . Kıllaloe
T71195); Maı Maurıtıus ()Y’Brıen ep1SCOPUS Finnabrensıs Maurıtius Brıain, Bischoft VO  -

Kıltenora (71319 Von den Klerikern, die nıcht 4AUS dıesen Gegenden stammen, nımmt der
Leıiter der Reform, St. Malachias eıne besondere Rolle 1er wıe ın der Vısz0 Tnugdalı ein:

November: Maelmorhogıius ep1SCOPUS Hıbernie Mao| Maohdög Morgaır, Erzbischof VO:

Armagh (T 148) Dıie anderen Obits beziehen sıch auft Sen10r INaCcC Maoıl Dalua, Erzbischoft VO:  —_

Armagh (1 1 Aprıl Senıi0r archiep1scopus Hyberniae, der möglicherweise Verbindun-
SCHh der Gründergruppe der Schottenklöster hatte und Muireadhach Dubhthaig, Biıschot
VO:  ; I1uam (15 Maı Maurıtıius archıep1scopus Ua Dubtaig, 50), der CNSC Verbindungen ZU)

Kloster 311 Abbey 1n ork hatte. Dıiese Verbindungen zeıgen sıch uch eiım Eıntrag des
Königs VO Connacht und Hochkönig Irlands, Ruaidri O’Conchobhair Zzu 29. Nov vgl

Riain-Raedel, Irısh Kıngs, 392—7
Hammermeyer, Zur Geschichte der Schottenabtei t. Jakob ın Regensburg. Neue Quel-

len AUus schottischen Archiıven (Zeitschrift für Bayer. Landesgeschichte 22) 1959, 472—76 Ich
möchte Herrn Dr Mark Dıiılworth für dıe Übersendung eines Katalogs der Archivyvbestände ın
Edinburgh danken.



Og annehmen, da{fß die iırıschen Mönche be] ihrer Vertreibung Manuskrıpte MI1t
zurück nach Irland gebracht haben, doch sınd keine auffindbar. So mussen WIr uns
auch bei der Suche nach den Litteralıen auf dıe Bestände der deutschen un: Oster-
reichischen Bibliotheken konzentrieren 73 Diese Dokumente, die sıch ın hagıographıi-
sche, hıstor1o0graphische un!: lıturgische (einschließlich nekrologische) Texte einteıijlen
assen, ermöglıchen die Rekonstrujlerung der folgenden allerdings TSLT vorläufigen
Übersicht über die Tätigkeiten der Schreiber der Schottenklösterskriptorien.

Hagiographie
Dıie Gründung der Schottenkongregation 1St unlösbar miıt schreiberischen Aktivitä-

ten verknüpftt. Marıanus Scotus, den J Kenney als den ‚ıdealen Schreiber‘ ezeich-
net/ un: seıne Begleiter ursprünglıch VO: der Abtissin ın Regensburg ]
7Zweck der Kopierung VO' Manuskrıipten eingestellt worden. Mıt dem Eınzug In
Weih-Sankt-Peter wurde die schreiberische Tradıition weitergeführt. Aus dieser eıt
siınd vier Handschritten erhalten, VO'  —$ denen Z7wel TSLT VOT relatıv kurzer eıt entdeckt
wurden. Dıi1e Paulusepisteln, dıe 1U  - ın der österreichischen Nationalbibliothek ın
Wıen liegen, wurden VO Marıanus selbst ın gleichmäßıger kontinentaler Mınuskel
geschrieben un:! enthalten eiınen Eıntrag des Schreibers autf Irısch Z Maı 1079
FEıne weıtere Handschrift wurde VO Marıanus begonnen, aber VO  ‘ seınem Getährten
Foıin (Johannes) eendet. Sıe W alr in der Bibliothek des Würzburger Hauses, bıs S1e
1862 nach Schottland entternt wurde. FEıne weıtere Bıbelhandschriuft mıiıt Margınalıen
un: Glossen aus dem spaten 11. Jahrhundert, die Biıschoff als VO  - Marıanus STam-
mend identifizıerte, gehörte 1M Jahrhundert dem Nıedermünster ın Regensburg

Im Lauftfe des 12. Jahrunderts WUTr:! de diese Schreibertätigkeıit nıcht I11UT ın Form VO  -

Auftragstätigkeit fortgeführt; die Schreiber fingen A selbst kreatıv werden. Dıi1e
Schreibschule iın St. Jakob/ Regensburg wurdez Zentrum kultureller Tätıg-
keit. „Dıiese gesamMtTE VO  e der Forschung TST ansatzweıse erhellte Entwicklung
bezeugt ıne überraschende un: gelungene Koordinatıion, Ja teilweiıse Symbiose kon-
tinentaler un!: iırıscher Traditionen  “ 76. Dıie Iren lıefßen sıch VO ihrer Umwelt, be-

73 Dıie jeweıilıgen Abschnitte ın der ermanıa Benedictina geben auch eıne Lıste dieser Hand-
schritten. Der Katalog des Hauses ın Wıen erhält 11UTr wenıge Zeugnisse aus der Zeıt VOT dem
15. Jahrhundert. Vgl Hübl, Catalogus manuscr1ıptorum, die 1M Kloster BM den Schot-
ten autbewahrt werden (Wıen Dıie Handschritten und Inkunabeln der Regensburger
Häuser werden Zur Zeıt katalogisiert; iıch danke dem Diözesanarchivdirektor Herrn Dr Paul
Maı tür die Erlaubnis Zur Konsultation der Codices.

/4 Kenney, Sources, 619
75 Die Wıener Handschrift (Osterreichische Nationalbibliothek, Cod lat enthält die

tolgende autographe Glosse auf dem Schlußblatt: Muredach LıTOß I11LACC robartaıg. Dıie Hand-
chrift 1ın Schottland (Rat Wl Zuerstit ın Fort Augustus un! 1St 1U ın Edınburgh. Der Codex
1n Princeton Unıiversıty Liıbrary wurde VO  3 Foıln geschrıieben. 7u diesen Manuskripten vgl

Breatnach, The or1g1ns, 6364 Dıie Handschrıiftt aus dem Nıedermünster lıegt jetzt ın Mün-
chen, vgl Bischoff, Eıne turonısche Biıbel der Münchener Staatsbibliotheken Clm 12 /41),
Mittelalterliche Studien (Stuttgart 34—40

76 L. Hammermeyer, Benediktinerklöster, 269 D. O Riain-Raedel, Untersuchungen Zur

mythischen Struktur der mıttelhochdeutschen Artusepen (Philologische Studien und Quellen
91) Berlın 1978 Vgl auch ] Hennig, Irısh Saınts ın early (German lıterature, Speculum 22
358—3/4
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sonders den benachbarten Klöstern, inspırıeren, brachten 1aber gleichzeıtig ihre e1ge-
nen Themen un Literaturformen MIt Darüber hınaus S1e iın der Lage, hre
SchreibertätigkeıtZ 7Zweck der politischen Propaganda einzusetzen

Vısz0 Tnugdalı
Zu den bekanntesten Werken gehört die Vıs20 Tnugdalı, die ın mehr als 150 and-

schritften überlietert ISt Dieser Text, der ın etzter eıt relatıv viel Interesse erfahren
hat, stellt weiterhıin ungelöste Probleme. Der Autor, der sıch frater Marcus NNT,
erzählt uns, da{fß die Geschichte VO  - Tnugdal selbst iın Irland gehört habe, sotort
nach Regensburg gekommen se1l un! S$1e dort A4U S dem Irıschen 1Ns Lateinische über-

habe Tnugdal (irısch Tnuthgal), eın Gefolgsmann Könıg Cormac McCarthys
VO unster 138) A4US Cashel,;, wurde be] einem Besuch ın Cork krank Als nach
dreı agen wiıeder Bewulftsein kam, War ın der Lage, erzählen, W as seıne Seele
1mM Jenseıts gesehen habe Wır haben schon darauf hingewiesen, da{fß dort in den
elysischen Getilden die Wohltäter der Schottenklöster un! die Führer der Kloster-
retorm iın Irland angetroffen hat, wobel die McCarthys, iınsbesondere Cormac beson-
ders hervorgehoben werden/

Jle 1ın der Vısıo genannten Personen lassen sıch 1mM Totenbuch wıederfinden,
da{fß Ian den ext geradezu als Begleitbuch tür das EKR bezeichnen kann, denn
beıde erganzen sıch: die Vıszo bestätigt, da{fß sıch ezahlt macht, Kırchen grun-
den, den Schottenklostermönchen Güter schenken oder selbst dem Orden bei-

Besonders die ‚Peregrimi werden VO  3 Marcus hervorgehoben, s1e genießen
„1N der Gesellschaft VO  e} Pauperı die Freuden des Paradieses (Kap XIX, 46) oder die-
NCN dort ıhrem König, der ihnen ıhren Lebzeiten Schutz und Hılte angedeihen jefß
(Kap V  ‚ 44 )” / Obwohl eın Nekrolog sıch auf Gebete nach dem Tod konzen-
trıert, welst die Vısıon deutlich darauf hın, da{fß gyute Taten auch sofort und VOT dem
Tode angebracht waren! Diıesen ınteressanten Konnex zwıischen der Anlage eınes Ver-
brüderungsbuches oder eiınes Nekrologs un der Abfassung eıiner Vıta wurde bereıts
VO A. Angenendt 1mM Zusammenhang MIt der Viısz0 ettinı und dem eichenauer
Totenbuch festgestellt ®”. Zeitlich lassen sıch beide Werke gul vereinbaren: Das
EKR wurde wahrscheinlich 1150 begonnen un Marcus soll seın Werk kurz nach
1149 geschriıeben haben

Die Geschichte der Ankunft VO Marcus ın Regensburg 1mM Nonnenkloster St Paul,
tür deren Abtissin seıne Erzählung niıederschreibt, entnehmen WIr dem Prolog 1n
der mıttelhochdeutschen Übersetzung durch Alber VO  - Wındberg 1m spaten 12. Jahr-hundert®*. Es scheint jedoch, da{fß Alber hier We1l verschiedene Traditionen verbun-
den hat die Ankunfrt des Marıanus SCOtus in Regensburg und seıne Autfnahme 1mM

Dıie folgenden hagiographischen Werke werden 1er 11UT kursorisch vorgestellt. Detaillierte
Untersuchungen werden 1mM Zusammenhang miıt eıner Edition aller ırıschen Heıiligenviten 1mM
Mag11U) Legendarıum Austriacum VO der Vf vorbereitet.

S50 “ Z  —_
Spilling, Dıie Vısıo0 Tnugdalı, 11 Anm 35 Dıie Angaben beziehen sıch aut die Wagner1-

sche Ausgabe.
Angenendt, Theologıe un: Liturgie der muıttelalterlichen Toten-MemoriI1a, 1n: Schmid

J. Wollasch, emorı1a (München 79—-19' (96)81 Alber VO Wındbergs Übersetzung wurde VO W agner ın Anschlufß die Ausgabe des
lateinıschen Textes gedruckt, 41-66



Obermünster un! spatere Schreibertätigkeit 1mM Niedermünster un die Identitizie-
rung der „domina G “, der Marcus seın Werk wiıdmet, mMIiIt der Abtissin Gıisela VO  3

St Paul (Mıttelmünster, 160), deren Name 1mM Windberger Nekrolog un: auch 1mM
ERR 24. Februar eingetragen 1St Diese Identifizıierung 1St jedoch nıcht BC-
sıchert, zuma] uns keine Zeugnisse tür anderweıtige Verbindungen zwıschen den
Iren und dem Mıttelmünster vorliegen. Stattdessen tällt auf, da{ß mehrere iırısche Non-
NC  - 1mM Nıedermünster belegt sınd. Das Stift, dessen Patron 5St Erhard seıner Vıta nach
selbst A4AUS Irland kam, tührt ın seiınem Nekrolog mıiıt Beatrıx und Gertrud, die jeweıils
als OTO OSIra bezeichnet werden, We1l Nonnen, deren Epithet scotigena iın ERR
ıhre iırısche Herkunft bezeugen Zusätzlich erwähnt Parıcıus ın seıner Autzäh-
lung der Abtissinnen un! Nonnen des Stiftes dem Jahrestag 1126 ıne Brechta
Schottin d} deren Name jedoch nıcht ın ELRR finden 1st 5: Dıies äfßt zumiındest
dıe VermutungZ dafß möglicherweise noch weıtere Irınnen mıt deutschen Namen
den adlıgen Damen des Nıedermünsters gehörten. Der Abtissinenkatalog VO  . Parı-
1uUsSs bedart weıterer Untersuchungen, besonders ın Angesicht der Tatsache, dafß ıne
der frühen Handschritten der Vısz0 (Hs der Universitätsbibliothek Uppsala) den
Namen der Adressantin als Gertrud auflöst Es tällt auf, da{fß auch ıne der 1m EKR
genannten ırıschen Nonnen Gertrud heißt, doch äßt sıch bısher tür die eıt der
Abfassung der Vısıo0 keine Abtissin dieses Namens belegen 5:

Mıt der Annahme, da{fß eın Publıkum, das Nonnen A4US Irland einschlof{ß, auch Inter-
SSC ırıschen Ereignissen hatte, äßt sıcher ıne der Schwierigkeiten des Prologs
erklären. Dıie anderen Probleme bestehen darın, da{fß Marcus die Vısıo unmıttelbar
nach seıner Ankuntft ın Regensburg niedergeschrieben haben soll Jedoch beruht der
ext auf eıner Vielzahl VO  - Vorlagen, darunter solche, dıe Marcus NUur ın Deutschland
hatte einsehen können. Die damıt verbundene CNSC zeıtlıche Verbindung zwıschen
der Datıierung der Vısıon un! ıhrer Nıederschriuft hat schon ımmer grofße
Schwierigkeiten bereıitet, da s1e Ereignisse iın eın Jahr einschliefßt, die iın Wirklichkeit
1n wel 148 un! statttanden. Wır können aber davon ausgehen, da{f die Vısıon
nıe, oder zumiındest nıcht in der vorliegenden Form, stattgefunden hat Das Werk 1st
stattdessen Recht VO  3 NCUECETCN Forschern als „literarısche Fiktion“ un! „ein mıiıt
bestimmten Absıichten konzipiertes und geschriebenes Werk“ bezeichnet worden
und MuUu: als solches beurteilt werden . Mıt seıiner Datıierung 11 Marcus die FEr-

Februar: Gısıla abbatıssa Paulı fundatrıx. Marcus kann nıcht 1m Kloster der Abtissin
gewohnt haben, da ihr, seıne eıgenen Worten nach, das Werk ZU) Kopieren zuschickte.

Bereıts Friedel un! Meyer haben eıne Verwechslung zwıischen Marıanus und Marcus
vorgeschlagen: La Vısıon de Tondale (Parıs: XVILI-XIX

83 Es handelt sıch folgende Eınträge: Beatrıx onacha scotigena (7 Jul), Gertrudis
monacha scotıgena (19 Aug).

Parıcıus, Allerneueste und bewährte Nachrichten » 5 197
5 Ich an der Handschriftenabteilung der in Uppsala für dıe Erlaubnis, die Hand-

chrift einzusehen. Auf 88 der Hs tindet sıch „Venerabili deo deuote domine Gertrudıiıs de1
dono abbatisse trater Marcus sıbı deuotus ftamulus utınam La  3 valıdum Q Uam paratum serulıtium

Vgl Spilling, Dıie Vısı10 Tnugdalı, ZU!r Auflösung der Inıtıiale in anderen Handschrit-
ten.

Parıcıus, aa CL, 5. 177-179 zahlt mehrere Abtissinnen dieses Namens aut. Von
6-—-1 1Sst L11UT ıne Abtissin, Kunigunde, belegt. Zu weıteren Belegen der Verbindung Z7W1-
schen t. Jakob un! dem Nıedermünster
/ Owen, The Vısıon of Hell (Edinburgh 19/70, 33) bezeichnet die Vısı0 als „plece of

adroit lıterary fiction“, W as auch VO: Douglas Marshall, Three Problems ın the Vısıon ot



zählung 1ın einen historischen Kontext setzen un: iıhr gleichzeıtig Glaubwürdigkeıit
verschaffen5

Stattdessen erscheint wahrscheıinlicher, dafß Marcus eın Mönch 1ın St. Jakob Wal,
die Vısıon über längere eıt schrıeb un ın der Lage WAar, seıne polıtischen un! lıte-
rarıschen Motive in den Verlauf der Geschichte einzuflechten.

Setzt I1la  - den n  n Konnex zwıschen der Vısz0 un! ERKR Oraus, äfßt sıch
postulieren, da{fß beıide Z gleichen eıt 1mM gleichen Skriptorium geschrieben wurden.
Dıiıe rage ob Marcus selbst be1 der Anlage des Totenbuches beteilıgt WAarl, bedart noch
weıterer Untersuchung.

Dıie ın der ersten Hältte des 12. Jahrhunderts ın Regensburg VO Bischof Konrad
VO  —; Raitenbuch statttindende kulturelle Blüte knüpfte das bereıts 1mM vorhergehen-
den Jahrhundert dokumentierte Interesse relig1öse und wıssenschaftliche Studıen

8 Im befreundeten Kloster St mmeram hatte MmMIı1t Otloh (ca 010-— die
Tradıition der polıtisch beinflußten Vısıonen eiınen wichtigen Exponenten gefundenA
Ortloh War auch der Anlage des ersten Memorialkodexes als Teil des des Kapıtel-
ottfizıumsbuchs VO 036/45 beteiligt. uch hier können WIır schon eınen Konnex
zwıschen Vısıon un Anlage eınes Nekrolog teststellen. Das nächste Totenbuch wurde
ın St Emmeram ın den Jahren 51-1 155 also ZuUur gleichen eıt WI1e€E ELRR begonnen
und WIr dürten sıcher annehmen, da{fß WIr hier eınes der Vorbilder für unNnseren ext
erkennen können M Die Vielzahl der Eınträge, die sıch nıcht 1UT auf bte un! Mön-
che von St. Emmeram, sondern auch die anderen Klöster un Kırchen iın un!
Regensburg, beziehen, zeıgen die nNSCh Kontakte der Iren mıt iıhren Umgebung.
Marcus War siıcher iın der Lage, die Bibliotheken dieser Häuser konsultieren. Dar-
über hınaus bezeugt des Schottenklosterskriptorium selbst, da{fß die Mıtte des
12. Jahrhunderts ZU Sammelpunkt intellektueller Aktıiviıtäiten wurde. Als Abt
amtıerte diese eıt Christianus McCarthy, auf dessen Inıtiatıve hın die Ausbrei-
(ung der Kongregatıon begann. Aus dem Libellus, das oftensichtlich auf Quellen AUS

Tundal, Medium Aevum vol. 44 [1975] 14—22 herausgehoben wırd Krebs, Zu den Tunda-
lusvisıonen des Marcus und Alber, 179, 183—-184, welst zusätzlıch darautfhın, da{ß Tundals des
ötteren aufgefordert wird, 1m Diesseıuts erzählen, w as un! WEn 1mM Jenseıts gesehen habe

88 In eiıner Veröffentlichung der englischen Übersetzung der Viısz0 wırd versucht, die chrono-
logische Diskrepanzadurch erklären, da{fß Marcus sıch aufdas keltische Jahr, das Novem-
ber beginnt, bezieht. och erscheint 1es iın Anbetracht aller anderen Dokumente (einschließlich
des R), die alle 1M 1. Januar beginnen, weni1g plausibel. Wıe Anm 1 9 17/-29 Vgl auch

Marshall, TIhree Problems 1ın the Vısıon of Tundal Medium Aevum 44 ) 197/5, 14—27)
89 G.Schwaiger, Der heilige Wolfgang. Bischof VO Regensburg 29  , BeitrGeschd-

BıstReg 93-131, 100 K.Hausberger, Geschichte des Bıstums Regensburg, I)
nsburg 1989, /8—-81Re9%evgl Krebs, 7Zu den Tundalusvisionen des Marcus un! Alber, 1n ; Mittellatein. Jahrb. 12

197Z 164—1 98 Z.U Begriff der politischen Vıisiıonen.
91 Zu Otloh vgl M. Heım, Otloh VO St. Emmeram (um 1010-— Beıträge Zzur

Geschichte des Bıstums Regensburg 989/90, 124-131, 128; B. Bıschoff, Literarısches
und künstlerisches Leben ın St FEmmeram (Regensburg), StudMiıtt SB 51 1933, 102-142 Es
handelt sıch die Handschrift Codex 20 der Universitätsbibliothek Augsburg (ehemals
Fürstlich Qettingen Wallerstein’schen Bibliothek un! Kunstsammlung Schloß Harburg), hrsg.
VO E. Freıse, D. Geuenich u. J. Wollasch, Das Martyrolog-Necrolog VO St. Emmeram
Regensburg, MGH, Libri memorialıs Necrologıa I1. 1IL, Hannover 1986 Zum fragmenta-
risch überlieferten Nekrolog VO 1-11 (Codıces Monacensıs Lat 14868) vgl MGH,
Necrologıa 11L, 301
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dem 12. Jahrhundert aufgebaut, wIıssen WIr, da{fß Christian aus dem könıgliıchen Haus
VO  e Süd-Munster tTammte un: wahrscheinlich bald nach 1150 während eıner Reıse
nach Irland u17l Leben kam7

Honorıus Augustodunensıis
Selit den Untersuchtungen VO'  — Endres wırd ANSCHOININCIL, da{fß Christian mıt

jenem Abt iıdentisch ISt, dem der berühmte Gelehrte Honorıius Augustodunensı1s seıne
Chronık mag0 Mundı:ı wıdmete. Honorı1us, dessen Pseudonym biısher nıcht geklärt
worden 1sSt ın seınen Schritften weıst nıchts nach Autun oder Frankreich wırd als
iınclusus 1M Regensburger Schottenkloster un als möglicher Ire angesehen. Dıi1e
Hypothese Southerns, da{ß das „Augustodunensis“ sıch auf den ‚Hügel der
Könige‘, nämlı:ch Cashel, beziehe, mu{ß noch weıter untersucht werden. Mıt einıger
Sıcherheit kann L1UT DESaARLT werden, da{fß Honorius Anfang seıner Karrıere einıgeeıt
ın Canterbury verbracht hat, dann spater jedoch in Süddeutschland gewirkt hat, wobe!l
Regensburg als wahrscheinlicher Autenthaltsort gilt ” Regensburg wırd ın mag0
Mundı besonders hervorgehoben, ” un!: zusätzlich wırd ANSCHOIMMIMECN, da{ß auch
Bischot Kuno VO  — Raitenbuch den Adressaten VO Honorıius gehört. In seınem
Speculum ecclesiae scheint sıch Honorius direkt für die Rechte Kunos einzusetzen. Da
Honorıius den Kommentar seiner (antıca ( antorum dem Nachfolger Christıians
(Gregorius widmet, bedeutet dıes, dafß noch die fünfziger Jahre des 12. Jahr-
hunderts ın Regensburg tätıg WAar 7, Dıies 1st VO besonderem Interesse, Wenn WIr die

Nach Angaben des Libellus wurde „Chrıistanus“ ın Irland ZU Erzbischoft VO  — Cashel
gewählt, starb ber bevor das Amt übernehmen konnte. Er wurde 1n Anwesenheit des Königs
un! seınes Hofstaats „1N ecclesıa Cassıhensı ın archıepscopatu“ beigesetzt. Vgl Breatnach,
Libellus, 256—-257/ Fuür diese Zeıt 1St jedoch ın Cashel keine Vakanz belegt un! die ırıschen Quel-
len erzählen u11l nıchts VO  - eıner solchen Wahl Es kann jedoch se1n, da{ß® dieses Motiıv A4aUus polıtı-
schen Gründen eingeführt worden 1St die dıe Vorherrschaft ın weltlicher w1ıe 1ın kirchlicher
Beziehung rivalısıerende Familıulie der ”Briens hatte A4AUS ihren eiıgenen Reihen die WEel vorher-
gehenden Erzbischöte eingesetzt, un! vielleicht erschıen dem McCarthy beeinflufßten oku-
mMent L1U) angebracht, dıe Bılanz iın ıhrem Interesse umzuändern. Zur Sukzessionsliste VO (CCas-
hel vgl 1.W.Moody, Martın, F} Byrne, New Hıstory of Ireland, vgl L Oxtord
1984, 289—-290 Zur McCarthy-Propaganda vgl auch die 1ıta St1 Albartiı .

93 Sandtford, Honorı1us, Presbyter scholasticus, Speculum 23 402—403 schlägt
VOTL, das Epithet autf Regensburg beziehen, S1e olgt dabej dem Vorschlag VO  3 Endres,
Honorıius Augustodunensıs. Beıtrag ZUTr Geschichte des geistigen Lebens 1mM 12. Jahrhundert,
Kempten/München 1906, 12-13, der ın einer deutschen Übersetzung „Zigetburg“ eınen Hın-
Wwe1ls aut die Gründungsgeschichte Weih St Peters sıeht. Zum collıs Vıictorie“ vgl Breatnach,
Libellus, 199 Southern, St Anselm and hıs Bıographer, Cambridge 1963, 216 kal Flınt,
Ihe Career of Honorius Augustodunensis, RevBen (1972) 63—86; 7 9 80-—83, schlägt VOT,
dafß Honorius zeitweıilig der Kommunıität VO  } Lambach/Österreich angehörte. Dıie Bücher-
schenkung eınes „Ifrater Heıinricus“ eıne AaNONYINC Kırche, deren Liste ın Göttweig 1st und
einen grofßen Anteiıl Werken VO  - Honorıius einschliefßt, 1sSt iıhrer Meınung nach auf Lambach
zurückzuführen, ıne überdurchschnuittliche ahl dieser Werke 1ın Handschritten vorhanden

M-' Garrıgues, L’auteur de la „Visıo Tnugdalı“ Studia Monastıca 29) 1987, 19—62;
Endres, 4—5, welst daraufhın, da{fß der Nennung Regensburg iın den spate-

C}  3 Rezensionen der Name Würzburgs, der ersten Fıliale des Regensburger Schottenklosters,
hinzugefügt W1 I'd Dazu gehört uch die Nennung der Heıiligen Emmeram und Kılıan 1n eiınem
Satze.

95 Zu den weıteren Adressaten gehört eın bısher nıcht iıdentitizierter Propst Gottschalk un!



NSsCnh Übereinstimmungen zwıschen dem Elucidarium un: dem Speculum ecclesiae
eınerseıts und der Vısz0 Tnugdalı andererseıts iın Betracht zıehen. Die der Vısı0 zeıtliıch
vorausgehenden Werke scheinen Marcus sehr beeintlu{fßt haben Im Buch selınes
Elucidarıum x1bt Honorıius ıne Vorschau, die dıe Erlebnisse Tnugdals bestätigen
scheinen. Falls Honorıius tatsächlich SE Abfassungszeit der Vısı0 noch Leben WAadl,
lıegt ıne usammenarbeıt nahe. Diese wird wahrscheıinlich, wenn 111n die zusatz-
lıchen Übereinstimmungen des ELRKR MIt ın Betracht zieht. Dıie Vısz0 un: das Toten-
buch zeıgen einen starken weltlichen Finflufß: Tnugdal 1St keıin Mönch, sondern eın
Rıtter un 1m Jenseıts tindet seınen Önıg, dessen Verwandte und Gegner wieder.
Da die gleichen Personen ebenso 1mM EKR erscheıinen, dient dıie V1isz0 quası als
Beweıs tür die Wırksamkeit der Gebete un:! der Versuche der Wiedergutmachung der
Süunden durch grofßzügige Spenden. Honorius beschreıibt, w1e Messen, Almosen,
Gebete und tromme Taten den Ungerechten helten, nach Ablauf verschiedener elt-
SPannen Erlösung tfindenA Die n  n Übereinstimmungen der Beschreibungen
des Jenseıts durch Honorius und Marcus haben der Hypothese geführt, dafß beide
iıdentisch sınd. Beider Namen geben weıterhın Rätsel auf (auch Marcus 1St ohl kaum
der ursprünglıche irısche ame), und dies wiırd 11UT komplizierter mi1ıt der Einführung
eınes weıteren enıgmatıschen Iren ın der Oorm des ‚magıster Marınus / Marıanus“,
der den Berichten des Libellus nach Lehrer VO  5 aps Hadrıan WAar. Dieser soll
nach seiner Lehrtätigkeit ın Parıs nach Regensburg gekommen se1n, Prior un!
Stellvertreter VO Abt Gregorıius wurde: VIr SU1 temporıs doctissimus, ut SUua2 Pre-
clara testantur opuscula“. Man 1sSt versucht, hıer ıne Erinnerung den ungefähr eın
Jahrhundert UVO lebenden Gründer der Schottenklöster, Marıanus (Muiredach Mac
Robartaig) denken, doch zeıgt Breatnach, dafß eın Prior dieses Namens iın eıner
Handschrıift, die 1mM Jahrhundert 1M Schottenkloster in Würzburg WAar, belegt 1St
Dıiıe Fra C ob Honorius auch der Autor der Visz0 WAar, mu{ß weıterhin unbeantwortet
bleiben Sıcher lst, da{flß das Motıv der peregrinatıo, das bereıts der Gründungs-
geschichte der Schottenklöster Grunde lıegt, VO  . Marcus und Honorius ın beson-
derer Weiıse herausgehoben wırd. Regensburg War ıne der Hauptstationen der Pılger-
reisen 1NSs Heıilige Land un! auch die Klöster in Würzburg un: Wıen wurden als
„hospitıi“ für Pılger gegründet. Dıie drei Klöster ın Regensburg, Würzburg un!: Erturt

dem Pılgerheiligen St. Jakob gewidmet. Tnugdal äßt sıch nach seiner Wiıeder-
erweckung als Zeichen seınes Lebenswandels eın Kreuz auf seıne Kleider nähen
un spielt dabei auf das Ideal der Kreuzrıitter un: Pılger F Auf dıe vielen An-
spielungen des Honorıius aut Pilgerschaft 1St hingewiesen worden. FEıne Pılgerfahrt

eın Thomas, dessen Name, ach Endres, auf eınen Iren welılst, vgl Endres, aal 8 —' Tatsächlich
sınd 1m NEKR ehn ırısche Mönche dieses Namens registriert.

Den Beıtrag des Honorius Zur Frage des Jenseıts un! der Entwicklung des „purgatoriıum“
richt Le Gof, La nalssance du Purgatoire, Parıs 1981 > 184—15858®besp Es handelt sıch ıne Notiız ın der Handschrift München Clm des Libellus, vgl

Breatnach, Libellus, 64-—65, Zur Würzburger Handschrıiutt vgl ebd., 65 un: Gwynn,
The continulty of the Irısh tradıtion Würzburg, Das NELRR erwähnt keinen Prior dieses
Namens, doch außer einıgen Mönchen un! den beiden bekannten Trägern, Muiredach Mac
Robartaig und Maelbrigte, der Geschichtsschreiber un! Inkluse (TZ22 Dez 1082/3 in Maınz),bte VON Regensburg (10 Okt), Würzburg (5 Apr) und FEichstätt (1 NOov)9® Die eweılse tür diese Theorıie, die M.- Garrıgues, L’auteur de la Vısz0 Tnugdalı, Studia
Monastıca (1987) 19—062, anbringt, sınd allerdings nıcht überzeugend.

Wagner, Vis10,



nach Jerusalem oder anderen heilıgen Orten, die Dekoration un! Restaurierung VO

Kırchen un: dıe Verteilung VO  —$ Almosen Armen un: Verwandten gehören
den Taten, die selbst schlechten Menschen 1M Jenseıts vergutet werden 100

Honorıius erklärt, da{f(ß seiınen Namen aus ngst VOTr eıd un: Vorurteilen
bewufßt verborgen hat, doch hofft, dafß 1mM Hımmel regıistrıert wırd un! nıe A4AUS dem
„Buch des Lebens“ gelöscht werden wird !° So können WIır zumındest hoffen, da{fß
seın wirklicher Name sıch auch denen des weltlichen Gegenstückes, namlıch
unseres Totenbuchs, betindet.

Dıie 1ta Sanctı Albartı

Dıie orge den Wohlstand des Klosters, die Absıcherung VO  - weıteren Spenden,
der Nachschub önchen 4UsS dem Heimatland, die Aufforderung die Lands-
leute ZuUur Pilgerschaftt, die Hauptanliıegen eınes in der Ausbreitung begriffenen
Klosterverbandes. Dıie Vısıon zeıgt, w1ıe die polıtischen Machtkämpfte iın Irland autf
tremden Boden weitergeführt werden konnten. Einesteils zeıgt der Text, w1ıe gyute
Taten un: Almosengeben über alle polıtischen renzen hınaus doch einem Platz
1ım Hımmel tühren können. Andererseits wiırd auch gezelgt, welche Parte1 ZU!r eıt das
Wohlwollen des bts un! seiner Gemeinschaft hatte. och lıegt den irıschen Mön-
chen nıcht L1UT daran, iırısche Geschehnisse beeinflussen, s1e sınd auch bewulßt, da{fß
S1€e hre Posıtion innerhalb ihrer deutschen Umgebung 1mM Auge behalten mussen.
G. Althoff hat darauf hingewiesen, dafß die Erzeugnisse der Klosterskriptorien
zumelıst Antworten auftf eınen konkreten Anlafß sınd. Klosterchroniken, Lebens-
beschreibungen der Gründungsheıiligen wurden geschrieben, Eıingriffe
den Klosterbesitz abzuwehren un! den Fortbestand des Klosters siıchern

Nıcht lange nach der Abfassung der Vısz0 WUI'dC 1m Regensburger Schottenkloster
die 1ta Sanctı Albartı verfaßt, ın der versucht wird, die ötffentliche Meınung iın
Irland und ın Regensburg beeinflußen: Albart wiırd ın England VO  - Bischof Erhard
VO Armagh besucht, der VO dessen Gelehrsamkeit gehört hatte. Albart tolgt seınem
Schüler nach Irland, kommt nach Cashel un! wiırd dort einmütıg auf rund seınes
Ruhmes ZU Erzbischot gewählt. Nachdem beide bei eiıner Synode ın 1smore VO
eiınem berühmten Bischot VO  —; den Tugenden der Peregrinatio gyehört haben, zıiehen S$1e
ın Begleitung mehrere Getährten 1Ns Heıilige Land FEın Geftfährte, Gillapatrık stirbt ın
Jerusalem, eın anderer, Johannes, ın Salzburg un! Albart erteılt das gleiche Schicksal

Grabe seınes Freundes Erhard ın Regensburg, dann neben ıhm begraben
wird!

100 Sandford, Honorı1us, Presbyter and Scholasticus, Speculum. 39/-—425 (404,
473

101 Mıgne, P  , 1110
102 G. Althoff, Causa serıbendi und Darstellungsabsicht, 1n: M. Borgolte ı H. Spilling

(H  88 )y Lıtterae medii] aevl, Festschrift für ] Autenrieth (Sıgmarıngen 117-133—1
MG  &U [CT Merov VI, 21-23 Vgl Maı, Der Bıschot Erhard (Bavarıa Sancta 1971,

32—51 Der ıpellus knüpft diese Legende und verbiındet seınen Bericht „De TECCECSSU Her-
hardı socıorum“ mıiıt der Erhardsvita, die Bischot Hıldult VO: Trier eiınem Getähr-
ten macht. Dıie ersion des Libellus1legt 1e] Wert autf die Ehren, die die Nonnen VO
Niedermünster ıhnen beı ıhrer Ankuntt zukommen ließen. Dıie Wunder, die sıch den Grä-
ern VO:  3 Könıgen und Adeligen vollzogen, sehr ZUuU Wohlstand der Nonnen beı,; die
dieser eıt verarmı(< dem Orden des Augustinus angehörten.



Der Autor richtet sıch einerseıts seıne ırıschen Zuhörer: Albart 1st 1Ur ıne Ver-
deutschung des Namens Aılbe, des Schutzheılıgen des Klosters Emly, dessen Vor-
herrschaft als wichtigstes Kloster ıIn unster durch den Eintlu{(ß der ()Y’Briens eın Ende
bereitet wurde. Nıcht Emly wurde ZU Erzbischofssitz gvewählt, sondern Cashel, der
rühere tammsıtz der McCarthys, der auf diese Weıse ıhnen für ımmer
wurde. Dıie Wahl Albarts/Ailbes ZU Erzbischof der „CIVItas metropolis, urbs
Hybernia regalıs“ zeıgt deutlich die Ansprüche der McCarthys. Dıiese Beschreibung
findet sıch beinahe wörtlich 1M Libellus wieder, als nämlıch Abt Christian McCarthy
gewählt wırd als archiepiscopus Cassıliensis „CIVItat1s regle, sedıs u Hyber-
1e.  « 104 Da für diese eıt keine Vakanz ın Cashel bezeugt lst, mMu auch diese Aussage
mıt Vorsicht akzeptiert werden.

Zusätzlıiıch wendet sıch aber der Autor seıne ırekte deutsche Umgebung. St. Ja-
kob 1l sıch einen Anteıl der Verehrung des Schutzheıilıgen des Klosters Nıeder-
munster und Bistumsheiligen Erhard, der iın seıner Mıtte des 11. Jahrhunderts vertafß-
ten Lebensbeschreibung als ENETE SCOLUS beschrieben wiırd, sıchern 105 Der Vertasser
geht noch weıter: äfßt Erhard [1UT eınen eintachen Bischof se1ın, Albart hingegen
Erzbischof, der dazu noch SCn seiner Gelehrsamkeit VO  5 seınem Freund esonde-
ren Respekt verdient.

Was veranlafte die iırıschen Mönche, sıch diese außerordentliche Geschichte AUS -
zudenken? uch hier ann I1a annehmen, da{fß eın konkreter Anlaß vorgelegen hat
Dıie Ausgrabungen Niıedermünster haben ergeben, da{fß nach eiınem Brand das
Kloster umgebaut un! das Erhardsgrab geöffnet und umgestaltet worden 1sSt Be1i der
Gelegenheit wurde wahrscheinlich festgestellt, da{ß® die Grablege A4UusS Zzwel Bischots-

106gräbern bestand, VO  3 denen eınes leer WAar Dıie Iren sahen sıch ın der Lage, aus
den wenıgen Detaıils iıne Legende aufzubauen, die sS1e iın ıne vorteılhafte Lage il-
über den Nonnen 1mM Nıedermünster brachten. Es INas noch eın weıter Anlaß VOI-

gelegen haben das ERR 1sSt die Quelle, aus der WIr erfahren, da{ß 1mM Nıeder-
munster iırısche Nonnen ebten, deren Anzahl wahrscheinlich noch vergrößert WeI-
den kann 107 Es ann also se1n, da{fß 1mM Niedermünster selbst ıne Fraktion gab, der

daran lag, CNSC Verbindungen Irland herzustellen.

Dıie Vıten Sanctı Flannanı un Sanctı Mochulle:i

Dıie beiden Legenden, die biısher besprochen wurden, zeıgen, w1e WIr gesehen
haben, da{fß den Schottenklöstern daran lag, die Interessen der McCarthys fördern.
Wır sınd jedoch ın der glücklichen Lage, da{fß uns auch die Gegenpropaganda VOT-

lıegt, dıe ın dıe eıt des Nachfolgers Christians, Abt GregorIi1us, fallen scheint.
uch Gregorius WAar eın Klosterleiter miıt außergewöhnlichen Fähigkeiten, der die
Expansıon seınes Vorgängers fortsetzte.

104 P.Breatnach, Libellus, 256 Abt Christians Todesjahr 1st nıcht bekannt, MU: ber VOT
1158 gelegen haben, da ann seın Nachfolger Gregorius attestiert 1St Doch scheıint der Eıntrag
ZU 19 September 1mM Nekrolog VO St Emmeram: Christianus CPDUS, falls sıch auf den Abt
VO  } t. Jakob bezieht N  K Sept.), dıe These 1M Libellus unterstutzen.

105 MG  A E Merov VI, 1—-21
106 Maı, Der hl Bıschot Erhard, 38—39 Vgl auch Schwarz, Die Ausgrabungen 1mM Nıe-

dermünster Regensburg (Kallmünz
107 Beide Nonnen erscheıinen uch 1m Nekrolog des Nıedermünster, Beatrıx mMit dem Zusatz

„50' nostra”; sıe 1st auch 1m Nekrolog VO: St Emmeram. Zu diıesem Problem Ö, Anm
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orräın bemerkte, da{fß die Vıten der Heılıgen Mochulille un: Flannän stark
propagandıstisch etärbte Lobreden über die C(’Brıens VO Nord-Munster (Tho-10%mond) enthalten Dıie Vıten wurden nach orraın VO eiınem Autor, der längere
eıt auf dem Kontinent gelebt hat, 0—11 ın Kıllaloe, dem tammsıtz der
(’Brıens geschrieben. Dıie Polemik t. Aılbe un!: seın VO  } den McCarthys
unterstutzes Kloster Emly 1st stark, da{fß I1a  - annehmen kann, dafß S1e als Antwort

der 1ta Stz Albartı geschrieben wurden oder umgekehrt. Jedoch zeıgen die Vıten
viele kontinentale Eıgenarten, da{fß Kenney hat 109 der Autor se1 keıin

Ire Flannän wırd N Patron VO  = Kıllaloe un! Stammheılıgen gemacht. Die Er-
hebung seiınes Vaters, Könıg Taıirdelbach Brıain, ZU Heıliıgen retlektiert das Kon-
ZCDL der Adelsheıilıgkeıt, das on nıcht ın Irland üblich WTr Obwohl dıe detaillierte
Kenntnıis des ırıschen Hintergrundes autf einen Iren schließen läfßt, datıiert der Autor
mehrere Episoden anhand kontinentaler Ereignisse, WwW1€e wa der Eroberung Maıiılands
durch Friedrich Barbarossa 1mM Jahre 1166, W as uns gleichzeıtig eınen termınus POST
quem hetert.

Da VO der Vıta St Flannanı ıne rühere ersiıon erhalten 1St, die diese Zusätze
nıcht enthält, können WIr annehmen, da{ß® die Texte A4US Irland ın eın Schottenkloster
kamen, s1e dann mıt zeiıtgenössıschen politischen Anekdoten angereichert wurden.

Das Magnum Legendarium Austrıiıacum
Dıie beiıden ırıschen Heıiliıgenlegenden sınd ın den Handschriftften der orofßen Legen-

darıensammlung enthalten, die der Verbreitung ihrer Handschrift nach als „austrl1a-
cum  “ bezeichnet wird. Die Texte mı1t iırıschen Interesse belauten sıch aut mehr als
Vıten, da{fß 11n mi1t Ludwig Bieler das Vorhandenseın eıner „Irısh hagiographical
collection ın southern Germany“ VOoOrausset: kann, die teilweise ın das egen-
darıum Austriacum übernommen worden 1St 110 Diese Sammlung Heıiligenleben,
die alle bısher hıer erwähnten un! noch mehr einschlieft, scheint CNSC Verbindun-
SCn Regensburg 1  zeigen ‘  . Wır wıssen A4US dem Libellus, da{f dem Vertasser
Heılıgenleben vorgelegen haben, ezieht sıch wiederholt auf „volumen gestorum “
un! «112  „gesta Alber VO  $ Wındberg hatte zusätzliıche Informationen, als seıne

108 Corräain, Foreıign connex1o0ns and domestic polıitics: Kıllaloe and the U: Bhriain ın
twelfth-century hagıography, in: D. Whıiıtlock, R. MeKitterick, D. Dumvyville (:} Ireland ın
early medıieval Europe (Cambrıdg 213-—-231 Beide Vıten tinden sıch 1m ML  > Poncelet
hat dıe Vıta St. Mochullei Episcopi veröttentlicht: De Magno Legendario Austr1aco (Anal
Boll 17) 1899, 25—-96

109 Kenney, Sources, 405
110 Bıeler, Four Latın Liıves of St Patrıck Dublin 27273—29)24 Das Wındberger Legen-

dar 1St jetzt 1n der Münchener Staatsbibliothek Clm 22240-—5). Das Magnum Legendarıum Aus-
triacum 1st in mehreren Handschritten ın östereichischen Bibliotheken erhalten. Vgl Ponce-
et, Dıie Legendario Wındbergense de Magno Legendarıo Austriaco (Anal. Boll. 17) 1898,
71 Wır wıissen, da{fß eın weıteres Legendar, jetzt Brüssel Bıblıotheque Royale 64, 1m 1#
12. Jahrhundert geschrieben, 1mM 14. Jahrhundert 1n Würzburg Warl, als ıne Namenliste hın-
zugefügt wurde. Es nthält Muirchus Vıta St1 Patrıcı. Vgl Philıppart, Le legendier du Schot-
tenkloster de Wurtzbourg (Cod Bruxellensıs 64) (Anal Boll 89) 1971 370

111 Das Kloster Prüfening ın der Nähe VO  - Regensburg, das w1e verschiedene Eıinträge 1mM
NEKR zeıgen, eine Gebetsverbrüderung MmMi1t St. Jakob hatte, Wll'd. als möglicher Entstehungsort
angesehen. Vgl Kern, Magnum Legendarıum Austriacum, 1! Dıie Öösterreichische National-
bıblıohtek; Festschrift für Bıck (Wıen 429—434

112 P.Breatnach, Libellus, 142, 143



deutsche ersion der Vısz0 Inugdalı chrıeb, Tnugdals Ruadän tührte
den heilıgen Brendan eın, dessen Navıgatıo Brandanı eiınem Bestseller des Miıttel-

alters wurde 113 Dıie ırıschen Texte 1m Legendarıum zeıgen, da{f(ß s1e ın einem Schot-
tenkloster überarbeitet worden sınd, manche sınd überhaupt die frühesten ext-
ZCUSCH iınnerhalb eiıner Handschrittentradıition un! sınd 7r spater ın Irland
bezeugt L

Die alteste Handschrift des MLA A4aUus Heılıgenkreuz STamMmtL noch A4AUS dem Ende des
12. Jahrhunderts, doch 1St auch S1e nıcht der Archetyp. ıne trühere Sammlung kann
INan für die Jahre 60-—1 180 annehmen, eıner elit also, da WIr VO  — der Regsamkeıt
1m Regensburger Skriptorium wIıssen. Wıe be] vielen Legendarıen üblıch iSt; sınd
die Heıiligenleben kalendarısch angeordnet. Es gibt aber auch einıge Kodexe, die ent-
weder L1UT irısche Vıten enthalten, oder ın denen S1Ce als S1e als kompakte Einheiten auf-
treten. Bıs jedoch das Legendarıum ediert worden 1St, mussen weıtere Untersuchun-
SCH warten

Dıie deutschen Übersetzungen ırıscher Legenden
Dıi1e Vısz0O Tnugdalı hat gezelgt, da{fß einıge der iırıschen Texte bald nach ıhrem Aut-

treten in den Schottenklöstern übersetzt worden sınd. | D handelt sıch hier WwI1e bei
der V1sz0 zumelıst publikumswirksAl} Geschichten, Ww1e dıe derNavıgatıo Brandanı
un: des Purgatorium Patrıcıu, die ıhr Wesen, nach de Boor „der bunten un! ogrellen
irıschen Fabuliersucht verdanken“ 116 Obwohl die Abenteuer des Seefahrers Brendan
schon 1mM 10. Jahrhundert autf dem Kontinent ekanntI, scheinen S1e iıhre spatere
Verbreitung während des 12. Jahrhunderts VO Miıttelfranken aus über Regensburg
ertahren haben Albers Beispiel hat gezelgt, da{fß nıcht 1U Ende des 12. Jahrhun-
derts ıne Kopıe der Vısz0 VOT sıch lıegen hatte, sondern da{fß ıhm auch die Legenden
VO  3 Brendan un! Patrıck ekannt:Andere Dokumente zeıgen, daß diese 'Texte
bereıts die Mıtte des 12. Jahrhunderts 1im Umlaut warenl  17  ( Die Rolle der Schot-

113 Wagner, Visıo0, LILL-LVI, LAX; 4 9 64-—65 Alber zıeht außerdem eın Kapıtel aus der
Lebensgeschichte St Patrıcks heran, die ebentalls nıcht AUS der Visı0 erhalten haben kann Dıie
Episode STamm(<. 4us der Vıta 11L, dıe als einzıge der Vıten Patrıcks ıhren Eınzug 1ın das MLA
gehalten hat Es 1St jedoch auffällig, da{fß 1mM Legendarıum Windbergense (München CIm
22240-5, 12. Jahrhundert), das neben eiıner Anzahl VO Vıten ırıscher kontinentaler Heılıgen
auch das Brigids enthält, gerade dıe Patrıcks un! Brendans tehlen Vgl Poncelet, De Legen-
darıo Wındbergensı, AnalBaoll VII (1898) /—-1

114 Dıie Vıta der heilıgen Ita enthält eınen 1nweıls auf eın Mırakel der heiligen Herluca
T1127% deren Lebensgeschichte VO  ; Paul VO Bernried 1n Bayern geschrieben wurde. Vgl

Poncelet, De Magno Legendario, Appendix VIIIL, 159 und Sharpe, Medieval Irısh Salnts
Lıves (Oxtord 27—-728®

115 Zur Verteilung dieser Kodexe vgl Bieler, aaQU, 223—734 Da die Legendensammlungen
1ın Irland selbst erst trühestens AauUus dem 14. Jahrhundert Stammen, lıegen jler wichtige ext-
zeu VOT. Ic bereite eiıne Ausgabe der iırıschen Legenden VOT.

1 1 de Boor, Die deutsche Liıteratur VO' arl dem Großem bıs Z.U Begınn der höfischen
Dichtung, 770-—1 170 (H de Boor/R Newald, Geschichte der deutschen Literatur, Müuüun-
chen 1971, 209

17 Es handelt sıch 1er eın ın alemannıschem Diıalekt geschriebenes Fragment der Könı1g-
Fchu Episode 4US der Vıta 111 Patrıcıi VO 1150 und eın miıtteldeutsches Brandangedicht 4aus
dem 13./14. Jahrhundert, das auf eın Orıginal ebentalls ca. 1150 zurückgeht. Dıie Vısz0 1st



tenklöster ın der Verbreitung dieser Legenden un: der Eintfuhr keltischer Motive, die
ın der mıttelhochdeutschen Artuslıteratur Aufnahme fanden, bedarf noch weıterer
Untersuchung 115

Historische Handschriften
Dıie 1ta Marıanı

Das Legendarıum enthält ıne weıtere Legende aus St. Jakob, dıe Vıta des Gründers
Marıanus (+1080/5). hre Abfassungszeit kann Aaus einıgen Angaben rekonstruiljert
werden: s1ie spricht noch VO der Gründung des Klosters Heıligkreuz (ca 8—1 160),
aber nıcht mehr VO  3 den spateren Gründungen. S1e erwähnt auch päpstliche Privile-
ien bıs einschließlich 11/7; aber nıcht jenes VO  - apst Lucıus {I11 aus dem Jahre

1185 1197 (Ganz VO  — dem üblıchen Schema abweichend, xibt unNs der Hagıograph ıne
nüchterne undZ großen Teıl glaubwürdige Geschichte der Entwicklung der Schot-
tenklöster selıt der Ankuntt des Marıanus ın Regensburg, die INa  - besser ın das (Genre
der Hıstoriae fundationis einreihen kann. Dıie Vıta wurde ın der Regierungszeıt Abt
Gregors vertaßßt, ungefähr ın der gleichen Zeıtspanne also, ın der die Vıten Flannäns
und Mochulleus 1im Regensburger Skriptorium überarbeitet wurden 120 ber den 1r1-
schen Hintergrund dieses Abtes 1sSt wenı1g bekannt, doch scheint ın Anbetracht der
Tatsache, da{fß die ()’Brıen Propaganda aktıv gefördert hat, dieser Dynastıe

außerdem 1n mıiıttelfränkischen/nijederrheinischen Bruchstücken der Hälfte des 12. Jahrhun-
derts erhalten. Ehrısmann, Geschichte der deutschen Lıiteratur bıs ZU Ausgang des Miıttel-
alters, 2. Teıl, München 1966, 163—-166 Palmer, Vısı10 Tnugdalı. The German and Dutch
Translations and theır Circuulation in the Later Middle Ages, München 1982, 33-190, 403—404,
0—-4 Dıie Hs ClIm der Bayerischen Staatsbibliothek (AL/AL. Jahrhundert 4AUusS eıner
unbekannten Kırche 1ın Regensburg nthält eiıne Oratıo Brandanı, dıe wahrscheinlich auf das
Schottenkloster zurückzutühren 1St Lechner, Miıttelalterliche Kirchenftfeste und Kalendarien
iın Bayern, Freiburg 1. DE 1891, 207208 Vgl Kenney, Sources, 729

118 O Riain-Raedel, Untersuchungen ZuUur mythischen Struktur der miıttelhochdeutschen
Artusepen (Philologische Studien und Quellen 91) Berlin 1978 Hennig, Irısh Saınts ın early
German lıterature, Speculum (1947) 358—374

119 Dıie Abfassungszeıit 1st aus mehreren Gründen wichtig: dıe Vıta 1St 1m Band des Heılıi-
genkreuzer Legendariums erhalten, alle Handschriften, dıe insgesamt ber 500 Legenden eNT-

halten, sollen och 1m 12. Jahrhundert geschrieben worden se1in. Der Archetyp, VO  - dem uch
die anderen Rezensionen abhängen, kann kaum ach 1180 angeSETIZL werden. Vor dieser Zeıt
mu{ annn noch ıne Abschrift der Vıta Marıanı geschaffen worden se1n, die dem Schreiber des
Archetyp vorgelegen hat

120 Dıie Vıta 1st VO den Bollandisten Aaus eiınem Manuskript der Karthause Gaming/OÖsterreich
9. Februar 1n den Acta Sanctorum herausgegeben worden: ASS5 Febr H. 365—37/2 Sıe

erscheıint uch ın den anderen Handschritten des ML  > Zu den Privilegien vgl Renz, Be1i-
trage ZU!r Geschichte 254—255 Dıie Frage, ob diese reı Vıten voneınander abhängıg sınd,
wiırd ın meıner Untersuchung der iırıschen Texte 1m MLA weıter untersucht werden. Obwohl
die ıta Marıanı sıch 1ın ıhrer Form sehr von den anderen, die VO:  3 eiınem Vertasser SsStammen,
abhebt, tinden sıch jedoch einahe wörtliche Übereinstimmungen 1ın den Prologen. Das Wunder
der aufleuchtenden Fınger, das Marıanus ermöglıcht, uch bei Nacht seıner Schreibertätigkeit
nachzugehen, tindet sıch ebentalls ın der Vıta Flannanı. Auf letzteres hat schon Breatnach,
Libellus, 48 Anm 8 ’ hingewilesen. Zur Vıta Flannanı vgl Heıst, Vıtae Sanctorum Hıber-
nıae, 280—331



gehört haben Er führte das Expansıonsprogramm, das seın Vorgänger Christıian
MacCarthy begonnen hatte, energisch weıter. Bezeichnenderweise wiırd be1 seınem
Besuch 1ın Irland, C dem Libellus nach, Spenden für den Neubau VO St. Jakob
suchte, VO einem O’Brien-König empfangen, n  u Ww1e seın Vorgänger VO  — einem
MacCarthy 121

Der Libellus de fundacione ecclesıe Consecratı etrı

Dıie 1ta Marıanı WAar die wichtigste Quelle des Mıtte des 13. Jahrunderts verfaßten
Libellus, dessen Veröffentlichung durch Breatnach viel ZUr Kenntnis der Sıtuation
der Schottenklöster beigetragen hat 122 Obwohl der Autfbau des Textes zeıgt, da der
Vertasser sıch auf ıne Vielzahl hıistorisch verläßlicher Quellen stutzen konnte, kön-
Ü  5 seiıne Absichten eher als tendenz1ıös bezeichnet werden. In einer Zeıt, ın der sıch
die iırıschen Klöster die Anfechtungen der deutschen Umwelt behaupten
hatten, ertfindet ıne Legende, nach der nıcht 1Ur Karl der Große den Iren selbst
Weıh-St. Peter geschenkt haben soll, sondern auch der Titelheilige selbstpersönlich
dıe Weihung VOrsSCHOTININ! habe Der zweıte Teıl wıdmet sıch der weıteren (3e-
schichte der Klöster, wI1ıe WIr s1e schon ın der Vıta Marıanı gesehen haben Die bereits
dort erwähnten Reısen derAbte nach Irlandwerden hıerweıter ausgebaut und die These
aufgestellt, da{fß die Häuser bereıts VO  - Anfang VO ırıschen Beiıträgen finanziert
wurden. Breatnach kann zeıgen, dafß der Versuch, Orts- und Kiırchennamen durch
Legenden erklären, auf irıschen Vorlagen zurückgeht. Von besonderem Interesse
sınd die Auszüge aus heimiıschen Texten, die uns zeıgen, da{fß 1mM Regensburger Skrip-
torıum beträchtliche Bestände lagen. Wıe bereıits ın der Vıta Marıanı, versucht der
Verfasser, eınen Überblick über dıe Wırkungsbereiche seiner Landsleute geben, die
ın rüherer eıt VO Irland autf den Kontinent gekommen Dıi1e Legenden die-
SCT Heiligen sınd offensichtlich 4UuS den Bibliotheken VO  - St Gallen, Peronne un!
Salzburg USW. ach Regensburg gebracht worden, un! bildeten dort wahrscheinlich
schon Teıl der Kollektion, die ıhren Eınzug iın das MLA gehalten hat uch Kalendare
wurden untersucht, und der ult authentischer oder angeblicher ırıscher Heıiligen
für ıne Anzahl deutscher Kirchengründungen ın Anspruch S  genommen “  . Es INa

121 P. Breatnach, Libellus, 57-64 Da Abt Christians Vorgänger Dyonisıius/Dermitius uch
VO eiınem CO’Brıen König empfangen wurde, mag sıch dıe Frage stellen, ob eın Abkommen
gab, da sıch dıe beiden riyvalısıerenden Königsfamilien iın der Abtsfolge abwechselten.

122 Breatnach, Die Regensburger Schottenlegende Libellus de tundacıone ecclesie Conse-
cratı Petr1, München 1977 Die Legende Wal dank eıner Ausgabe der deutschen Übersetzung
durch Dürrwächter, Dıie Gesta Carolıi Magnı der Regensburger Schottenlegende (Bonn
bekannt. Das Interesse der äalteren Forschung Walr hauptsächlich auf jenen eıl des Textes gerich-
CeL, der sıch MIt der angeblichen Gründung durch arl den Großen beschäftigt. Vgl Shaw,
Dıie Funktion Karls ın dem spätmiıttelhochdeutschen Gedicht VO arl dem Grofßen und den
schottischen Heılıgen, 1N* Deutsche Lıiteratur des spaten Miıttelalters, Berlin 19/5; 187208 Der
iırısche Jesuit Sephen Whıte hatte während seiıner Lehrzeıit der Universıität Dıllıngen dıe süd-
deutschen Klöster und Bibliotheken ach ırıschen Handschritten durchsucht und beı dieser
Gelegenheıt auch den Libellus eingesehen. Diese Notızen wurden VO  — seinem Zeıtgenossen
ohn Lynch ın Cambrensıs Foersus (zugänglıch 1in der Ausgabe VO M. Kelly Dublıin

1848-—1852) herausgegeben und wurden VO der iırıschen Forschung oft unkorrekt zıtlert.
Vgl Breatnach, aaQU, 59—-60

123 Der Autordes Libellus zaählt folgende Heılıge auf (Breatnach, 183—188): Mansuetus /Toul,
Furseus agnYy, die Brüder Albert un! Erhard Regensburg un! Hıldolt Trıer, Kılıan, Tot-



auch hıer als Motıv vorgelegen haben, die deutsche Umwelt beeindrucken un! ıhr
vorzuhalten, da{fß dıe ersten Glaubensboten Landsleute der jetzıgen Schottenklöster-
mönche

Chroniken

Zu den Vorgängen der Regensburger Iren gehörte Marıanus Scotus (Mael Bridte),
der seınes Inklusendaseins 1ın der Lage Wal, ıne Chronik verfassen, die
Geschehnisse Aaus Irland un: dem Kontinent autzeichnet. Sıe 1st erhalten un! wurde

124teilweise herausgegeben Das dreibändıge Geschichtswerk, das Davıd Scottus, der
als capellanus Kaıser Heinrich 1113 nach Italıen begleitete, geschaffen haben soll,
1sSt dagegen nıcht erhalten geblieben 125

uch die oroßen Babenbergerchronik, die 1mM Kloster St Marıen in Wıen vertafßt
wurde, 1St nıcht erhalten, kann aber 4aus dem Fürstenbuch Hans Enikels wiederher-
gestellt werden 126 Erhalten 1st jedoch der SOgENANNLE „Schottencodex“ miıt Annalen,
die nıcht L1LUTr Ereignisse 1mM Kloster un: der Wıener Umgebung berichten, sondern
auch solche A4UuS Irland, einschließlich der Todesdaten iırıscher Könige aus der eıt ZW1-
schen 4—1 Es kommt kaum als Überraschung, da{fß fast alle Erwähnungen sıch

Nan un! Colonat Würzburg, Virgilius Salzburg mıiıt seiınen Mitpilgern Lullus Ilmmünster,
Declanus Freising, Ito Altomünster, NnN1ıanus und Marınus Rott Inn Zu den Gefährten
VO Columbanus zählt Gallus St Gallen un! Magnus Kempten, Florentinus Lorsch,
Maxımıilıanus Hersteld, Albeus Elwangen, Finnıanus Augsburg, Nehemias und Sanctınus.
7u den Mıssıonaren ın Sachsen zählt r Imarus Goslar un! Florencius (Florentinus) Leipzıg.
Dıiese Lıste erhält aufßer den wohlbekannten Heılıgen auch solche, VO deren FExıstenz nıchts
bekannt 1St Es mu{fß och weıter untersucht werden, auft welche Quellen sıch der Verfasser
stutzt. Vgl hiıerzu Breatnach, Über Begınn un! Eıgenart der iırıschen Mıssıon auf dem Konti-
ent einschliefßlich der iırıschen Mıssıonare ın Bayern, 1n : Dopsch/ R. Juffinger Hrsgg.), Vır-
gl VO  —; Salzburg. Mıssıonar und Gelehrter, Salzburg 1985, 84—91

124 B. MacCarthy, The Codex Palatino-Vaticano Nr. 830 (RIA, Todd Lectures Ser1es I11)
Dublın 1892 7u Mael Brigte vgl A.v.d Brincken, Marıanus S5Cotus, Deutsches Archıv 1 9
1961, 191-—-238

125 Er wırd VO  - Wılliam VO Malmesbury, Gesta Regnum Anglorum V, London 1840, 656
un! Fkkehard VO  3 St Gallen, MG  r V1I, 243, erwähnt. Es besteht Unklarheit ber eın Werk
„De Purgatoru1 Patrıtıi“ Davıds vgl Kenney, 5ources, 619-—-610 Es wırd ANSCHOIMNINCINL, da{ß
als Leıter der Würzburger Kathedralschule och 1137 Ort ansäfßıg Wa Hammermeyer,
Dıie ırıschen Benediktiner- „Schottenklöster“ 263 Anm Aus den Klöstern ın Wıen und
Nürnberg sınd Aaus dem 15. Jahrhundert Chroniken überliefert, dıe VO'  — Barry untersucht WOT-
den sınd Es handelt sıch dabej Schritten der deutschen Mönche, die als Nachfolger der
Iren deren Regierungszeıt ın möglıchst schlechtem Licht darstellen wollten. Es andelt sıch

das „Memoriale Reformations ad Scotos“ 4us Wıen un! die „Hıstoria Fratrıs Colomannı
Monachı Aegidıianıi, de Ortu Monasterı 11 Sanctı Aegıdıl Norimbergensıis pCr Scotus“,
dıe auf eine trüherre „Chronica Monaster11 Sanctı Aegıdıl 1ın Nurenbergk“ zurückgeht. Vgl

Barry, Die Zustände 1mM Wıener Schottenkloster VOT der Retorm des Jahres 1418, Phil Dıss
München, Aichach 1927 und Irısh Benedictines ın Nuremberg. An examınatıon ot the
‚Chronıicle of the Monastery of St. Aegidius in Nuremberg‘ Studıies 21 5/8-59/,
(1933) 435—445 Fıne weıtere Chronik aus Nürnberg: Nürnberger Staatsarchiv Rep d, Nr
„Lateinısche Weltchronik VO Erschaffung der Welt bıs anscheinend 1m Egidien-
kloster geschrıieben, 15. Jahrhundert, beabsichtige ich, einem spateren Zeitpunkt nter-
suchen.

126 L. Hammermeyer, a.a.0., 269



die Haäuser McCarthys und (’Brıen beziehen. In manchen Einzelheiten können s1ıe
127

Oß die ırıschen Annalen erganzen

Liturgische Handschriften
Liturgische Dokumente gehören nıcht den Geschichtsquellen, die leichtesten
interpretieren sınd. Sıe haben jedoch we1l Attrıbute, dıe S1e tür Hıstoriker beson-

ders wertvoll machen: S1CE reflektieren ıne Kommunlutät oft überJahrhunderte hinweg128un! s1e sınd meıstens glaubwürdig Nıcht alle Eınträge, die eın Schreiber ın eiınem
Dıptychon, Kalendar oder Nekrolog vornımmt, eruhen auf Fakten. Er stutzt sıch
auf verschiedene Vorlagen und Tradıtionen; interpretiert und kombiniert, andelt
aber zume1lst 1nmGlauben 129 Dıie Namen, sel]en die lang verstorbener oder fik-
tiver Heıilıger oder kürzlich verstorbener Konventsmitglieder un: Wohltäter, geben
uns wichtige Hınweise auf die Zusammenfassung der Gemeinschaft un: iıhre Bezıe-
hungen ıhrer Umwelt.

Kalendare UN Martyrologien
Es erscheint auft den erstien Blıck, da{fß Aaus den ersten Jahrhunderten der Schotten-

kongregation keine Kalendare erhalten sınd, doch 1st möglıch, diese A4US spateren
un auswärtigen Handschritten rekonstruileren.

Dıie „Wessobrunner Kalendarblätter“ 4UusSs Würzburg
Dıie sogenannten Wessobrunner Kalendarblätter, die 9808  — in fragmentarıscher orm

überleben, wurden VOTr we1l Jahrzehnten sımultan VO A.Dold und R. Bauerreıiss

127 Dıie Annalen sınd sıch bereits 1ın den MG  a% 55 I 616-626 veröftentlicht worden.
Riain-Raedel, Twelfch and Thırteenth-century Irısh Annals 1n Vıenna (Perıtıa 1983,

12/-136: 1es5 Diarma:i McCarthaıgh, Kıng ot ork 7411883 Journal of the ork Hıstorical
and Archaeological Soclety 90) 1985, 12/-136

128 Dıie Grundlagen Zzur Erschließung lıturgischer Texte, besonders der der Memorialüber-
lıeferung, 1St ın den etzten Jahren gelegt worden. Vgl K.Schmid und J. Wollasch, Socıietas
Fraternitas, Begründung eınes kommentierten Quellenwerkes ZUTr Erforschung der Personen
un! Personengruppen des Miıttelalterst 197/5; 1—48; Schmid, Das lıturgische Gebets-
gedenken 1ın seiner historischen Relevanz Beispiel der Verbrüderungsbewegung des trühen
Miıttelalters (Freiburger Diıözesan-Archiıv 99) 1979, 20—44; G. Tellenbach, Dıie historische
Dımension der lıturgischen Commemoratıo 1mM Miıttelalter, 1n: Schmid und ] Wollasch, Hg.,
Memorıa (München 200-211; E. Freıse, Kalendarische und annalıstische Grundtormen
der Memorı1a, ıbıd., 441 —-5/7/

Andere Formen lıturgischer Handschritten edürten noch weıterer Untersuchungen. So 1St 1n
St Gallen das Fragment eınes lateinischen Antiphonarıums mıiıt Neumen und Notenlıinien
einem Kırchweihtfest erhalten. Es wurde 1m 12. Jahrhundert, wahrscheinlich ın einem Schot-
tenkloster geschrieben. Es handelt sıch Collectanea 139/, vgl uft Irısche Handschrift-
tenüberlieferung ın St Gallen, 1n Löwe (Hrsg.), Dıie Iren un! Europa 1M trüheren Miıttel-
alter, Tübingen 1982, 916—93 / Dıie ın der Bibliothek des Schottenstitts ın Wıen gefunde-
Ne  3 Fragmente können mMiıt dem St Galler verglichen werden. Ihre Herkuntt wırd durch die
Erwähnungen ırıscher Heıiliger bestätigt. L.Mezeyt, Fragmentenforschung 1 Schottenstift
2-19 Codices manuscrI1pt1 1 1984, 60—7/1

129 Rıain-Raedel, Kalendare, 244—7246
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herausgegeben 150 Es handelt sich eın Kalendar mıt nekrologischen Eınträgen, VO

denen eıner u11l ermöglıcht, den ext auf das Würzburger Kloster zurückzuführen.
Der Eıntrag 7. März Egıdıus pr[{es]b[yter] et mon[achus] n[noster|] erscheıint 1mM
ERR als Egidius p[res]b[ytelr mon[achus] anctı Jac[obıs] Wırc[eburgensıis]
Eın ähnlıcher Fall liegt bei den parallelen Eınträgen November tfür Abt rego-
1USs VO Würzburg (T VOT: ın den Fragmenten gehört n(ost]re congregati0-
nN1S, 1mM ERKR S[sanctı] ac| obı Herbäp[olen_sis] Dieser Abt 1st diesem Tag auch
1mM Nekrolog VO: St Gallen kommemoriert un gehört eıner Gruppe VO'  —_ Iren AUS

Regensburg un! Würzburg, deren Eınträge ohl auf ıne Gebetsverbrüderung
zurückgehen. St Gallen, dessen Gründer als Ire galt, hatte natürlıch ıne besondere
Verbindung den Schottenklöstern un! unterhielt kulturelle Beziehungen beson-

132ders ın der zweıten Hältte des 12. Jahrhunderts Das Kalendar esteht 4uUusS wel
Schichten, VO  3 denen die möglıcherweise autf das spate 11. Jahrhundert un!
damıt VOTr die Gründung des Würzburger Schottenklosters zurückgeht. Die Heıiligen,
die hıer erwähnt werden, zeıgen keine Beziehungen Munster, w1e WIr VO der
Schottenkongregation erwartet hätten. Dıies andert sıch jedoch mıiıt der zweıten
Schicht A4AUS der zweıten Hälfte des 12. Jahrhunderts, die fast ausschliefßlich Heılıge A4US
dieser Gegend mıiıt Schwerpunkt 1mM Territoriıum der O’Brıens beinhaltet. Zusätzlich
weısen die nekrologischen Eınträge autf unster hın, einschließlich des Obits
4. April, das Bischof Nehemıias VO Cloyne kommemoriert. Gleich zweımal findet
sıch Aprıil eın Hınwies auf den heiligen Ruadän, der als Patronus des Tnugdal
ın der Vısz0 Tnugdalı besonders hervorgehoben wırd.

Dıie Regensburger Kalendare

old konnte, miıt der Hılte VO Hennig, den Wessobrunner ext mıiıt eiınem
Kalendar iın der Hs 0,  Ö  e Aaus dem Diözesanarchiv iın Regensburg vergleichen, ın der 1r1-
sche Heıilige 1n ıne kontinentale Vorlage inkorporiert worden sınd. Da jedoch die
Handschriftt erst A4aUu$S dem 15. Jahrhundert STAMMT, äßt sıch nıcht entscheıden, Wann
die verschiedenen Strata niedergeschrieben wurden. Es handelt sıch hıer die
Begleithandschrıift ZUrTr Hs 1M gleichen Archıiv, eiınem Ordinarıum officı 4US$S dem
Jahre 1453 155 Hıer werden die Messen und Homaiuilien, die estimmten Festtagen
gelesen wurden, testgelegt. Die Handschrift zeıgt das gleiche Auswahlprinzıp w1e das

130 Dold, Wessobrunner Kalendarblätter ırıschen Ursprungs (Archivalısche Zeitschrift 58)
1962, 11-33; Bauerreißs, 7weı Ite Kalendarien 4US Wessobrunn iın Oberbayern (StMBO 82)
1962, 171-192

131 Rıain-Raedel, 228—)29)2)9
132 MG  a Necrologıa I) 484 vgl O Riain-Raedel, Aspects, 229 Dıie Eınträge 1M Toten-

buch VO St Gallen, auf dıe schon J. Clark hingewıiesen hat, edürten einer weıteren Unter-
suchung. Dıie Angaben VO:  — Clark können och weıtere Namen erganzt werden. Clark,
The  13  Y eYy of St all Centre ot Lıterature and Art (Cambridge 46—-54

Dıie Handschrift enthält Anfang einıge schwer lesbare Inschriften, die den Tod
15. Januar 1494 VO Abt Thomas/Würzburg und tür das gleiche Jahr VO Thateus O’Hedirscel
(O’Driscoll), Bruder VO  - Prior Philıpp VO Weih-St Peter kommemorieren. Abt Ihomas wird
uch 1mM Tentamen 14. Januar 1494 kommemoriert. Zu diesen vgl Hammermeyer, Bene-
diktinerklöster, 295 Auft dem vorletzten Blatt tindet sıch ıne Inschriftt: acobus divina mi1issıone
abbas matrıicularıus aum Abt Jacob/ Regensburg und Prior VO  - Weıih-St. Peter, NERLERR
11 Marz 12577/82); Ist der gleiche Ww1e der acobus prior ad SAaANCLUmM Petrum, dessen Name sıch
wıederholt autf dem Spiegelblatt ındet?



Kapıteloffiziıuumsbuch 4aus St IMMeEeram ın Regensburg VO 036/45, deren al  E“
log-Nekrolog (Codex der Uniuversıität/ Augsburg, ehemals Fürstlich Qettingen-
Wallerstein’sche Bıbliothek Schlofß Harburg) E. Freıse, D. Geuenich, J. Wollasch
herausgegeben haben Zu eiınem Liber capıtulı gehörte: „dafß mehrere, ZU Ablauft
des Kapiteloffiziums unerläfßliche Bestandteile ın eiınem oder mehreren Bänden
umtaßte: eın Martyrolog (zur Rezıtation der jeweıls ZuU Tage gehörenden est-
un Heılıgentexte); die Regula S, Benedicti (zur Vorlesung eiınes Kapitels aus der
Regel); Evangelientexte un Kapıtularhomilien (zur Perikopenlesung un! Homıu-
lıenpredigt Sonn- und Feiertagen); eın Kalendar-Nekrolog (zur namentlichen
Rezıtation der jeweiligen Tage Verstorbenen)“ 154

Es bleibt noch testzustellen, ın wıeweılt sıch die verschiedenen Bestandteıiıle eines
Liber capıtulı 4us St. Jakob rekonstrul:eren lassen. Als Dilworch 1mM Jahr 1959 seiıne
FEdition der schottischen Eınträge ın den Nekrologien des Schottenklosters —
menstellte, stutzte sıch auf ıne Schwesterhandschrift des Tentamen prımum, die
sıch, zusammengebunden mıiıt eiıner Regula St1 Benedicti iın der bıschöflichen Di16-

135zesanbibliothek befand. Dıie Handschrift gilt seıther als verschollen
Dıie Handschrift des Diözesanarchivs (Martyrologium Pro monasterıum SCO-

Oru Ratısbonensıis) 4aus dem Jahre 1651 enthält etzter Stelle des jeweiligen Tages-
eintrages ıne Reihe ırıscher Heiligennamen. Autftallend Ist, da{fß der Anteıl weıb-
lıchen Heılıgen hıer verhältnismäßig größer 1st als bei anderen Kalendarien. Dazu
kommen mehrere Hınweise auf Messen, die tür die Schwestern 1mM Niedermünster
gehalten werden und Hınweıise autf deren Festtage *, Vielleicht wurde diese and-
schrift oder hre Vorlage VO  — den ırıschen Nonnen, die 1mM Niedermünster belegt sınd,
ın Auftrag gestellt.

Dıie iırıschen Heiligeneinträge tinden sıch ähnlıch, aber wenıger austührlich ın eıner
Handschrıift, die VO Kloster Tegernsee ebentfalls ın dıe Qettingen Wallerstein’sche
Sammlung kam und sıch U in der Uniiversitätsbibliothek Augsburg befindet. Dıieser
Codex nımmt ıne bedeutende Stellung ın der Erforschung der ırıschen Kalendare auf
dem Kontinent eın, da nıcht 1L1UT der Hauptteıl, der autf ıne erweıterte Form des
Martyrologs dos VO  — Vıenne zurückgeht, iırısche Züge aufweist, sondern A4US einer
anderen Quelle ıne oyrofße Anzahl ırıschen Heıligennamen fast gleichzeıitig mıt
der Anlage 1mM 12. Jahrhundert nachgetragen worden 1St  137 Der Hauptteıil wıederum
zeıgt CNSC Verbindungen miıt der oben zıtlierten Handschrift des Martyrolog-Nekro-
log aus S5t Emmeram, mıiıt dem auch die Bibliotheksheimat teilt.

134 E. Freıse, D. Geuenich, J. Wollasch, Das Martyrolog-Nekrolog VO:  - St. Emmeram
Regensburg (MGH Libri Memoriales Necrologıa. Nova Series I11) Hannover 1986, 35—40
35)

135 M. Dilworth, TIwo Necrologıes, 176-177, Zum Tentamen prımum AuUuS$S dem re 1722
E Nach Dilworth wurde ıne Kopıe, der P’'entamen prımum als ntwurtf galt, bıs Z.U) 19. Jahr-

hundert weitergeführt. Ca 130 Namen beziehen sıch auf dıe iırısche Zeıt, gehen also auf ıne
rühe Vorlage ebenfalls als eıl des Kapıtelbuches? zurück.

136 SO erscheinen der 28. Junı als Kırchweıihtag, der 1118 als Erinnerungstag für die erstor-
benen; 271 Julı werden Vesper un! 13 August ıne Lektion tür die hl Katherina gehalten.
Die Oktave der Translatıon St Erhards wiırd 15 Oktober gefelert.137 Hs. I1 quarto 20t. 1v-26v Ic danke Herrn Prot John McCulloh der Kansas State Uni1-
versıtät, der mich auf die Handschrift autmerksam gemacht hat un! der ıne FEdition des Textes
vorbereıtet. Vgl McCulloh, ermann the Lame’s Martyrology (Analecta Bollandiana 104)
Brüssel 1986, 329—370



Die Exıstenz zumındest eınes irıschen Kalendars ın Regensburg, AUS$S dem Auszuüge
in verschiedene kontinentale Martyrologien eingefügt wurden, ekommt noch eınen
weıteren Textzeugen in der SOgeENANNTLEN bayerischen Rezension des Martyrologs138Hermanns des Lahmen VO der Reichenau (7 Diese Rezension 1St in Codices
VO  = Wessobrunn, Chiıemsee 1.11'1d Oberaltaich un Suben Inn erhalten. Diese
Handschriften enthalten iıne beträchtliche Anzahl ırıscher Zufügungen und da S1e ın
allen Kopıen vorkommen, mussen S1e auf ıne Vorlage zurückgehen, die nıcht VOT

Mıtte des 12. Jahrhunderts fertiggestellt SCWESCH seın kann. Wır mussen als anneh-
INCI1L, da{f dieser Archetyp entweder in eiınem Schottenkloster kopiert worden 1st oder
da{fß seın Schreiber eın ırısches Kalendar VOTr sıch hatte. Dıie Möglıchkeıit scheint
4U5 dem Grunde wahrscheıinlıich, da{fß ıne Handschrift dıe aus Wessobrunn (Mün-
chen, Bayerische Staatsbibliothek ClIm 22058) 5. Januar das bıt VO „Dominus
NnNs abbas sanctı lacobi“ besitzt, das VO  e der prıma INanu geschrieben wurde. Da
keın Zusatz iSst; MUu: der Todeseintrag des ersten bts VO  - St. Jakob/Regensburg
(T 121) bereits 1ın der Vorlage vorhanden SCWESCH se1ın. 1le ırıschen Zusätze in Her-
1111 Codices sınd ebenso iın der Tegernseer b7zw Schottenkloster Handschrift VOTI-

handen, die aber selbst mehr Eınträge auswelst, also die Vorlage besser repräsentiert.
ıne exakte Klassıfizıerung der Quellen kann erst stattfinden, WeNn alle and-

139schriften iıne eingehende Untersuchung ertahren haben

Nekrologien UN! Annıversarbücher
Aufßer dem hıer Diskussion stehenden ext besafß die Kongregatıion mehrere

Totenbücher, VO denen einıge überleben. Der Tiıtel selbst xibt d} da{fß das Nekrolog
17150 begonnen wurde. le Namen, die 4aus der eıt VOT 1150 Stammen, mussen aus
eiıner früheren Quelle entnommen se1ın. Diese Quellen mu{ß nıcht unbedingt eın voll-
ständiges Nekrologium SCWESCH se1ın, Ww1e oben ezeıgt wurde, wurden sehr oft die
Namen verstorbener Brüder un Wohltäter iın Kalendare eingetragen. rst wenn die
Namen zahlreich wurden, ergab sıch die Notwendigkeıt, eınen Sseparaten Codex
anzulegen.

Der vorliegende ext wurde in 161 in Würzburg VO einer Regensburger Vorlage
kopiert. Die Vorlage scheint nıcht mehr nach Regensburg zurückgekehrt se1ın, da
das 17772 vertaßte Tentamen prımum keine Beziehung ıhr haben scheıint 140

138 Die Handschritten wurden wWenn auch nıcht vollständıg bereıts VO' E. Dümmler
untersucht, der uch auf die iırıschen Heılıgen hınweiıst: Dümmler, Das Martyrologium Not-
kers und seıner Verwandten (Forschungen ZUr deutschen Geschichte 25) 1895, 19/-—-27)0
McCullogh (wıe vorherige Anm..) glaubt, Paul VO  - Bernried als Kompilator der bayerıischen
Rezension identifizieren können. Seine Mitgliedschaft zZzu Regensburger Kreıs
Bischoft Kuno, dem uch Honorıius Augustodunensı1s angehörte, würde zyuLt dieser Theorie
aSSCH. Seine und seınes alumnusar!Verbindung ZU Schottenkloster und dem MLA 1St
ben Anm 114 schon herausgehoben worden.

139 Ich beabsıchtige, eıne komparatıve Edition der Kalendare AUS den Schottenklöstern VeEeTr-
öffentlichen un! den Archetyp herzustellen. Dabej werden uch dıe anderen Kalendare, die VO  -
den Iren der vorausgehenden Jahrhunderten aut den Kontinent gebracht wurden, heran-
SCZOSCH werden. vgl Rıain-Raedel, Äspects, 223-224, 228—7230

140 Das Tentamen prımum Necrologu Monastıcı SC Librı MOTLEKOTUM confratrum eIc. complec-
tent1s, ınceptum 1722 erscheint 1M handschrittlichen Katalog der bischöflichen Zentral-
bıbliothek der gleichen Sıgnatur (1) w1e die verschollene Handschrıitt. Ich danke Herrn
Dr Paul Maı für dıe Übersendung VO  3 Photokopien.



Trotzdem 1st das Regensburger Dokument VO grofßem Interesse, das neben den
Namen der einheimischen Wohltäter auch die rüherer Abte, Wenn auch sehr unvoll-
ständıg, inkorporiert. Dıie Nennung schliefßt auch ıhr Todesjahr eın, W d>$ be1 Nekrolo-
o1en, die lıturgischer un:! nıcht historischer Kkommemoratıon dıenen, ungewöhnlıch
ISt. Man ann daraus schliefßen, da{ß dem Schreiber ıne Abitsliste vorgelegen hat, w1e
sS1e vielleicht auch dıe Grundlage der Daten ISt; die uns Carl Parıcıus iın seınen „Aller-
neueEeSsSTtE und bewährte Nachrichten des heiligen römischen Reiches treier Stadt
Regensburg“ x1bt 141 Da die kalendarıschen Angaben sehr oft VO EKR abweıichen,
können WIr annehmen, da{ß s1€e sıch stattdessen auf Wahl- oder Amtsantrıittstage bezie-
hen Hammermeyer schlägt VOIL, da{fß Parıcıus, der die Mıtte des 18. Jahrhun-
derts chrıeb, seıne Intormationen VO  — Marıanus Brockıie, dem schottischen Prior VO

St. Jakob, der selbst eın Monastıcon scotiıcum vertafßt hat, erhalten hat Er Wr der Hel-
ter des Tentamen ULt2s er actıs Abbatum Monasteru S. Jacobi Scotorum ordınıs

Benedict: Erfurti, das VO schottischen Abt Bernhard Bauilliıe ebentalls 1M Jahr 177
vertafßt wurde und 11U iın eıner Handschrift ın Edinburgh erhalten 1St Dieser ext
tufßt auf alteren Quellen un:! Urkunden, die Todesdaten sınd jedoch nıcht ımmer
erhalten und die Form eınes Nekrologs Ist, sOweıt dies aus Hammermeyer Edıtion

1472erkennen 1Sst, nıcht gegeben Das Tentamen enthält die Daten VO  3 Marıanus un!
seıner sıeben Begleıter, VO denen 11UT wenıge 1mM EKR erscheinen. Wır können
also annehmen, da{fß bts- bzw Priorenlisten VO Anfang ın Regensburg geführt
wurden.

Da das EKR Eınträge 4aus den anderen Häuser inkorporiert, können WIr anneh-
INCN, da{fß auch hıer schriftliche Aufzeichnungen vorlagen. FEın solches Dokument 1St
das „Würzburger Nekrolog“, das dem vorliegenden ext vorausgestellt 1Sst un:! eın
weıteres 1St aus$s dem Kloster ın Wıen überlietert. Dıie Eınträge sınd autf die Todestage
VO Abten un! Ortsansässıgen Wohltätern beschränkt un! deuten darauf hın, da{fß
noch andere Aufzeichnungen gegeben haben mulfßß, denn 1M EKR sınd auch ıne
Anzahl einfacher Mönche A4US Wıen kommemoriert.

Die Angaben 1mM Wıener Nekrolog werden einem gewıssen rad durch die
Hınweise 1m Liber Oblationum et Annıversarıum Monasterium Scotorum Vindo-
bonensıs aus dem 15. Jahrhundert ergänzt , FEınem solchen Annıversarıum, in dem
die Tage, denen der Wohltäter gedacht werden soll, kalendarısch notıiert werden,
steht oft eın „lıber datıyus“ ZuUur Seıte, ın den die Schenkungen chronologisch ein-

werden. FEın VO G. Zappert 191972 herausgegebenes Fragment kann als echt
angesehen werden und ın das trühe 12. Jahrhundert datiert werden1

Eın Annıversar 1sSt auch A4auUusSs dem Kloster St Aegıd ın Nürnberg erhalten, das weıtere
Untersuchung verdient. Es scheint sıch annıversarısche Eınträge in eın Kalendar

handeln, das iırısche Züge aufweist 145

141 (Regensburg 243—347)
142 Hammermeyer, Neue Beıträge Zzur Geschichte des Schottenklosters St. Jakob ın FErfurt

(Jahrbuch für das Bıstum Maınz 8-1 250—3723
143 Beıide Texte sınd veröttentlicht 1n den MG  m Necrologıia (Diocesıs Patavıensıs) 303—318
144 Zappert, Über das Fragment eınes Liıber datiıvus (Sıtzungsberichte der Österreichischen

Akademıe der Wıssenschaften, phil-hist 13) Wıen 1912, 9/—-18 Mehrere Benetfaktoren,
darunter uch Mitglieder der Kongregation der ıhre Verwandte, sınd ıdentitizıierbar.

145 Staatsarchiv Nürnberg, Nürnberger Handschrıiften, Rep Nr 408 Annıversar, nach
einem Pergamentkodex (wohl des 15. Jahrhunderts) NCUu gefertigt 1769 Ich danke Herrn
Dr Frhr VO Andrıan-Werburg für dıe Auskuntft.



Jahrestage wurden ott noch Lebzeıten des Wohltäters abgeschlossen un! 1nı
Urkunden, die eın solches Abkommen schriftlich nıederlegen, sınd noch erhalten ‘
Das Tentamen notıiert deswegen verschiedenen Stellen den Jahrestag un! den

147Todestag Kaum eın Datum der Eınträge 1m Tentamen äfßt sıch mıt dem 1mM EKR
vereinbaren, da{fß die rage offenbleiben mu(fß, ob sıch ın dem erstien ext nıcht
hauptsächlich Jahrestage handelt.

Die Übersicht über die Handschriften der Schottenklöster, die sıcher 1U eiınen Teıl
der wirklichen Produktion ausmachen, hat gezelgt, dafß das EKR keın isoliertes
Zeugnis Ist, sondern die Interessen und Bındungen der Mönche ın allen ıhren Formen
reflektiert. Das EKR 1St außerdem das einz1ıge Dokument, das diese Intormationen
innerhal der Gesamtheıit aller Häuser repräsentiert und darf also als das otffizielle
Totenbuch der Kongregatıon angesehen werden.

111 Das Nekrolog
Dıie Handschrift Vat lat 7100

Herkunft und Datum der Handschrift
Das Nekrolog 1sSt ın Wel Handschriften erhalten, die sıch beide ın der Bıblıotheca

Vatıcana befinden!. Dıie altere, Vat lat 100, Wl.lrd€ 1im Jahre 1617 ın St. Jakob 1ın
Würzburg geschrieben. Dıie andere, Vat lat 1st ıne Kopıe dieser and-
schrift, die 1mM 18. Jahrhundert VOrSCHOMME wurde, mıt der Absıcht, Ordnung iın die
Zusätze bringen, die nach 1617 ın den früheren ext eingefügt worden
Diese Zusätze beziehen sıch ausschließlich auf Würzburg. Die Obits der schottischen
Mönche, dıe 1M 16. Jahrhundert einıge der iırıschen Häuser übernahmen, wurden
bereıits VO Diılworth 4aus der alteren Handschrift ediert un kommentiert“. Dıil-
worth emerkt 1ın eıner seıner Beschreibung, da{fß der tränkısche Hıstoriker Bund-
schuh für seın „Fränkisches Lexikon“ Auszüge 4aus eiıner Kopıe machte, die der
Fassung VO'  3 161 ahnlıch, aber nıcht mıiıt ıhr iıdentisch WAar.

Dıie Kopıe des 18. Jahrhunderts, Vat lat 11 D63, die erst mıi1ıt der Publikation VO
Salomons über die lıturgischen Handschritten ın der Vatikanischen Bibliothek wIie-

derentdeckt wurde, scheıint ZU!T gleichen eıt Ww1e ihre Vorlage nach Rom gekommen
sein?. Abgesehen davon, dafß s1e die Nachträge SCDarat anlegt, 1St diese opıe

146 M. Wieland, Das Schottenkloster, 58-—63, o1ibt eine Liste der Jahrtage des Klosters ın
Würzburg, darunter uch die des Gründers, Bischof Embricho und Abt Philıppus und seıner
Famiılie. Die Jahrestage VO  —; 6—1 hat Wiıeland aus dem Zusätzen ZUuU Würzburg eıl des
NEKR eENINOMMCN, das „Necrologio OVO  ba nn! und das Iso seiıner eıt noch in Würz-
bur vorhanden WAar.

14 S50 Wll'd der Jahrestag des Werner VO  3 Laber 17. Januar kommemoriert und se1ın Todes-
Lag 25 September 1233 Das NEKR führt Februar: Wernherus de Laber quO
Ona ıbıdem habemus.

Ich danke dem Bibliothekar, Fr Boyle für die Übersendung der Mikrotilme und die
Erlaubnis, dıe Handschriften veröffentlichen.

Dılworth, 1wo Necrologıes, 1/3-203; ders., Scottish Benedictines, 17/1-—-1581
P.Salmon, Les manuscrI1pts lıturgiques Latıns de la Bibliotheque Vatıcane, Bde (Rom

8—-1  )’ 1L, 1372 Nr 422 Kalendarıum Obıituarıum monaster11 Herbipolensıis Jacobı
Scotorum. 1=397 Nekrolog VO' St. Jakob, ff 33—35 Hıstorische Nachrichten ber das
Kloster Oberzell 1ın Bayern.



völlıg unkritisch. Sıe versucht nıcht, etwaıge Fehler ın der Vorlage verbessern. Da
s1e keıne zusätzliche Intormatıon bringt, wırd s1ie hıer nıcht weıter berücksichtigt.

Da das Nekrolog 161 ın Würzburg kopiert wurde, 1Sst allgemeın als Würzburger
Totenbuch bekannt“. Tatsächlich wurde jedoch der ursprünglıche ext 1m Multter-
haus 1n Regensburg verfaßt und dann mıt Würzburger Nachträgen angereichert. Der
rund tür seın Vorhandenseın ın Würzburg äßt sıch Ww1ıe tolgt erklären:

Im trühen 17. Jahrhundert hatten sıch die schlechten Amtsjahre einer Serı1e VO

Abten In Regensburg bemerkbar gemacht und Würzburg wurde das tührende Haus
der Kongregatıon. Aufßerdem wurde St. Jakob/Würzburg Zur eıt der Anlage der
Kopıe VO  - einem besonders dynamıschen Abt ammens Wıilliam Ogılvy geleıitet.
Ogılvy, der UVO Mönch ın Erturt SCWESCH WAar, stand ın Würzburg ın großem An-
sehen. So Wurd€ Bischof Julius Echter E dieser eıt eın wichtiger Wohltäter des
Klosters, seın Name 1St auch 1mM EKR eingetragen ”

Ogilvys Interesse der Bibliothek des Klosters 1St auch anderweıtig belegt: kurz
nach seinem Amtsantrıtt 1e16% eınen Katalog zusammenstellen, der eLtwa dreihundert
Bände aufzählt®. In seıne Amtszeıt fällt auch die ‚Entdeckung‘ des Grabes des
1. Abts, Macarıus (T 153 gefolgt VO seıner Translation. Dıiıeses Ereignis 1st auch ın
der Handschrift erwähnt‘. In Anbetracht Ogilvys Interesse der Tradition des
Klosters, scheint wahrscheinlich, dafß das Original des EKR VO  3 Regensburg
kommen lıefß, ın Würzburg kopieren lassen.

Der Codex wurde 1mM 12. Jahrhundert begonnen un wurde während der iırıschen
un! der schottischen Phase weitergeführt, ohne da{fß sıch ırgendwelche Anzeıchen der
Kontroverse zwıschen den beiden Völkergruppen zeıgen Gerade 1mM frühen Jahr-
hundert versuchten die Schotten nıcht 1U  — alle Schottenklöster, sondern auch alle
Heıiligen, dıe tradıtionellerweise als „Scoti” ekannt N, für sıch ın Anspruch
nehmen. Vielleicht 1St dank des Eintlusses VO  - Abt Ogilvy, da{fß die Eınträge der 1r1-
schen Könıge un Bischöfe, die ın der ırıschen Phase des Klosters Wohltäter BCWESCH
1, 1mM Text beibehalten wurden.

Beschreibung der Handschrift
Leer bıs auf die Inschrift: sub Domino Abbate Ogilbaeo 1620
Tıtelseıte. Hıer wırd das Datum als 1617 gegeben.

— Einführung. Das Datum, 1617, wiırd wıederholt un! wırd angegeben, dafß
die Namen VO Jahr 1150 gesammelt wurden.

Die Inschrift auf der Tıtelseite „Manuscript Rulands“ zeıgt, dafß beıide Handschriftten A gle1-
chen Zeıt ach Rom kamen. Dılworth, Two Necrologies, 194, berichtet, dafß Hs 10 100 nach
dem Tod des Bıbliothekar der Würzburger Universitätsbibliothek, Ruland, der seıne Bücherei
der Vatıcana vermacht hatte, ach Rom kam Dıie Sammlung enthielt auch unsere Handschrıift,
die nach der Auflösung des Klosters 1mM Jahre 1803 die Universıiutät gekommen WAar.

M.Dilworth, Two Necrologies, 193; Breatnach, Libellus, 61 Anm
tt. 6263
Uniyersitätsbibliothek Würzburg ch 130{£., tt. —7 Dılworth, The SCOts ın Franco-

nla, 230, 279
Ogiılvys Obıt lautet: 1635 September obijit reverendus dominus Guilelmus Ogilbaeus

hulus monaster'! abbas sub qUO inventum est O: Macarı1 elevatum.
Dıie Kontroverse zeıgt 1mM Tentamen, wıe die Eınträge für den etzten irıschen Abt (9 dep-

tember: Walterus Knaut) un: den ersten schottischen Abt (25. Junı Joannes Tomson) andeuten.



F.Sörv Vorwort Die Anlage des EKR wırd erklärt der Teıl enthält die
Namen der Mönche VO  ; St Jakob/Würzburg, der Z w e1ite das gleiche zusätzlich der
Namen verbrüderter Mönche Nonnen und Wohltäter

Ff r— 12 Teil I Das Würzburger Nekrolog (W)
Ft r— 53 Teil I1 das Nekrolog der „CONgregatıo Ratsbonensıs
Ft v-—61 Leer

r—63 ıne Lıste der Schenkungen VO  3 Bischot Julıus Echter VO Würzburg

Teil Das Würzburger Nekrolog
Teıil des EKR (6 F=120)% das Würzburger Necrolog, 1ST 1inNe kurze Eıinleitung

vorangestellt, ı der Bischof Embricho als Gründer des Würzburger Schottenklosters
Jahre 1140 geNANNT erd9 Dıie Namen, die sıch tast ausschliefßlich auf Würzburger

bte und Mönche beziehen, sınd kalendarısch angeordnet, Pro Monat steht 1nNe Seıte
ZU!r Verfügung. Die Zahl der Eınträge VO  e ‚WEe1l bıs zwölf, leere Stellen werden
i MI1ITL Zusätzen ausgefüllt. In der ursprünglichen Schicht tindet sıch
jeweıls der Name des önches, sCE1NCSs Todestages un: SC111C5 Ranges. hbte werden
durch den Tiıtel ı linken Rand versehen. Insgesamt sınd VO dem ursprünglichen
Schreiber eingetLragen, 11U  P WCel davon beziehen sıch auf Personen außerhalb des
Würzburger Klosters

Es o1bt ‚WC1 Gründe für die Annahme, da{fß die Namen VOTr der Abfassung VO  -

Vat lat 100 yesammelt wurden die Namen die Teıl un: Teil 11{ INnmen VOTI-

kommen, sınd manchmal verschiedenen Tagen El  ir  n Zusätzlich sınd die
Daten 1abwechselnd römıschem und nıcht-römischen Stil eingeLragen, W asSs darauf
schließen läßt, da{fß Quellen vorgelegen haben

Teıil F Das Regensburger Nekrolog
Teıl der Handschrift (ff 14 r—53 r) das Regensburger Nekrolog, 1ST ein WEeITL

detaillierteres und besser ausgeführtes Dokument Jede Seıte hat dreitachen
liınken Rand und eintachen rechten Im lınken Rand wurden die Sonntagsbuch-
stabenII! MmMI1t dem Datum römıschem Stil eingeschrieben Die nıcht LOIN1-

schen Daten un! die Pagınierung wurden VO and hinzugefügt Wenn WITL

annehmen, da{fß die Vorlage das offizielle Necrolog des Hauses Regensburg Wal,
INUSSCIHI die Namen der Reihenfolge des Todes der Träger CL  T  en worden SC1MHM

Es wurde nıcht versucht, die Personenz nach iıhrem Rang einzuordnen In INan-

chen Fällen sınd die Namen der iırıschen und deutschen Benetaktoren unterstrichen,
wahrscheinlich 1ST dies A4US der Vorlage übernommen Wıe I1a VO  - Dokument
das auf dem Kontinent vertafßt wurde selbst WeNn iırıschen Miıliıeu WAar

erwarten kann, sınd viele iırısche Nachnamen entstellt Falls dıes nıcht Laute der
Übermittlung geschah 1ST vielleicht die Folge Versuchs die iırıschen Namen
MIiItL den oft verlatinisıerten Vornamen Eıinklang bringen

Im allgemeinen wırd das GründungsJjahr als 1134 das der Einweihung als 1138 angegeben
Vgl Hemmerle, Germanıa Benedictina, 349

Marınanus 11 Maı tundator Ratısponensıs (Muırredach I1AaC Robartaig) Wilhelmus
Cal Oect Prior Rossensıs obiit] tinere LOINAaNO 1401 Es kann SC1IN, Wılhelm, Prior der
Fıhale Roscarbery, trüher Mönch Würzburg WAar
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Dıie Herkunft VO  — Teil I1 Regensburg, wiırd bereits der Eınleitung ZU ext
angedeutet 14) „NOMMIINA etunctorum monachorum er contratrum OsSstra COIMN-

gregatione Ratıs[bonensıis] mortilog10 decerpta 1€S SLU1IMMT auch MIiIt der
Theorie überein, da{ß dıe Würzburger und Regensburger Teıle des EKR auf VeCI-

schiedene Quellen zurückgehen n E Das Regensburger mortilogium VO dem WITr ertah-
rCI, da{ß Jahre 1150 begonnen wurde, scheıint bıs ZU Jahrhundert relatıv
vollständig sCcC1in Die Eıntrage eıt tLreten 1Ur sporadısch auf

Die tolgenden Häuser sınd den Eınträgen reprasentiert Regensburg (Weıh-
Sankt Peter un! St akob) Würzburg (St akob) Erturt (St Jakob), Nürnberg
(St Aegıdius) Konstanz (St Nikolaus) Kelheim (St Johannes)

Die Großzahl der Eınträge kommt aus Regensburg, Würzburg, Erfurt, Eıchstätt
und Nürnberg, diıeser Reihenfolge VWıen, Memmuingen, Konstanz un! Kelheim
haben verhältnismäßig WENISC Eıntrage Wıen War natürlich das weıtesten ent-
ternte Haus Memmıingen, Konstanz un Kelheim relatıv kleine Gründungen

Von den ‚WCI Regensburger Häusern, Weih-Sankt-Peter un! StJakob, erhält das
letztere die eısten Eınträge. Das kann daran lıegen, da{fß das Priıoramt VO  — Weih-
Sankt-Peter oft tür PENSIONIEFTE bte VO St Jakob reserviert Wal, deren Namen dann

StJakob CIn  tr:  n wurden.
Die deutschen Eınträge können als Katalog für die Verbindungen der Mönche mML

ihrer Umwelt diıenen Die Namen der aıkalen und klerikalen Wohltäter der Regens-
burger Schottenklöster tinden sıch auch oft den Nekrologen der anderen Regens-
burger Klöstern WIC St mmeram Diese bezeugen die beträchtlichen Schenkungen,
die die Schottenklöster VO  - Ortsanssasıgen Bürgern erhielten Die Namen der Kaıser,
Könıuge Herzöge und Biıschöte, die den Klöstern Schutz un:! Privilegien zukommen
ließen sınd ebentalls aufgezeichnet

Der Abfassungsort- und Datum der Vorlage
Es o1bt keinen Grund Abfassungsdatum das unls gegeben wırd 150) ‚.WC1-

teln Es 1ST bereıts daraut hingewiesen worden da{fß dies ML der Amtitszeıt des PTOSTEC:
Abtes Christian McCarthy zusammentällt Dıie Expansıon des Klosterverbandes

benötigte C1inNn Nekrolog, das ebenso die Tochtergründungen ertafßte Ihm verdanken
WITL ohl auch den Autbau der klösterlichen Schreibschule, die außerordentlich Pro-
duktiv SCWESCH sSsC1InN scheıint Wır WI155CMH VO  - der Anwesenheıt des Honorıius Augu-
stodunensis un! der parallellaufenden Abfassung der Vısız0 Tnugdalı Die Sammlung
VO' Heıilıgenlegenden un Kalendarıen fängt auch dieser eılt uch WEn
dies vielleicht als der Höhepunkt der iırıschen Benediktinerklöster bezeichnet WOCI-
den kann, versuchten die nachfolgenden Generationen dem Vorbild folgen Dıi1e
Namen werden weıterhin eingetragen un! für ıhre Träger wiırd gebetet un! wWwWenn INa  -
das EKR VO:  - sC1INCM Anfang Jahrhundert bıs den Nachträgen des Jahr-
underts betrachtet, wırd offensichtlich dafß dıe N abwechslungsreiche Ge-
schichte der Schottenkongregation diesem Dokument erhalten 1ST

Dıie hıstorische Bedeutung des Nekrologs
Da das EKR Genre gehört das Zume1lst Verir  Swert IST, zaählt

den wichtigsten Quellen Zr Geschichte der Schottenklöster Die Eınträge, die über
fünf Jahrhunderte VOrTSCHOIMMEN wurden, retflektieren das wechselnde Schicksal
dieser hochmiuttelalterlichen ırıschen Gründungen auf dem Kontinent Dıie grofße



Zahl deutschen Eınträgen zeıgt, w1ıe gur dıe Klöster iın hre deutsche Umwelt
ıntegriert

Von eiınem deutschen Standpunkt AaUus mussen die Schottenklöster ıne wichtige
Funktion ertüllt haben Muiredach INaC Robartaig alıas Marıanus wurde ursprünglıch
Arbeit angeboten, weıl für seıne Schreibertätigkeit ekannt WAar. Dıies WAar jedoch
nıcht dıe ursprünglıche Absıcht Marıanus’, da auf eıner Pılgerfahrt nach RKRom War
Nun Wr Regensburg allerdings nıcht auf der iırıschen Pılgrimsroute nach Rom, doch
WAar ohl seıne Ankuntt ın Regensburg kaum zufällig, auch WECNN die Tatsache,
dafß sıch dort schon eın anderer Ire, der iınclusus Muirchertach, vorfand, nıcht endgül-
t1g belegt ISt. och wıssen WIır VO bereıts bestehenden ırıschen Beziehungen
Regensburg un! die Wıchtigkeıt dieser Stadt der Route ZU heılıgen Land, blieb
ohl auch den Iren nıcht verborgen. Es WAar Nur natürlıch, dafß die iırısche Gründung
Weih-Sankt-Peter 1m spaten 11. Jahrhundert dem, Ww1e Breatnach beschreibt,
„kınd of ultiımate hospice ın Europe tor pılgrims ftrom reland“ wurde 11 Als aupt-
orund für den Bau des Klosters ın Würzburg wırd angegeben, da{fß für die ırıschen
Landsleute, dıe das rab des heiliıgen Kılıan besuchen wollten, nötıg war Wıen lag
ebentalls der Pılgerroute nach Palästinien un:! eın Teıl des Klostereinkommens
wurde sıcherlich VO den Pılgern beigetragen *.

Von deutscher Seıte aus ertüllten die Schottenklöster also dıe wichtige und 1N-

dıge Funktion der Beherbergung der vielen durchreisenden ırıschen Pilger. Das War
aber nıcht ıhre einzıge Funktion. Dıie orofße Anzahl „presbyterı1“ 1mM ELKR sche1-
NCN darauftf hinzuweisen, da{fß die irıschen Mönche auch iın der Seelsorge der umlıegen-
den Pfarreien tätıg Andere erhielten wichtige Posıtionen. Davıd Scottus, der
Vorsteher der Würzburger Kathedralschule, begleitete Kaıser Heınrich 1m Jahre

100 als otffizieller Chronist nach Rom Carus VO  - Nürnberg wurde ZU „capellanus“
VO Kaıser Konrad I1 erhoben un! noch 1M 14. Jahrhundert wırd Abt Phılıpp Zu

Kaplan Kaıser Karls erklärt. So oft erhalten die Iren kaıiserlichen Schutz, dafß,
mıiıt Bethell SCH, „1t would be MOST surprıisıng ıf the Irısh monks WEeEeTC NOL

iımperl1alısts“ l Es verwundert nıcht, WE a]] diese Adlıgen, w1ıe auch dıe Biıschöte
VO  —; Regensburg, Würzburg, Passau, Fichstätt un: 192 Salzburg, iın deren Dıözesen
die Iren Schutz tanden, 1M EKR tinden sınd.

Dıie Regensburger Bürger un: Kleinadeligen der Umgebung haben sıch durch hre
Grofßzügigkeit ebenso eınen Platz 1M ELKR verdient. So CIMMAS der vorliegende
ext eınen Beıtrag ZUur Geschichte der ührenden Regensburger Famılien 1etern.

Die Eınträge ın EKR, die andere Klöster betreffen, weısen, w1e siıcherlich 1mM Falle
VO  - St Emmeram, auf Gebetsverbrüderungen hin, dıes erklärt auch die iırıschen Fın-
trage in den mMmeramer Totenbüchern. Die anderen Häuser ın Regensburg, die .ın
EKR vertreten sınd, sınd dıe Nonnenklöster Obermünster, Marıanus zuerst

aufgenommen wurde, un! Nıedermünster, ın dem auch ırısche Nonnen lebten. Wır
tinden auch Eınträge, die sıch autf Personen aus den Klöstern Prüfening, Prüll, St Paul
un!: dem Kathedralkapıtel beziehen.

Breatnach, The orıgın of the Irısh monastıc tradıtion, 6/ Mehrere iırısche Handschrift-
tenfragmente A4us St. Emmeram deuten darauf hin, dafß dort bereits 1mM 9. Jahrhundert iırısche
Schreiber ırksam Vgl ıbıd., 64,

12 Breatnach, Libellus, 264—-265
134 C. Rapft, Schottenstift, 11 Das Priorat VO' FEichstätt nthält och eine‘ Nachbildung des

Heıiligen Grabes. Das Hospıitıiun wurde spezıell für heimgekehrte Kreuztahrer gebaut. Vgl
Hammermeyer, Benedıiktinerklöster, 263
14 Bethell, Englısh monks and Irısh reform, 116



Gebetsverbrüderungen brachten auch allgemeın eınen kulturellen Austausch mMi1t
sıch und hier können noch viele NECUC Entdeckungen gemacht werden. Dıie lıterarı-
schen Verbindungen, die Einführung ırıscher Motıve ın die deutsche Liıteratur un die
Promotıion der Kulte der ırıschen Heılıgen auf dem Kontinent sınd ebenso Aspekte,
die weıtere Untersuchung verdienen

uch WenNnn die treundschaftlichen Beziehungen zwıschen den ırıschen Klöstern
un iıhrer deutschemUmwelt 1mM Jahrhundertnachließen, zeıgtdoch das Totenbuch,
da{fß ıne CNSC un! truchtbare Verbindung über mehrere Jahrhunderte estand.

Form der Edition
Der ext 1sSt ıne vollständige ersion der Handschrift Vat lat 100 Dıie ach-

trage, die nach 1617 gemacht wurden, sınd ın Klammern beigefügt. Soweıt diese die
schottische Phase betreffen, sınd sıe bereıits VO M. Dıilworth, I1wo Necrologies of
Scottish Benedictine Abbeys ın Germany (Innes Review 1959, 173—7203 ediert WOT-
den Hınweıise ın der Lıiste der Würdenträger un! Namensverzeichnisse beziehen sıch
NUu  — auf die ursprüngliche Anlage.

Abkürzungen VO  — denen ın der Lıiste der Abkürzungen abgesehen werden
schweigend erweıtert. Die Unterstreichungen die wahrscheinlich A4aus der Regens-
burger Vorlage übernommen sınd, werden beibehalten.

Abkürzungen
Dıie tolgenden Abkürzungen werden 1n der Edition benutzt

Titel
Aasabb

archıepus archiepiscopus
CO
confr contrater OSsTier
COTM1V CON VeEerSuUusSs
12C dıaconus
dom domiınus
CDUS ep1SCOpuUsS
fr frater nNnOster
laıc laicus
INO monachus
111O 1TC CONS monachus nNOSsSiIre congregatıon1s
pbr presbyter
rEV. reverendissımus
ubdiac subdiaconus

Klöster der Schottenkongregation
Jac Ratıs Sancte Jacobiı Ratısbonensıis
Jac Herb Sancte Jacobı Herbipolensis

(S Jac Wırc SancteJacobı Wirceburgensıis)
Vıenn Beate Marıe Viennensıs

15 Hammermeyer, 267-269
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(D Vıenn Sancte Marıe Vıennsıs)
Egıd Norn Sancte Egıdıl Norinbergıs

5 Jac Ert Sancte Jacobı Frtordensis (Erphordensıis)
Cruc Eyst Sancte Crucıs Eystetensıs

5 Jac Const Sancte Jacobı Constantıa

Andere Klöster
Emm Ratıs Sancte Emmeram Ratisbonensis

Mon.Super.Rat Monasteriıum super10r1s Ratiısbonensıs
Obermünster

Mon.Interior.Rat Monasterium interi0r1s Ratisbonensıiıs
Niedermünster

ext
Sub abbate Guilielmo Ogilbaeo

KA  UM
Continens nomına La  3 ratrum 1n monaster10 S. Jacobi UTOo: Herbi-
polı professorum Q Uam et1am alıorum, T: 110  —$ SOTOTUMmM et benetactorum ordınıs

Benedicti, diversis congregation1ıbus de MOrLtuoOorum

Anno MCIL qU! huc continuatum et denou ant1ıquo descriptum.
Anno MDCOCXVII
PRAEFEF  NCULA ad ratres.

Quon1am humanae fragılıtatıs condıtıo infinıtis subjacet varıetatıbus, et ad ultımum
deperit velut umbra er VEeTO ob abılem homınum memorı1am et fragılem condıtionem

antıquıtate pascıtur oblıvıs, eit obtione iıgnorantıa ıdeo ad evitandam praedictam
ignorantıam (cum ingenus homine PTOFrSUS iındıgnum SIit nascıre, quıd Cad-

rer1s tactum fuerıit) Kalendarıum hoc nNnOStTIrum UINCTO ratrum ordınıs Benedicti, et

QUOTUMCUMUC alıorum potulmus alıorum habere notıiti1am membrorum, collectum
Juxta, serıem vıtae et obitus, iın duo visum est distinguere capıta, UOTUMM prımum
diem COTUIN, quı ın monaster10 S. Jacobi Scotorum Herbipol: CONSUCLAM, Deo
eit angelıs ordınıs professionem ftecerant exhıbet; Alterum VeTrTO praefatı monaster11
S. Jacobı ratrum IC 1O:  - et1am aliıorum alııs ın locıs SOTOTUumM tem Pl benetactorum
mortem ordıne mensium demonstrat. Quisquıis ıgıtur amıce frater, quı calendarıum
hoc nNnNOStrum respiCcı1s, bene consulıto er 110O SPCITIC sed perfice potıus, uL CU: LE SOTS

mortis, naturale ebitum omnıbus omınıbus COIMIMNIMMUNC solvere coegerıt huic
iınscribi ın errI1s, albo VerOo beatorum ın coeliıs inser1 merearıs. Vale

NOMINE DOMINI NOSTRI JESU CHRISTI MEN

NNO OCXL
Indictione terti1a Cunrado NNnNO renuntiando Regnı SUul, Gotteboldo

urbano comıte, ftundatum eit donatum est ab Embrichone de1 gratiam Wırceburgensıs
ecclesiae ep1sCOpo moöonasterıum S. Jacobi ad SCOTLOS ın suburbo Herbipolı pontem
Moenı; In qUO sub dıversıs abbatıbus sıtu promiserunt stabıilitatem et COIMN-



versıonem OTrTu SUOS NEeEC NO obedientiam secundum regulam Benedicti
Deo et omnıbus Sanctıs quorum reliquiae In praefato monaster10 habentur) ordıne
subsequentes.

JANUARIUS
Cormacus Jan pbr INO  5

Regnoldus Jan INO
Abb Wıilhelmus 11 Jan

Donatus Jan pbr INO
Laurentius Jan 1I11O  —$

Adelhardus Jan 1110O  $

(Georgius raemer Victor benefactor INS1gN1S Jan
(Dom Sebastıan Schenk CANONICUS catholicus eccles1iae Jan)
(Dom Petrus Dıncknell CANONICUS Haug benefactor Jan
(Dom Joannes Audomarus Asloan ab hujus monaster11 Jan

FEBRUARIUS
Florentius Feb pbr IO  -

Martınus Feb pbr IO  -

Abb Karus Feb
(Dıie Pater Alanus Chrisholm prior et senı10r obııt 11NO

Davıd Feb pbr IO
Abb Laurentius 18 Feb
Abb Macrobius Feb

Patrıcıus Feb pbr INO
Maurıicıus Feb pbr INO

(Dom Magnus Smidt decanus monaster11 nostrIı benetactor Feb
(Dom Bernardus Salendinus Wildenstein decanus ad Burchardum benefactor

Feb
(F Andreas Macklenus prof L110O Feb)
(Barbara Meyerın vırgo 23 Feb)
(Gregorius Seatun hujus monaster 11 prof)
(Feb Rev dom Antonıuus Wılberg catholicus ecclesiae erb canonı1cus) /

MARTIUS
Kıaranus Mart INO  -

Abb Joannes Mart
Hılarıus Mart pbr 1110  -

Egıidıus Mart pbr LL11O  a

Martınus Mart pbr INO  -
Florentinus Mart pbr IO
(Rev dom Maurus Dıxon ab erb Mart)
Cornelius Mart prıor
(Dom Nıcolaus Greıifft CAaNONICUS Haugensıs et benetactor Angovıa
(Rev dom Eucharius Sangıus suffraganeus CANONICUS Haugensıs benetactor

11 Mart
(Fr Chıilianus Oswaldus ın monaster10 Scotorum prof 6 Mart)



(Dom Christopherus Raab CAaNnONICUS Haug benetactor ar
(Rev ıllustrissımus Embricho CDUS, tundator 18 Mart T)
Pater Jacobus Brunus mMart huljus monaster 11 sacerdos

APRILIS

Gallus Apr pbr INO  $

Abb Marınus Abr
Abb Gehardus Apr

Marınus Apr pbr 1110  —

Malchus Apr pbr 1110

Cornelius Apr priıor
Davıd Apr pbr IN0O  -
Patrıcıus Apr IO  e}

Marıanus 11 Cal Maı fundator Ratıs
Nıcolaus Apr pbr IO  3

Florentinus Abr INO  }

Abb Malachıias 25 Apr
Wılhelmus 25 Apr pbr INO  $

Abb Helıias Apr
Eugeni1us ultımo Aprılıs pbr INO  3

(Dom Jacobus Haan CAanONICUS NOVI monaster11 er Fiscalıi Apr)
(Pater Andreas Laschaeus ın monaster10 Jac Scotorum Ratıs prof 1626 Apr)

701 Apr Isıdorus Ogılbaeus hulus monster11 prof; aetatıs 51 sacerdos. )/

Nıcolaus Maı INO  -
Christianus Maır pbr 1110  -

Felıx Maıl pbr LI110O  —
Gelasıus Maıl pbr IO
Heınricus OLV

Jacobus Hegatus hıc prof Maın)
(Dom Kılıanus Kummeter CANONICUS Haugensıs benefactor Maı1
(S.F Johannes Stuartus Maın, QqUaC fu1lt aSCEeNS10 Domaiuiunı, Prior hulus OCI1

decıma ante prandıum
(Dom Nıcolaus Greıiff CAaNnONI1ICUS Haugensıs Angovıa
nno 701 Maı obıut Adm LCV dom Valentius Horberlt, summ 1 templı VICA-

r1us optimus benetactor nOSTter, quı VIVUS calıcem nobis donavıt, et ın a-
nNiO legavıt ducentes imperiales: CUJuS anıma requlescat in PaCcC, men

maı obaıt Augustinus Bruce, hu1lus monaster'11 aAb dignus et
sen10r sub CU1US SUDICINA regıme ecclesia V1va magnificenti est
celebrissıme princıpe Johannes Phiılıppus Greıittenclau CDUS Herb.)

IUNIUS
Mansuetus Jun subdıiac 1110

Gregorius Jun pbr 199{0}
Brendanus Jun IN0O  3
Nehemias Jun pbr INO  -



(Fr Rıchardus Todaeus diac Jun)
Nıcolaus ennıus C1VIS benetactor Jun)
(Dom Adamus Moor clericus benetactor Jun)
(Dom Richardus Irvingus hulus monaster11 quodam ab 19 Jun)
(Rev Pater Bonitacıius Macky hulus monaster11 prof Edinburgi ın Scotıa obiait

hydropıa iın Carcerc CONTLraCLUM Jun 1712 aetatıs prof sacerdos M1S-
s1O0ne apostolice 18)

Jun obut ın monaster10 Dusselthal Ambrosius Cook, hulus iI1NONAa-
ster11 prof et quondam abb PCI 111NO deinde factus INO  3 stricte oberser-
vatıonıs Cistercıense PCT 1N1NO. fere 17 decessit ın fama sanctıtatıs b A

JULITUS
Magnus Jul pbr IN0O  —

Joannes Occlatrı 29 Jul IO0
eranus Jul INO

(Dom Alexander rmorıus monaster11 Scotorum Rat adminıstrator, VIr doctus et
bene merı1tus. Jul)

Dom Joannes Jacobus Albus, monaster11 Jac Scotorum Rat abb, VIr doctus
Jul)

(1 7/02) Pater Jacobus Blair vel Hepburn obut ın Monte assıno CIrca festum
ad nıves, hulus locı prof, aetatıs 59, PDCI 1110 m1sSsS1ONaAarıus ın Brıtannıa)

Omınus Aug INO
Abb Laurentius Aug pbr INO:

Jsaac Aug pbr INO
Malchus 21 Aug
Malchus Augs pbr INO

(Fr Gabriel Wallace 11 Aug 1616 (hu1us monaster11 profi, VIr vitae integritate et
austerıtate exemplarıs. Aug

(Laurentius Leipoldt confr. benetactor Aug
(Dom Hugo Wallacıus Ert ab et Rat adminıstrator, VIr bonus, Aug)

Guilielmus Gordonus hulus monaster11 sen10r, VIr MAaAghNac humiuilıtatıs
nobilj;1 Aug

SEPTEMBER
Petrus OMNV dept
Rainoldus dept subdiac IO
Nınıanus Vınzetus Cal Oect recuperator monaster11
Maurıicıus Sept pbr IO
Wılhelmus Cal Oct prior Rossensıs ın obut ıtınere rOMMAaNO 1401 (!)
(Rev et ıllustrissımus Julius CDUS restitutor et alter tundator Sep
(Dom Nıcolaus Greiftf CANONICUS Haugensıs Angovıa
(Dom Guilielmus Ogilbaeus hujus monaster 11 abb Sep)
(Dom Francıscus Hamiltonius hulus monaster11 quondam aAb VIr doctissiımus,

CUTarum pertaesus, monasteriıum lıbere res1gnaVIıt; Sep obılt)
1697) 21 obut in mıssıone Briıtannıca ın Anglıa admiralıbis TCV Macarıus

Brown SCOtus, hulus locı prof aetatıs 63, prof 34) /



OCTOBER
Patrıcıus Cal Oet pbr INO

Abb Christianus 14 Oect
Thomas Oect Pbr LL1O  3

Gaudentius Oect pbr L110O  5

(Pater Eduardus Maxuellus monaster11 prior, VIr p1us. Oet)
Sylvanus Maınus hulus monaster'1! prof. POSTCA monaster11 Rat admıinistra-

LOT, VIr vıta et doectrina CONSPICUUS 25 Oct)
(Pater Thomas uff sacerdos et INS1eENIS 28 Uct)

Damıianus Nov pbr 198(0)
Gillmannus Nov ONV

Ragnoldus Nov diac INO
Abb Matthaeus NOov
Abb Donaldus 23 NOov

Davıd INO  -
Abb Joannes

Anna Vidua sıngularıs OSIra benefactrix Nov
(Pater Columbanus Fraserıius 25 Nov 1677

Abb Marıanus Nov
3 Nov 1714 obaut ın Scotıa Christianus Abercrombie annıs aetatıs [3, prof

45, sacerdos 41, miıssıone apostolice 3/, quı proprium modi proXxX1-
INU: ad gremı1um Matrıs ecclesie reduxzit; ınter multos QUOS ın
mıssıone C  al, CRO, quı haec sceribo unus SU1 1N1NO.: 1688, quı ad hoc
monasteriıum venı 1690; pOStea factus ab ind1ıgnus Jun 171

Edmundus Ca Dec
Omiınus Nov pbr IN0O

(Dom Robertus Forbesius hujus monaster 11 aAb VIr sımplex Dec
(Dom Nıcolaus Greıiftf CANONICUS Haugensıs Angovıa)
(Rev et celebrissımus dom Joannes Godofridus Guttenberg CDUS Herb, SINZU-

larıs et fautor I} aeterna memorı1a dignissımus, Dez 198 legavıt
monaster10 OSIro 300 tlorenos. Item ın recompensatıone PTro praetiosi0re
NNO Cammnera princ1pıs dedıit 100 tlorenos.)

(4 Dec 1703 Bernardus Douglas huilus locı prof. obut iın Bohemaıia.)



Das Regensburger Nekrolog
NOMINA DEF  UM ONACHORU CONFRATRUM

NOSTRA CONGREGATIONE RATISBONENS MORTILOGIO

Cal Fınnanus INO  3 CONS monr Jac Ratıs

Cormacus pbr et IO  } Jac Wırc
Laurentius INO Nre CONS Ratısbon Ochennedich dictus
Reginoldus INO Jac Wır
Germanus INO Egıd Nornb

Non Benedictus diac INO CONS Ratıs
8 Id Macharıus aAb 5 Jac Wırc

Domuinus ab Jac Rat
Danıel, Laurentius INO  3 Jac KRat
Gyldenus IO  e} CONS Rat
Constantınus subprior Jac Rat
Gregorius 1110  - Cruc Eyst

7 Id Kylianus pbr IL110O  —_ 1TC CONS inclusus
Adamnanus diac 1L11O 1TC CONS
(Gorgıius Kramer vıctor monr erb benetactor T)

6 Id Finnanus aAb Vıen
Kylianus pbr 1110  a bıd I0O Nre CONS
Carolus kıd ab 5 Jac Rat

5 Id Sanctiınus aAb Vıen INO  - Nre CONS
Hartmannus de eut CO quı OSIro
monaster10 multa bona contulıt

4 1d Berngerus ab FEmm Rat
11 3 Id Wıilhelmus ab erb INO  ; NTIec cCONs
12 ”7 Id Godtfridus pbr 1I11O  - 1TC CONS
13 - ( O: I Heıinricus dux Austrıe

Andreas Rauın. ab 5 Jac Rat
Conradus Eyst CDUS

19 Faber Fınnanus pbr INO  - 1IC CONS
Donatus pbr INO  3 Jac erb
Conradus pbr IN0O  — 1TC CONS
Donatus diac

18
17 Leopoldus ONV INO  - 1re CONS

Joannes conclusus
16 Marıa U”XOT UCI1S AVArYLAE SO MArıto interfecta Anno 255



18 Nıcolaus pbr IO  3 1re cCONS
LDDonatus pbr IN0O  e} Egıd Norn
Hertoldus subdiac 1110  5 Emm Rat

14 Wolfgang ab Emm Rat
Constantıus DUCI IN0  - Nre CONS
tho pbr IN0O Äre cCOoONs

13 Laurentius IO S Jac ın erb
Maurıtıus alCc
Wernherus ecclesiasticus 1Arec CONS

21 12 Gregorius subdiac 1110  - Vıenn
M Bertoldus CDUS Batavıae confr

OF1ICUus pbr 1110  —; CONS
10 Diıdimus Pucr 1110 1TIC CONS

bonae memorı12e Anno 1251
Petrus pbr L110O Marıae Casselı confr
Otto OMNLV INO  3 Vıenn
Godfridus Eremuita de Martinsbach contr
Gereon pbr 1I1O  5 1IC CONS
Vıtalıs diac INO  - N1Tec CONS
Bernoldus L1O N1ITCc CONS
(eadem die 1661 obuit reverendissimus dominus Audomarus
Joannes ab de 5 Jac Herb)
Mattaeus pbr INO N1re CONS
Stephanus pbr INO Jac
Hudungus Nobilıis de Werenbach confr
Heınrıicus CO de Frondenhausen quı AT U ın qUO monasterıum
1NUNC sıtuatum C alııs bonis
nobiıs legavıt
Dominus pbr IO Viıenn
Linbrandus CUSTILOS Nre CONS
Adalhardus INO 5 Jac ın Wırc
Adalhart Imperatrıx NOSErAa
Ulricus decanus ecce] Kat
1VIMUus Pucr INO  5 Vıenn
Davıd INO  3 Egıd Norn

31 Alexander pbr IN0O  } 1TC CONS

FEBRUARIUS
Cal Georgıus ab Cruc Eyst

Orwiınus Vıtı ın Pruel Rat
Thomas Egıd Norn
Gelasıus pbr IN0O  3 ıbıdem

1311 obılt Albertus dictus Kramerus, CU1US anımae propitietur
Deus, quı multa bona
contulıt monaster10 OSITro



Brandanus INO  5 Marıe de Ross
Berengerus pbr INO Emm Rat

Laurentius IN0O Jac Ert
Arnoldus pbr professus LTE CONS
Laurentius pbr INO  3 5 Jäc Wırc
Heınricus preposıtus ecclesiae Rat
Nıcol IN0O 5 Jac Anno 1316
Heinrıcus dux AVvVArLAE 290 pıe memorıe
Martınus pbr INO 5 Jac Wırc

8 Id Karus ab 1I11O  - 5 Jac Wırc
Kylıanus INO  } Nrec CONS
Heınricus dictus bonus laıcus

7 Id Hılarıus pbr 199{0} 1TC C4}  —;

(Dıe Feb 1635 Andreas Macklenus hulus monaster11 prof.)
6 Id Maurıtıius ab Egid Norn

Nıcolaus Christianus pbr 1110  - 1IC CONS
5 Id Florentius Neemıiuas pbr INO N1TIC CONS
4 1d OF1ICUs pbr NO Nrc CONS

Donnanus ab Cruc Eyst
Pıe memorıe Donatus agarl] Donaldus glas Wagry duces quı
fuerunt Hibernia SCOLOTUM,, armatam ANMK: mediam aquı-
lam INSIENUSes.

11 3 Id (Dıie 1685 Gregorius Seaton hujus
monaster'11 prof obaut Ratısbona.)

518 Artuicus pbr IN0O  - N1rec CONS
Germannus acolythus IN0O  - Vıenn
Patrıcıus OMNV

16 Pıe memorıe Bertold Laubler laıc aul multa
bona OSIro contulıt monaster10
annıversarıum
Balvınus pbr confr
Conradus ITCX Bohemuiae
(14 1703 obJit Alanus Chisholmus prıor hulus monasterı1.)

15 Marınus subdiac INO  — Nre CONS
Hemma fundatrıx monaster11 superl10r1s Rat

14 Heulphus Lunticensıs CDUS
Waltherus Judex OMNV LL110  - BÜ - CONS
Robertus OMNV IN0O  — diide CONS

13 Albertus ab Emm
Davıd pbr 1L110O  a 5 Jac Wırc

12 Gelasius pıe memorıe NNO 1262 ab 1TIC cCONg
Laurentius pıe emorıeaberb E quı multa bona fecıt
Donnallus Onınel ab Memmıingensıs
Constantıiam INO 1TC CONS
Bruno 1110  — NIc CONS



Ludovicus Derind 11NO  - sıngularıs tautor
obat 1295

11 Angelbertus contr
Hartuıcus pıe memoOrıLe confr AVATLAE
baronus multa nobiıs contulıt
Gelasıus pbr INO  . CONg Viıenn

10 Heınricus de Ruel monaster11 pbr,
obiauit 1298

z1 Ludovicus filıus Heınricı donavit
annuatım de bonis qUaC VOCaAaLuUr Maınmaster (?)
Christianus pbr 1LL11O  3 1TC CONS
Quintinus Rutus 1110  3 1IC CONS
Macrobius pıe memorıe aAb 5 Jac Wırc
Patrıcıus pbr L1I10O Jac Wırc
Heıinricus mıiıles AaUTFratus de Au accepit nNnNOStITram confraternitatem
anno 1318
Rudgerus pbr 1110  - Georgıl 1ın Brifling
Dermiuitius LL11O  — Nnre CONg
Patrıcıus laıcus
Gısıla abbatissa Paulı tundatrıx

25 Rudomarus 1e) Marıa ın Kotwick
Ulricus CUSTOS ecclesaıe Rat qUO

solıdos Dondort annutatım habemus
(Barbara Mayrın dedit tlorenos
Christianus INO  3 Nre cCONg
Heınricus OMNV 1110 N1TIC CONS
Senonus diac 110  3 1IC CONS
Florentius subdıac Mon CONS
Wernherus de Laber C} quO bona
iıbıdem abemus

28 Michael prıor INO  - Marıe Vıenn
Catholicus pbr INO Nrec CONS
Mauritius pbr IN0O  - 5 Jac Wırc
Hıldolfus OMNV ibiıdem

MARTIUS
Matthaeus egam pbr 1110O Vıenn
Joannes quondam ab erb pı1e emorıe
A D 1337
Kylıanus 1110O  —; Wırc
Hartuıicus CDUS KRat
Heinrıcus Cr de (’u17r
Hermannus CDUS erb & protector UT

Magıster Nıcolaus physıcus de Hıbernia
Patrıcıus laic



Augustus IO  - Nrec CONS
Nehemıias pbr IO NIe CONS
Donatus INO: NTrCc CONS
Brandanus INO Vıenn
Pıe memorıe Thadaeus IN0O
Hılarıus pbr 1110 5 Jac Wırc
Malachıias pbr L11  - Nre CON’
Hantolcus 1110  3 OLV Nre CONS
Pıe memoOrıLEe Donatus Kanbrach Rex
Rauminensiıs
Egidıus pbr 1110  ' 5 Jac Wırc
Martınus pbr 110  — 5 Jac Wırc

8 Id FEdanus CDUS Cathangensıs
GregorIius pbr INO Nnre CONS

7 1Id Pıe memoOrıe Wernherus nobiılıs de Laber GuO Hafdorf annua-
tım habemus solıdos

1261 ıbıdem martıl combustum est claustrum monasterı 11ı COIMN-

secratı PetrI1, UTroO: Ratisbone eccles1a salva de quıbus-
dam potentibus fratrıbus ın odıum omnıum Ratıspone QUaC depen-
bat monaster10 Jacobi

6 Id Marıanus Marıanus pbrı mon1 Nrec CONS
Thomas SCOtus I0O  ‘ 1Trec CONS

11 5 Id Pıe memorıe 1257 Jacobus ab 5 Jac Rat
prıor consecratı Petrı1
Matthaeus Gelasıus INO diac Nre CONS

4 Id Malcus pbr 19910}  3 Vıenn
Colmannus OMNV ıbıdem

3 Id Murchartachus Rex Hiberniae
Muelruandus pbr IN© Vıenn
Maurıtıus pbr IO Nre cCONg
Rupertus nobilıis de Randeck Kelheim
Joannes abb monaster11 5 Jac Rat objit
A D 1306

2 1d Altmannus ONV 1110  3 1TC CONS
Florentius pbr INO  3 5 Jac Wırc
Mathıas diac 1110  — CONS
Patrıcıus pbr 1110 Vıenn

17 Catholicus CO de Corcurad
Macarıus Davıd eiıusdem fılıı
Henricus OMNV 1Iec CONS

16 TIThomas pbr 1110  3 1rec cCONS
Erhardus pbr 1110 Nrc CONS
Bernoldus ONV LL10  - DLIre CONS
Cornelius prıor 189910}  3 HI CONS Wırc
(Dıie Maurus ab huius monaster11 1669
Dıie Bernardus ab hulus monaster11

61



18 15 Germanus pbr I1NO  — Nre CONS
Dermuitius pbr IO LIC CONS
Hermannus dominus in Frontenhausen
fr

14 Ca1ımannus 111O N1rec CONS
Helıias pr10s (?) INO 1IC CONS
Marquardıus conft I110  3 1TC CONS
artınus abbas Egid Norn

13 Magnoldus pbr INO  3 1IC CONS
Conchubur Rex Mummensıum fr
Rodericus COm Hiıberniae

21 12 Robartachius clericus Marıanı
prior1s nostrı
Petrus pbr INO  5 1IC CONS Vıenn
Georgius aAb Vıenn
Macrobius priıor consecratı Petrı1 UTIO:!
Rat POSTCA ab 5 Jac Rat

11 Eugenius pbr 1110 1TC CONS
Thomas 1L11O  3 NIC cCONS capellanus Marıae
Cuno pbr INO Nre cCONS

10 Carolus miles Bragarıus nOsIre quı contulit nobis mnlla ın Pandorf
Erhardus preposıtus malo0rıs ecclesiae
Adalbertus CUSTOS Vıtı in Pruel
Fridericus dux Bohemiae
Otto landgravius ın Leictenberg

18 Patrıcus Ihelliae (?) pbr
Bertoldus pbr capellanus 5 Jac Ra

13372 elicıs recordatoris Nıcolaus ab
5 Jac Rat
Pıe memorıe Heınricus de Randeck de u10
annıversarıo habemus ad consulationem
fratrum tal de Westenholz

P Jacobus Brown sacerdos hulus monasterı11.)
Benedictus aAb ın Costnıtz
Christianus ONV 1110  - 1TCc CONS
Lazarus IN0O  $ 1IC CONS
Bertholdus OMNV 1rec CONS submersus

2 Felicıs recordatıon1ıs Macrobius quondam ab
monster11 stıon Vıenn
Michael pbr IO  - Vıenn CUSTIOS
Marcus pbr IN0O Vıenn
Hartmannus mıiıles de Ruel

de 3( obait Kilianus Herrıs hulus monasteril. professus
mon.)



Rıchardus SCOtus laicus fr
Nehemias pbr L1110O Egid Norn
Christianus pbr 1110  —_ Egıd Norn

31 Patrıcıus decanus INO  3 Jac Wırc
Conradus dominus de Laber quı monaster10 Pro multa contulıit
bona

APRILIS
Rodericus uensI1is abb
Kymmarus pber INO:  —$ CONS Wırc
Guilielmus Forbes prıor consecratı DPetrı

UTO:! Rat
Donatus pbr INO LTG CONS
Ambrosius Karus laıc fr
Gallus pbr 1I1O  - 5 Jac Wırc
Albertus CAanOn1ıCus S Joannıs diac
Wernherus pıe memorıe nobilıis de Brun
tundator altarıs Annae
Gregorius pı1e memorıe abb Nre CONS Scotorum Rat
Celestinus INO  3 Egid Norn
Robinus 1I11O  - Vıenn
Volequinus CUSTIOS 1TC cCONS
Marinus 5 Jac Wırc
Gregorius INO  - Nre CONS
Christianus pbr INO  —3 CONs Norn

8 Id Gerhardus ab 5 Jac erb
Macrobius pbr 199{0}  - Cruc Eyst
Gervasıus pbr INO  3 1re CONS
Sabba Comu1t1ıssa OSETa

7 Id Marıanus pbr 1110  — 5 Jac erb
Germanus pbr IN0O  - Nre cCOoONs
Nehemias CDUS L11 Hybernaiae
Gaudentius acolythus INO  - 1IT«c CONS
Adalbertus archiepus Salisburgensis
Macharius pbr INO  - Egıd Norn
Malchus pbr IO 5 Jac erb

6 Id Sophıa comıtıssa
Cornelius priıor IN0O 5 Jac erb
Daviıd pbr INO  - 5 Jac erb
Declanus INO Egıid Norn
Nıcolaus pbr INO Viıenn
Berta Comutıssa ın Frontenhausen OSIra

5 Id Guiliemus pbr INO  3 1TC CONS
4 1Id Gilbertus contr

Nıcolaus LI10' 5 Jac Norn
Cormacus pbr IO  — Nre CONS



11 3 Id Senı0r archiepus Hyberniae
Guilielmus Colinus Juvenes
(GSorulmus IN0O FEmm
Malachias archiepus

11 I Fridericus 4dvocatus
Mattheus pbr IN0O 1Iec CONS
Catholicus OMNV INO HE CONS

18 Maır
Gaudentius pbr INO  $ Nre CONS
Gertrud regına Bohemiae
Conradus fr

17 Donaldus aAb orb
Collmannus pbr 1110  — 1LTC CONS
Martınus pbr 19810}  - Eyst
Maurus pbr IO Nre CONS

Isıdorus Ogilbaeus hulus monaster'11 professus doctrina
INS1gN1S

15 Patrıcıus pbr 1110  3 Jac erb
18 14 Christianus laic confr

13 Obierunt ratres nostrı Andreas Utto,
Nıcolaus ın Castello ordınıs Benedıiceti

12 Wernherus de Laber de Vrun D7
fundator capellae Annae
Isaac CDUS Adalbertus PucCr

21 11 Heınricus CUSTITOS 1110  - Nre CONS
10 Heınricus OLV

Colmannus OMNV 1110O  - Z CONS
Marıanus 1LL10O  — Nre CONS tundator aAb erb

Patrıcıus INO  $ 1IC CONg
Damıanus IN0O 1IC CONS
Cornelius pbr IO  3 LTG CONS
Brıan YeX Hiberniae
Murchardus fılıus eiusdem
Malachıias ab Egıd Norn
Om1ınus Jacob aAb Norn
Nıcolaus pbr LL10  — erb
Nehemıias acolythus INO  3 Vıenn
Florentius diac IO  - erb

2 Paulinus ab Nre CONS Rat
Malachias ie) erb
Conrad CDUS Rat
Gulielmus pbr INO  - erb
Laurentius diac IO  e} Vıenn
Andreas 1110  e inclusus
Heınricus ab Vıtı ın Pruel



Elıas ab 5 Jac erb
Malachıias laic, Florentius clericus, ratres
nostrı prlor1s Condiını
()tto de M1t COM ın Brun

Z Donatus ab 5 Jac Rat 1433
(Otto fr ONV

Donellus ab Cruc Eyst INO  - Hı CONS Rat
Malachıias pbr prıor INO N1re CONS
Eugeni1us pbr IO erb

Maııl
Heroldus IO  — N1ICc CONS
Matthaeus pıe memaorıe aAb ecclesie 5 Jac Rat
et postea prıor S Petrı veCupeTratLor
monNnasterıu nostrı
Gregorius 111011 Vıenn
Ernestus pbr IO  3 Vıenn
Petrus INO  e} Nre CONS
Gelasius pbr L11 Vıenn
Donallus YeX Hiberniae
Reginoldus CDUS Corcalae
Mansuetus pbr INO  3 1IC CONS
Nıcolaus I110O S Jac erb
Maurıtıus Obrien CDUS Finnabrensis
Maurus INO

Ortlieb mıiıles et quauratus fr
Maurıtıus subdiac INO: 1Tec CONS
Duncanus Kennedie nob Scotus
Christianus subdiac INO  5 5 ]Jac post
Ulricus de Bayrstorf nob Bavarıae
Christianus pbr INO 5 Jac erb
Nıcolaus ab

8 Id Clemens pbr 1L110O CONS Norn
Stephanus Notangıus optimus tautor Scotorum

7 Id Christianus pbr I110  —; Vıenn
Heınricus pbr INO Nre CONS
Heırnicus CDUS Eyst contr
Nıcomedes pbr 1110 LTC CONS

6 Id Heinrıcus Epus Rat confr
Corsagus pbr INO  - LTC CONS

14 5 Id Patrıcıus pbr capellanus
P Joannes Stuart huius monaster11 prıior)



4 Id Cunegundıs nobiılıs de Laber
Nehemias dıac INO Vıenn

13 3 Id Diadontius pbr 1110  —; Vıenn
Gerhardus pbr INNO: Vıenn

7 Id Maurıtıus pbr INO  - Hre CONS
Adelbrunarıus pıe memorıe conftr
Marıanus diac IN0O 1IC CONS

15 Pıe memorıe Michael aAb Nre CONS
Rudolphus pbr IN© HTE CONS
Manurıtius archiepus Uadubtaig

17 Felıx pbr INO 5 Jac erb
Karus abb 5 Jac
Cornelius OLLV Cruc Eyst

16 Pıe memorıe Maurıtıius aAb Egıid Norn IO  - 1TC CONg
18 15 1340 obut pıe memorıe Joannes 1abb erb

er quondam ab ecclesie Rat

14 Gelasius pbr 1110  - 5 Jac erb
Ulricus devotus VLr praxator
quı multa bona monNnasterı0 reliquit
Karus ab 5 Jac erb 1110O Nre CONS Rat

13 Melchtildis nobiılıs domina
Reverendus dominus Augustinus Bruce hulus monaster11

abb, longem dign1issımus sub quO est ftactum augustinus
21 12 Andreas diac 19910)  — Nnre cCoONg

Malcranus laicfundator Petrı Cconsecratı Rat
Cunigunda uneiusdem UXOT

11 Cornelius Obrin YEX Hiberniae
bel pbr INO 1ICc CONS

F'a 10 Albertus laic Passau quı redemit Wırnsing et Hırlbach er multa
OYNAMeENLAa ecclesıe nOSErae contulıt
Marcus aAb Jac Rat

725 Obuit Joannes Tomson 4Abb el recCuDeYaLOr
nostrı monasteru Rat 79523 ın dıe Urbanı
Felix diac 1110 1rec CONS
(15 Maır 1682 evV Joannes Alexander Aberdonensı1ıs pıctor
egregıus aetatıs 24.)
Obiut dominus Guilielmus 1ın Kelheim
In Vigilıa Urbanıi obat dom Guilhelmus
aAb 11O  — Vıenn

78 Joannes ab HI CONS Rat
Pavo et Egidsalech OMNV 1IC CO  -

Bernardus alC nobilıs de Wolfsorsach (?)



3() Adalbertus INO  - erb
Heınricus ONNV 1110 erb

31 Nıcolaus pbr INO Nrec CONS
Balvınus D apıt Rat
Thomas subdıac IN0O  e} He CONS

JUNIUS
Cal unı

Ulricus Bılde laic qui plurimıs ornamenti1s
eXornauvuıt nNnOsSiram sacrıstiam 1336

Junu 1633 Rıchardus Todaeus, magıster erb hulus INONAa-
ster11 prof diac.)
Heıinricus laic, optimus fautor

1328 pıe memorıe objıit Erhardus
erconsulRat ın captıvıtate
rententus, confr bona multa tecıt nobis
Pıe memoOrTıLE Gebhardus COM de Hirsberg, confr
Donatus prıor consecratı Detrı1 UTO:
Rat quondam aAb 5 Jac Kat
Godefridus PIrCDOS Rat ecclesie

8 Id Obiait Joannes Hamiltonius aAb Ert INO 1TC CONS Rat 585
7 Id 1248 pıe memorıe Karus ab 5 Jac Rat
6 Id Rugerı1us dominus de uetm O NM ©O CN ea U O © &i 5 Id Friedericus Obolus S1ve Haller (?) bonus

monaster11 nostrı Rat
4 Id Fridericus ımperator quı priviılegıa

monasterıu confirmavit
lunı Thomas Duffus hulus monaster11 prof INS1gN1S

CUI1uUs extiant 1ın bibliotheca.)
11 3 Id Donnellus IN0O 1IC CONS et priıor consecratı Petrı

Cuno eDuSs Rat
Matthaeus abb 1IC CONS et priıor POSTeA
consecratı DPetrı UTO:! Rat
Fridericus laıc de Rorbach
Heınricus prior aAb Emm Rat
Heınricus monıtarıus OCCISUS

[Iuni1| Rev dom Alexander Baillie hu1jus monaster11 prof
postulatus aAb Rat.)

7 Id Hartuıicus laıc nobilıs
Mansuetus subdiac 1I11O 5 Jac erb

18 Germanus I110O  - 1Trec CONS
Karthagus abb Consagensı1s
Kıananus subdiac 1TC cCONS Davıd NO Nre CONS

15 17 Fridericus dux Austrıe OCCLSUS

-



16 Hartu1icus laıc
15 Magıster Sıboto CAaNnONICUS eL scholasticus mMal0r1s ecclesie Rat

Nehemias prıor Vıenn
14 13453 domıiınus Joannes ab L110O  e 5 Jac Rat elicıs recordatıon1ıs
13 (161 LTCV dom Rıchardus Irvingus

monasteriıorum erb Ert abb.)
12 Maurıtıius pbr INO:  e} Hre CONS

Nıcolaus subdıiac IN0O Nre CONS
Donnellus scholarıs OCCISUS
(1678) Gulijelmus Dunn sacerdos el prof hujus monster11 obılt
mıssı10NAarıs iın Anglıa.)

lunıı obut domıiına Margareta Koppın vidua defuneti
dominı Sebaldı Kopp usorIıs QUAC nobis legavıt imper1ales ın
bonum ecclesie nostre.)

21 11 Heınricus L110 Emm Rat contr
10 Davıd pbr eit 111O0O  — Cruc Eyst

Maurıitius INNO 1TC CONS
TIrınotus ab 1110 Egid Norn
Raiginoldus pbr L110O  - Egıd Norn
Rodericus CO Hyberniae
Gundacarus INO 1TC CONS
dominus Tattaeus ab monaster11 5 Jac Rat 1467
Joseph subdıiac eit 1L11O  3 HE CONS
(26 lunıı 1712 obut ın mM1ıssıONe Scotiae Edinburg!i Boniftacıus
Mackıe hulus monaster11 prof.)
Phiılıppus ab Vıenn 1268
Florentinus INO  e} eiıusdem ecclesıie
Macharıius 5 Jac erb

28 Heınricus pbr eit CANONICUS veter1s capellae Rat fr
Ludovicus Ertalzer (?) nobilıs a1lC multa
nobiıs bona tecıt 12972
Bernoldus Mekum ONV et IO 1T CONS Rat
Eugen1us aAb iıbıdem
Clemens pbr T LL1O  - Vıenn
Berichtoldus nobiılis de eut optımus fundator C AMUCLS MONA-

ster11 nostrı
obait Iphovıae STIreNus d praenobilıs dominus Melchıior

Wuernsing colonellus, quı legavıt nobıs tlorenos francorum

JULIUS
Cal Julın

Gabriel diac W} INO  —$
632 Julın Alexander MOrIUS hujus monaster11 prof mM1ısısOonNArIS eit
coenobı Rat admınıstrator.)



INO 1IC CS et sub (!)
Patrıcıus OLV HI CONS
Wenkardus OL1LV 1re CONg
Gılla INO  - CUSTITOS er ONV 1re CONS
COrMACUS TE Hibernae
Ramoldus pbr INO  - Nre CONSey < U OD D e O© © @©] &i Hymmarus ab de
Magnus subdıac eit INO HIO CONS
Beatrıx monacha scotigena

8 Id Donnellus Ohogan pbr INO:  - erb
Alexius subdıiac et INO 1L1TC CONS
Joannes pbr IO 1TC CONS
Udalricus INO Nre CONS

7 Id Magnus pbr er INO  } erb
Florentius pbr INO 1TC CONS
Patrıcıus ONV CONS
Conradus Muchentaler ordınıs teutonıcı confr

6 Id Malcus IO  - pbr HIC CONS
11 5 Id Alhardus decanus MmMal0r1s ecclesie Rat

Carolus I1O T CUSTITOS monaster11 Egıd iın Norn
4 Id ()tto dux 'AVArLAE

Leo eDUS Rat
Danıel pbr eit L11 Vıenn

3 Id Philıppus Vıenn I110O  - quondam abb ın Eyst
CU1uUS anıma deo V1vat

2 Id Declanus abb Egıd Norn
Macharius fr et 1110  - ıbıdem
Donatus Odungan pbr et. rectior iın Kılcromich
Germanus pbr er INO  — Nre cCONs

Id Marcus pbr er I10  - HIe CONS
Gallus INO  a} 1IC CONS
Germanus pbr eit INO  —_ Vıenna

17 Condunus ab ecclesie S jac Ert
Odranus pbr er IO Nre CONS

16 Moritıus pbr et INO  - 5 Jac Rat
15 Malachıias pbr et IN0O  3 1Tre cCoNng

Donatus pbr Pt 1110O Vıenn
14 Heınricus pbr et 1110  - Emm Rat
13 Michael I110O

Bernoldus ONV

21 12 Bezelinus IL10  - HI CONS
11 Florentius subdıiac et 1I10O Nre CONS



23 10 Ygernacus IO  3 NTCc CONS
Danıiel L1  3 Egıd Norn
Joseph sen10r H€ COMNS

25 Heinrıicus CDUS Rat
Maurıitıus pbr T INO  3 Rat
Christianus diac eit IN©  3 1TC CONS

78 Joannes et eranus IN© erba&a 0 A K Feliıx ab Vıenn
Sanctınus pbr IN0O  3 HNre CONS
Richardus pbr et IN0O erb

31 Davıd L11 Nre CONS

Cal Magıster Malachıias fr Joannis ab
1703 Aug obıut ın on Cassıno Jacobus Blaır vel Hephurn
hujus monasterı11 prof m1sSs1ONaAarus PCr 1NO: 24.)
Eberhardus nobilıis laic confr
Dominus IO  3 Jac erb

de obait LTCV princeps P1 CDUS erb dominus Joannes Phılıp
Greitffenclau quı eccles1am de magnıfice reparaVvıt. INONAa-

ster11 altar V1a preventus)
Martınus 1110 LTE CONS
Murchertachus ınclusus INO  3

Udalricus pbr de Zino, guı nobis multa bona contulıit
Maurıtıus INO  3 5 Jac Erf
Heinrıcus subdıiac et landgravius de Leichtenberg
Oswaldus priıor consecratı Petrı1 UTro: Rat 313

8 Id OÖtto com palatınus
Bernoldus INO  e} ONV

7 Id Felıx pbr INO  e} N1rec CONs
6 Id Walbrunus decanus iın nostrı templı

Feliıx pbr et L11 ebr
Gallus CDUS Lisınorum

5 Id Laurentıius aAb erb
Damıanus pbr LL1O  - Egıd Norn
Isaac pbr et INO 1ICc CONS

11 Augusti Gabriıel Wallace hujus monaster11 prof VIr-
nastıce austeritatıs observantıssımus quı COTrDUS Macarıl invenıt.)

4 Id Damıanus pbr et INO  3 erb
Paulus 1110  3

11 3 Id Malachıas pbr et INO  — NIC CONS
”7 Id Bertoldus ab Emm

Marcus pbr er 1110 IC CONS



Candıdus pbr 6 INO LIC CONS
Fridericus de Berbingen filıus
magıstrIı C1vıtatıs

19 Adularıus IN0O  . OMNV LTIC CONS
Kuminganus INO  3 Vıenn

i® Adamaus prior er INO  3 Nre CONS
Cormacus INO  3 er confr

17 Miıchael pbr er INO  3 Egıd
Angelicus INO  -} 1IC CONS

16 Robertus pbr et cellarıus 1Tre CONS
Guilielmus pbr et I110O  e Egıid Norn
Malchus pbr et 11O 1TCc CONS Rat
Quirinus subdiac de Norn
Carthagus pbr et 1110  - 1Iec CONS
(Otto COoOm, praefectus Rat

15 Tagna OMNV et INO  e} HNI CONs
14 4C Sımon INO  - N1Tre CONS

Gertrudıis monacha scotıgena
20 13 Briccius CDUS et POSTCA INO  3 confr

Malchus pbr et IOerb
F ın Augusto oburt LCV et clarıssımus dominus Melchior Gernert

INS1gN1S ecclesiae colleg10 1n Haugıs Calnl. capıt13  Id  Candidus pbr et mon nre cong  Fridericus de Berbingen filius  magistri civitatis  14  19°C  Adularius mon & conv nre cong  Kuminganus mon $ M Vienn  15  18 C  Adamus prior et mon nre cong  Cormacus mon et confr nr  16  17 C  Michael pbr et mon S Egid  Angelicus mon nre cong  17  16 C  Robertus pbr et cellarius nre cong  Guilielmus pbr et mon S Egid Norn  Malchus pbr et mon nre cong Rat  Quirinus subdiac de Norn  Carthagus pbr et mon nre cong  Otto com praefectus Rat  18  15 C  Tagna conv et mon nre cong  19  14 C  Simon mon nre cong  Gertrudis monacha scotigena  20  13 C  Briccius epus et postea mon confr nr  Malchus pbr et mon Herb  (1717 in Augusto obiltt rev et clarissimus dominus Melchior Gernert  insignis ecclesiae collegio in Haugis can. capit ... qui 40 florenos  franicos nobis legavit)  21  12.C  Hermannus canonicus et sub summae aedis  Patricius pbr et mon SM Vienn  Malchus pbr et mon S Jac Herb  22  116  Heinricus epus Rat  Concuburtius com Hiberniae confr nr  (anno 1719 obiltt rev et perillustris dominus Fridericus Joannes a  Sickingen, ecclesiae Catholica canonicus capit, qui reliquit nobis  300 imperiales pro una missa singula septima . . . hic ex debito legen-  da in perpetuum. NB cum qua pecunia emimus vinum, ne capit  summa periret si rusticis elocaretur.)  23  10C  Mauritius abb S Jac Rat  Ananias conv et mon S Cruc Eyst  Cormacus rex Hiberniae  24  9 1d  Petrus pbr et mon nre cong  Patricius diac mon nre cong  Bertoldus & Heinricus mon nre cong  Muerichertachus rex filius Conchuber  25  8C  Malchus pbr & mon Herb  Gaudentius prior & mon nre cong  Murdochius conv et mon nre cong  (1634 27 Aug Adm R P Hugo Wallacius  monasterii Rat Prof abb Erf, administrator Rat reformatus.)  71quı tlorenos
franıcos nobis legavıt)

21 12 Hermannus CANONICUS PL sub SUMMAaC aedıs
Patrıcıus pbr et 1110 Vıenn
Malchus pbr eit NO Jac erb

11 Heıinricus CDUS Rat
Concuburtius CO Hıberniae confr
(anno 1719 obault LICV et perillustris dominus Fridericus Joannes
Sıckingen, ecclesiae Catholica CANONICUS capıt, quı reliquit nobiıs
300 imperiales Pro una m1ssa sıngula septima hıc debito legen-
da ın perpetuum. CUu qua pecunı1a emımus vinum, capıt

periret S1 rusticıs elocaretur.)
10 Maurıtıius ab 5 Jac Rat

nanıas ONV et INO Cruc Eyst
COormacus rexX Hiıberniae

9 Id Petrus pbr er INO  3 Nre CoONg
Patrıcıus diac INO  —$ Nre CONS
Bertoldus Heıinricus 1110  5 1TC CONS
Muerichertachus vex fılıus Conchuber
Malchus pbr INO  - erb
Gaudentius prıor 1110  3 1rec CONS
Murdochius ONV et 1I10O  ‘ 1T CONS

Aug Adm Hugo Wallacıus
monaster 111 Kat Prof abb admıiniıstrator Rat reformatus.)
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eodem Nınıanus Grahme hulus monaster11 prof m1sSsS10Na-
r1us obut ın patrıa.)
Matthaeus ab 5 Jac Rat
Clemens pbr et INO NTC CONS
Hartauıcus prior et 1110  - Rat bonae vıtae et singularıs eruditionis
1252

Aug Guilielmus Gordon hulus monster11 sen10r.)
78 Godefridus diac et INO Georgınl ın Privening

Michael pbr IN0O Egıd Norn
Magnus IN0O erb

31 a O C &i Colmanus pbr et INO 1rec CONS
Heınricus Schneller diversorum
abbatum, quı Oomnı1a SsSUua monaster10 relıquıt

SEPTEMBER

Cal Bernoldus nobilis alC
Falco decanus Remensıs confr
Doncanus CX Hıbernensium
(Dıie Sept 11110 1705 objıt iın domino nobilis clarıssıma domnıa

Regına Adelheidis nata Reıbeltin, quondam uUuXor praenobilı er
clarıssımı VIr] dominı Joannıs Casparı Pappı reverendissimı
celebrissımı princıpiul Herbipolensis consıliarı]1 Aulıicı. Com Pala-
t1nı caesarıl singularıs benetactrix nOSTtra, PTo QUa quotannıs nnı-
versarıa mM1ssa legenda debito. Praedicta pıe memorıe domıi-

donavit eit legavıt OSTITro monasterı10 praet10s1s vestibus ad
valorem 300 Florenos Rhenanıcos ad ecclesi1am.)
Engelbertus pbr 1110  - Emm
Leopoldus ab Vıenn
Brandanus pbr et 1110

Nıcolaus 1110  —_ Nre CONS
Alanus pbr er L11  — 1TC CONS
(die 1721 obut domiınus Joannes Ignatıus Kopp tusor celeberis-
SIMUS, quı iın vita fuıt optimus benetactor. In testamentO VerÖ reli-
quıt 100 Florenos Pro annıversarıo et praecepıit IMN
addı pondo mentallı.)

8 Id Macharıius pbr INO NTe CONS
Albertus scholarius laıc nobilıis confr

7 1Id DPetrus OLV er INO  —$ erb
Nıcol pbr eit 1110O  - 1ICc CONS
Joannes Mordachius INO  - 1IC CONS et prior
consecratı Petrı1

6 Id Jacobus Scotorum YreX et Alexander fılıus
archıepus Andreae

5 Id Walterus ab Nre CONS Rat



4 Id GregorIius ab TucC Eyst
11 3 Id bel pbr et mon HE CONS

7 Id Albertus praeposıtus Eyst
Donaldus pbr Eyst eit IO HNI cCONg
Patrıcıus acolythus et 1110  - Vıenn
(Julius Echter CDUS erb et orjentalıs Francıae dux, quı multa nobis
bona contulıt et monasterıum restitult obıut Apr

18 Fr Laurentius pbr
OYMACUS YeX Mumminens1ıs
Machabaeus nobilıis a1lc Hıberniae

15 i Ludovicus dux Bavarıae infixus S1UE OCCLSUS stultu $1C Kelhemiae
Danıiel pbr et INO  3 Nrc CONS
Fridericus aAb Emm Rat

17Sept obait TCV dom Guilielmus Ogilbaeus huilus monasterı 11
ab sub JUO ınventum est COrDUuS Macarı1 eit elevantum.)

16 Hılbrandus pbr et INO HTE CONS
Malchus INO
Nınıanus acolythus Pr LL110  — HI CONS

15 Joannes pbr er INO  - Egid Norn
Abraham subdiac et INO  3 Egıd Norn

14 Patrıcıus aAb S Jacobiı Scotorum Constantıae
Christianus ab S lac Rat

ı3 Thomas pbr et INO Vıenn
Domnus pbr et INO Egid Norn
(1697) 21 Sept obilt iın Anglıa Macarıus Brown hujus coenobı1
professus et M1SSIONAFrIUS PCI annos.)

12 Adelhardıs COMULILSSA
icomedes pbr er 1110  ‘ LTCc CONS
Rainoldus subdıac et 11O  i 5 Jac erb

21 11 Conradus ONV eit L1L110  3 HE CONS
Bernardus IN0O  - 1TC CONS

10 Andreas 1110  — 1TC CONS
Danıel abb
Frater Morıinus
NNO 1392 obat Nınıanus Wınzetus S$SANCLAE

theologiae doctor et 1abb 1110  3 5 Jac Rat, qu1
multa bona fecıt, et monastıcam discıplinam
ınstıtuit. Venıiıt Roma1477 Gregori0 13
MNSSUS:! CU1US anıma Vlvat deo N1NO:

sacerdos, aetatıs quı ob tidem
catholicam ıN Scotıa multa aSSus.)
Domuinicus Odenbalche CUSTIUS ecclesiae 5 Jac Kat
Maurıtıus pbr eit 1110  — 5 Jac erb
Thomas pbr et 110  > d Jac Kat
Maurıtıus ab Vıenn



25 Nehemıias pbr et LO  e} Ert monster11 S Jac
Melchisedech pbr eit INO Nre CONS
Razo 1I1O  3 H€ CONS
FEberhardus nobilıis laıc confr dictus de Kıirchberg
Lincardıs COMUAtISSAa de Qetting
Colinus 1110  ; 1TCc CONS et prıor consecratı
Petrı UTO:! Rat
Udalrıcus de Tankirchen nobilıs laıc confr
et Optimus fautor Scotorum
1622 29 dept LTCV dom Francıscus Hamliltonius huius monaster11
quondam ab resigngvit, quıa stud10s10 monastıcae quiet1s qUam
reg1m1n1s
DPıe memorıe obaut dominus Guilelmus prıor
Rossensıs ın Scotıa ın ıtınere ad curı1am
Oomanam 1450

28 Briccıius ab S Jac Erf
Patrıcıus pbr et INO  — Vıenn
Malachıas Gelasıus et Patrıcıus presbyterı1 et monachı Jac ın Ma-
MUNgSCNH (!) Constantıam
Pıe memorıe obat dominus Georgıius abb

Petriı Ert
Venerabilis et relıg10sus dominus Joannes
aAb monaster11 d Jac Rat
Heınricus AD Rat

OCTITOBER
Cal Patrıcıus pbr er IN0O  - Nre CONS

Patrıcıus pbr INO 5 Jac erb
Maurıtıus INO  - 5 Jac erb
Christianus Vıenn
Brigitius pbr et INO  - Nre CONS
Joannes Sempl] ab Egid Scotorum Norn
Udalricus Jarator tunc temporı1s camerarıus Cıviıtatıs Rat
Donatus INO  -} Egid Norn
Heınrıicus mıles de Ruiet
Michael INO  3 1TIC CONS
Felix pbr eit INO  3 1TC CONS

Non Donaldus Odogan pbr INO Viıenn
Florentius I110O  — 1ICc CONS

8 Id Stephanus pbr eit IO  - Nre CONg
Cornelius pbr eit INO 1IC CONS

7 1Id Hartmannus Conradus eit Heınricus de Ruiuet
ratres multa bona monasterı1a OSstre
contulerunt contftratres nostrı
Malchus pbr INO  3 1TC CONS



6 Id Marınus ab monaster11 Jac Rat
11 5 Id Rodgerus aAb in 5 Jac

Christianus aAb 5 Jac erb
4 1Id Briccıus sen10r INO  - 5 Jac Rat

Thomas INO 1TC CONS
3 Id Gallus pbr et I110  - 1IC CONS

Dıionysıius 110  — 1IC CONS
Macarıus pbr eit INO N1re CONS

Id Doncanus CO Hiıberniae
17 C Reginaldus pbr eit IO  3 Eyst
16 Gelasıus subdiac et INO  - 588 CONSb a U S 15 Guilielmus abb Vıenn

Heıinricus laic quı renOvavıt tontem NnNOSIrum

14 Heınricus Wacher pbr eit INO:  3 nre CONS
20 13 Nehemias aAb TUuC 1ın Eyst eit IN0O  - NT CONS

Laurentius L11  $ Vıenn
Oect Eduardus Maxuel hulus monaster11 professus et

prıior.)
21 12 Conradus nobilis mıiıles auratus

11 Bernoldus COM Suev1ae
10 Thomas pbr eit NO S Jac erb

Dermuitius nobilıs laıcQ“ < a U 8 Id Joannes abb monaster'11 5 Jac dictus Omolkun
Fridericus fr Joannis abbatis
Gaudentius pbr INO  - Jac erb
Sımon pbr et Capellanus
(1659) Oct Sılyanus Maın hulus monaster'11 prof prius calvı-
nısta praedicans. Admuinistrator Erf.)
Laurentius pbr INO  — Nre CONS
Maurıtıus pbr et 1110  - Nrec cCONs
Duncanus ONV et INO  ; Nre CONS
Imarus pbr et INO  3 Vıenn
Gertrudiıs Comi1t1ıssa C 2 fılzis
Tatthaeus INO  - NIC CONS

31 obut Joannes ab Nre monaster11 Rat
(Otto landgravius ın Pfreimbdtdorf

Cal Maelmorhorgius CDUS Hıberniae
Hermannus IN0O Nnre CONS
Columbanus pbr et INO  - 1ICc CONS
Felix prior consecratı Petrı1 eit INO Nre CONS Rat
(1640) Nov Kılıanus hulus coenobir nOVItI1US.)
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Donatus aAb 5 Jac Rac 1299
(1 714 14 Nov Christianus Abercrombie hulus monaster'11 prof,
M1sSsS1ONarıus obııt Aberdoniae ın Scotla.)
Otto decanus 5 Joannıs
Edanus priıor Donatı ab

Non Kıaranus pbr et INO  3 1UTC CONSecr)y - UU> \\O 5 0U < B 8 Id Lucas pbr et INO 5 ]ac erb
Dormutius TE Hiberniae

eodem die Placıdus Bauıillıe hulus monaster11 prof et m1Ss-
S10Narıus sen10r.)

7 Id Edanus pbr elt 1IL11O  —; Vıenn
Lucas pbr er 110O NOr cCONS
Thattaeus pbr eit INO LTE CONS

6 Id Colomannus pbr eit INO  —; 1IC CONS
Guilelmus ab monaster11 Vıtı ın Pruel Rat

5 Id Reinoldus pbr et INO  $ LTE CONS
Embricus CDUS Hyberniae

4 Id Angelus pbr er 1110  3 1TC CONS
11 3 Id Constantıus pbr et 110  a LITC CONS

Sanctınus aAb IN0O  5 5 Jac Rat
7 Id Wernerus praeposıtus Rat

Damıanus pbr e 1110  —$ 5 Jac erb
Berichtoldus CDUS erb
Gillamurus OLV 1110  a} erb
Karus aAb Nre CONS
Donellus clericus ONV Nre CONS

18 Christianus pbr er 1110 HIC CONS
WFa Sımon pbr et IN0O  - LTE CONS
16 Gallus ab 5 Jac Constantıae

Dermuitius CDUS uens1ıs
15 Gregorius ab 5 Jac erb

Cornelius AICUS pbr et INO Nre CONS
18 14 Marınus aAb Cruc ın Eyst Pt INO LITC CONS

Reginoldus diac er IN0O  5 erb
13 Heınricus de Randeck nobilıs laıc

Dermiuitius Odorkair pbr IN0O  3 5 Jac Rat
12 Conradus Tonelarıus laıc CO fr et

Opıtmus fautor
21 11 Obierunt ratres eit tamıliares nostrı

Donaldus ab erb
10 Nov Marıanus ab hu1us monaster11 VIr doctissımus er

p11SSIMUS)



23 Adalhardus 1110 HI® CONS
Heroldus nobilıs 21C
(23; NOv 1630 Andreas Urguhart hulus monaster11 prof prıus
Calv praedic.)
Volquinus ONV et 1110 Nre CONS
Serbruntachus pbr 1110  - 1TC CONS

Nov Columbanus Fraser hulus monaster11 prof eit 1N-
S12N1S poeta)
Tatthaeus priıor consecratı DPetrı UTro: Rat
Heıinricus praefectus Rat
Mathaeus 1110 Jac erb
Davuıs 1110  - Jac erb
Joannes abb erb 5 Jac

29. Nov Benedictus Asloan hulus monster11 professus
seneXx)
Rodericus Lunkur Rex Hibernie
()tto dux Bavarıae
Rudolphus ONV 1TC CONS Rat

31 Kylianus ab Cruc ın Eyst
Marıanus pbr et IN0O  — HT CONS

Cal Martınus pbr eit INO  —$ Vıenn
1489 obaıit dominus Emundus aAb monaster11

5 Jac erb
7 obuat Pragae ın Bohemia Benedictus Haıl hu1lus monasterı11ı

prof. Ratisbone INncCorporatus 11110 1673 cırcıter.)
Donaldus pbr er 1110  3 NIc CONS

die Dec reverndissımus dominus Robertus Forbesius hu1lus
coenobıl abb.)
Rudolphus CONg OMNV

Odo pbr et I110  — He CONS
Karus pbr
Isaac pbr er 1110  - CONS
Matthaeus ab 5 Jac erb et INO LTE CONS
Marcus INO  — 1TC CONS
Maurıtıus pbr et 1I1NO  $ 1Tre CONS

Dec ernardus Douglas huilus monaster11 prof obut ın
Bohemuia.)

8 Id Petrus pbr et IN0O 1TC CONS
7 Id Donatus aAb HIe CONS

Cornelius IO  3 prof 5 Jac Rat
6 Id Nıcolaus abb ecclesiae Ert confr 1340



5 Id Woltgangus ab
Christianus INO 1ICc CONS

4 Id Godfridus sacerdos de Puirdot confr
Joannes Wallas IN© 1rec CONS

11 3 Id Nıcolaus pbr eL INO  5 NIc CONS
72 Id Magnus 19910}  - DE CONS

Gelasius ab Constantıa 5 Jac Scotorum
13 Damıanus diac et IN  3 Nrec CONS

19 Wernherus Judex OLV eit IN0O Nre CONs
(dıe obait Joannes Godefridus CDUS erb Francıa orjentalis dux,
quı multa bon tecıt nobis ın vıta. Legavıt iın testamentO 300 tlorenos
francıonicos.

15 18 Thatthaeus pbr eit 198{0}  - LIC CONS
NnNO 1718 18. Dec obut LTCV dominus Joannes Jacobus Walther
clericus, quı tlorenos franconıcos Pro annıversarıo legavıt, et

Pro eccles1ia tenemur in perpetuo. m1ssa legere debito
17 Joannes pbr eit INO CONS

Matthaeus CPUS Rat conft
16 Clemens pbr eit INO  3 Nre CONS

Gelasıus pbr INO  5 Egid Norn
18 15 Donellus CO Hıberniae

dam laıc Hıbernia
14 Maurus CONVerTrs 1110  a 1IC CONS

Donaldus Mackol
13 Wernherus 1110  —_ LTC CONS

Stephanus pbr nostrIı castrı
Marıanus OLV 19910}  - Nre CONS

21 12 Tatthaeus pbr eit INO  3 Nrc CONS
Karus aAb 5 Jac Rat
Matthaeus pbr eit INO  e} Vıenn

11 Marıanus INO  3 9l E> CONS inclusus
73 10 Omınus pbr IN0O  - 5 Jac Wırc

Gerhardus CO Tirolıis
Marıanus INO  —$ MI CO

Wolfgangus de Abach nobilıs laıc quı
S Jacobum ınJ; reverentla habuit

25 Alexander pbr INONNIC CONS et Vıenn
Donnallus I1  3 NIec CONS et prior 1493
Tatthaeus diac et INO locı hulus
Dermitius clericus
Christianus INO  5 Nnre CONS
Joseph pbr et 1110  — 1IC CONS

78 Clemens pbr et 1110  — 1TC CONS
Marıanus pbr er 11O Nrec CONS
Christianus pbr et IN0O Egıd ın Norn



Joannes et Marınus INO  - 1ITC cCONs
1670 Dec Miıchael Mackintoshius huljus monaster 11 profes
Thomas jJuven1s et INO  $ HI© CONS

31 Leopoldus dux Austrıae
Domuinicus pbr eit IO  - Vıenn

Et alıı plurımı ratres et tamılıares
NnNOSTIrae congregation1s UuUOTUmM anımae deo
vivant.

Amen

(Miıserimini mel salutem VOS amıcı mel Ilob.c.)
(Hıc placuıt inserere Originalı pretium Pro Sepultura iın OSIro monaster10

Jacobi Scoturum Herbipoli die 15 Maır 1703

Designatıon Alter Funeral Gerechtigkeithen des Klosters S. Jacob ZU Schotten
dahıer Würtzburg.

Wan der Steinbrüch oder Begfäbnis ZUuU Ersten ahl

geschiecht 1ın der Kırchen Batzen
In den Chor Batzen
Fur Begrabnis rth 1M Chor f für alte Leuth
In der Fusser Kırch f für alte Leuth

t für alte LeuthIn den Creutzgang
Item 1ın den Chorbegräbnis $ für die Kınder
In der FEusser Kırche £für die Kinder
In Creutzgang ffür dıe Kinder
Fuer eın Leichtpredig Batzen
für Conduct 1t
für eın och mbt musıcalıter Batzen
egen einer och Meess Batzen
egen och Meessen 8{

00fFür ein Jahr Meess

Fur das Parthnech, W an das Closter eınes thut auflegen, undt eın den
Begräbnis gemacht solte werden f weılen dasz NCWC darzu gemacht Parthuech alle-
zeıith dem Closter gehör1g, undt verbleibt w1e auch der Cavallıren Pferdt; W alllı

der Leicht bei geführt wurdt: Sambt agen titfel undt Sporrn, oder M1t gelt Ver-

gleichen.
Item Mi1t dem Mısere durch de j0gsten täglich Endt aller Gottesdienste über das

rab abzugehen undt betten
Fuür eın Hey]l mbt choralıter 1 f

Ist alles VO dem Constitor10 statuılert undt approbiert werden. P 5 |)
NOMINA BENEFACTORUM
Monasteri11 Sanctı Jacobi Scotorum
Ordinıis Benedıicti UTO: Herbipolı



Collecta Anno Incarnatıonıs Domiinıcae
Miıllesimo Quingentesimo Nonagesıimo quınto
eiıusdem scılıcet monaster 11 propemodum
In rudera redactiı
restauratıone.

Prıimus hulus tundamenti lapıs posıtus est vigesımo prımo Martıi NNO sexcentesımo
up millesimum a Joanne Jacob Albo monaster11 Scotorum Ratısponensıs abbate er

praenominatı Herbipolensis Pro tempore admıinistratore.
NUMERO NOSTRORUM BENEFACTORUM

S1ve mer1t1ssımo primas obtinet
Reverendissimus et Ilustrissımus Princeps Domiıinus D. Julıus Episcopus Herbi-

polensıs,
Francıae orjentalıs dux L1ICC 110  $ nNnOSIrae natıon1ıs Scoticae PCI Germanıam uLt clemen-

t1SSımus ıta firmissımus L protector, quı monater10 OSIro Scotis Anno
restituto PTro teliıcı 1nıt10 ad prımum tabricam LrecCentus florenos

clementissımo affectu erogavıt.
Praedictus Reverendissimus ei Ulustrissiımus Princeps ıterum ducentos florenos ad

praefatam STITrUCLUramM lıberalissıme porrexıt.
dem Reverendissimus 6 Ilustrissiımus Princeps PTro comprarandıs lıgnıs yratiose

concessıtre quınquagınta tlorenos.
Praefatus Reverendissimus T Mlustrissımis Princeps Pro reparatiıone cellarıum ın

dormitorio praenomiınatae tabricae, pla paterna affection ducentus tlorenos praeter
alıas iın P tinem numerarı clementer Curavıt dıie Mensıs Augustı Anno
1610

Verzeıchnis der Würdenträger
Dıie kırchlichen un! weltliıchen Würdenträger, deren Obits ın der ursprünglıchen

Anlage des EKR enthalten sınd, werden ın kalendarıscher Form durch eınen
gekürzten Hınweis aufgeführt. Wo ıne Identifizierung mögliıch 1St, wırd eın kurzer
Hınweıs auf die Lıteratur, in der die Person erwähnt, gegeben.

LDEU  ND

Bischöfe
13.1 TLLZ1)
Conradus Eystettensıs Epus
(Conrad VO  3 Moersburg, Bischof VO Eıichstätt, vgl Gams, Ser Episc, 274)
27 A T 1254)
Bertoldus Epus Batavıae confrater Osier
(Berthold VO  —$ Sıgmarıngen, Bischof VO Passau, vgl Gams, Ser EpI1SC.; 301)

(71126)
Hartu1ıcus Epus KRatısponae
(Hartwich VO Sponheim-Lavantthal, Bischof VO  3 Regensburg, vgl Gams, NSer
DISC: ; 304; Schematismus, 4; Hausberger, Geschichte des Bıstums Regensburg,
76—-78



(71254)
Hermannus EDus Herbipolensis et protector OsLier
(Hermann VO  - Lobdenburg, Bıschof VO:  —$ Würzburg, vgl Gams, Ser EDISC 324)

(171200)
Adalbertus Archıepus Salısburgensis
Adalbertus (: Bischot VO  —_ Salzburg, vgl Gams, Ser Epi1sc.;, 307)
25  A (F
Conradus Epus Ratısbonensıis
(Conrad 111 VO  3 Laichling, Bischof VO  - Regensburg, vgl Gams, Ser Ep1S., 305; Sche-
matısmus,

171259)
Heinrıicus Epus Eystetensıis CON er noster
Henricus VO Wiırtemberg, Bischof VO  - Eichstätt, vgl Gams, Ser Episc., 274)
10
Heinrıcus EDus Ratısponensis confrater Osier
(Heinrıich VO'  —_ Wolfratshausen, Bıschot VO Regensburg, vgl Gamss, Ser. EpiSC:; D0U5:
Schematismus,
1 71185)
Cuno EDus KRatısponensis
uno (Conrad) 11 VO Raitenbuch, Biıschot VO  3 Regensburg; vgl Schematismus,
17 4 1277)
Leo EDus Ratısbonensis
(Leo Tundorfer, Biıschot VO Regensburg, vgl Gams, Ser P1SC., 305; Schematis-
INUS,

25 (F
Heinrıicus Epus Ratisbonensis
(Heıinrıch 111 raf VO  S Rotteneck, Bischof VO  — Regensburg, vgl Gams, er.EDisCi,
03i Schematismuss,
22 .8 7 1164)
Heinrıicus Epus Ratısponensıs
(Hartwich I1 raf VO  —; Ortenburg, Bischof VO  — Regensburg, vgl Gams, er‚ Episc.,
304; Schematismus,
12.717 T 1287)
Berichtoldus Epus Herbipolensis
(Bertold VO Sternberg, Bischof VO  e} Würzburg, vgl Gams, Ser EpiSC.; 525)

(T
Mattheus Epus Ratisbonensis confrater noster
(vgl Nekrol. Emm IMGH Necrologıa I11], Matheus CDUS (T 138 ? Weih-
ıschof

Kleriker
10  —_ 7 1201)
Berngerus abb S.Emm Ratısp.
(Abt VO  - 5>.Emm, Nekrol. St Emm., Perngerus abb, vgl Hemmerle, 243)

x 1



18.1
Hertoldus subdiac MNO  _ S.Emm Ratısp
(?)
19.1 71279)
Wolfgangus ab FEmm Rat
(Abt VO  - mm, vgl Hemmerle, 243)
74 1
Godfridus FEremuita de Martinsbach confrater nOstier

(Nekrol. 9910)0W inter. Rat Gotfridus)
30.1
Ulricus decanus eccl Rat
(Dekan der Kathedrale ın Regensburg. Liıber oblationum ecclesie malo0r1s Rat IMGH
Necrologıa 11L, 242| Ulricus decanus Osftier obıt)

(TC
Orvinus ıtı ın Pruel prope Rat
(Abt VO  — S. Vıtus ın Prül ın der ähe VO  3 Regensburg. Nekrol. Emm Ortwınus
ab Nre CONS INO: iın Pruel, vgl Hemmerle, 236)

Berengerus pbr et MO  s S.Emm Rat
(Nekrol. FEmm Perngerus L110O0O  — LTC cong
&.7 (T 1260)
Heinrıcuspreposıtus eccl Rat
Propst der Kathedrale 1ın Regensburg, vgl Renz (16| 575)
15 T 1066)
Hemmafundatrıx monasteru superi0r15s Rat
(Äbtissin VO' Obermünster/Regensburg. Nekrol. 1NON Sup Rat Hemma abbatiıssa.
Tentamen 1066 Hemma abbatissa u  * INOMN. ord Bened qJUO Marıanum
SCOLUM CU SOCNS hospit1io exceptit ad divı Petrı CO  um templum muros.)
17 (T 177)
Albertus aAb S.Emm
(Nekr S.Emm Albertus 1ab hu1lus OC1 Vgl Hemmerle, 243)
24  N
Rudgeruspbr el MNO  &x Georg: ın Brifling
(Rüger VO Prüfening, Zeuge eıner Urkunde für St. Jakob [15385-159517, vgl enz
’
24  D 7 1160)
Gisila aAbbatıiıssa Panulı et fundatrıx
(Äbtissin VO:  ; Niedermünster/Regensburg. Nekrol. 5. Emm Gısıla abbatıssa de

Paulo)
25  N (T
Rudomarus ab Marıe In Kotwic
(Abt VO: Göttweig/Nıederösterreich? Necrol. Wındbergense IMGH Necrologıa 11L1,
388] Rudmarus ab ın Kotwıc)



2572
Ulricus (Custos eccl Rat GUO solidos Dondorf annuatım habemus

Albertus CANONLCHUS Joannıs 14C
x
(J07Vinus NO  > Emm
(Nekrol Emm Gozwınus INO 1TIC cong
25_4 7 1212)
Heinrıicus aAb ztı Prül
(Abt Heinrich VO  — Prül Vgl Renz 117] 256)
(

Godefridus prepos Rat eccel!
(Magıster Gotfridus archidiaconicus Rat 1238, vgl enz 117] 424 Tentamen
E Henricus PICDOS SuUpCrOT1 mMONAaSTETN, tautor OsSster specıalıs)
12 *71512)
Heinricus pbr aAb Emm Rat
(Abt VO  ; St FEmm Vgl Hemmerle, 243)
17 ( 71228)
Magıster Sıboto an et scholasticus A10715 eccl Rat
(Magıster Sıboto der Kathedralschule Regensburg (Nekrol Emm 119
21.6
Heinrıicus MO  S Emm Rat confrater
28
Heinrıcuspbr el an Veterıs capella Rat frater nOsier
(Dekan der Alten Kapelle / Regensburg, belegt 1293 Vgl enz [16] 93/9)

Conradus Muchentaler Oordınıs eutonıcı confrater nOsLier
(Nekrol INO  e} inter Rat Chunradus)
11
Alhardus decanus A107185 eccl Rat
(Nekrol INO  - iınter Rat 120 f Alhardus)
19
Heinrıicus pbr et NO  - Emm Rat
(Nekrol Emm 120 an Heınricus pbr er mon)

Udalricus Dpbr de 120 au ım nobis multa bona contulit
48
Heinrıicus subdiac el landgravius de Leichtenberg

Aatt 1260 vgl Renz 116] 573)
12.8 (T 1149)
Bertoldus abb Emm
(Abt Bertoldus VO  3 Emm Vgl Hemmerle 243)

6*



28  ©O
Godefridus dıac el NO  S Georgu ın Privening
(Dekan VO  3 Georgıius ın Prüfening iın der ähe VO Regensburg)

Falco decanus Remensıs confrater nOsLer

Engelbertus Dbr et INON Emm
(Nekrol. Emm Engelpertus Angast pbr eit 111O  - 1TIC cong
ıx
Albertus prepos Eystetensıs
(Albertus PIFCDOS ın Eıichstaett)
15 E 1271
Fridericus ab Emm Rat
(Nekrol. FEmm Fridericus pıe memorıe aAb hulus locı. Vgl Hemmerle, 243)
29  D
Pıe memoOrTıLe obit dominus Georgıus ab Petrı Erford
(Abt Georgı1us VO  } Peter/Ertfurt)
4.11
(Otto dec S Joannıs
(Dec VO S. Johannes/Regensburg)
.11 (71301)
Guilielmus ab monNnasteru zt2 ın Prül prope Ratıspona
(Abt VO' Vitus/Prül. Vgl Hemmerle, 236)
12.11
Wernherus pPrepos Rat
PF FE
Heinrıcusprefectus Rat
(Nekrol. 11101 upRat Heınricus prefectus)
9.12
Wolfgangus ab
Godfridus sacerdos de Puirdorf confrater OsSster

Stephanuspbr nostrı castrı

NOBILES
13  p (T L/S)
Heinrıicus dux Austrıe
(Heinrich Babenberger, Herzog VO  3 Österreich. Nekr. mon. Scot. Vindobon.
IMGH, Necrologıa V) Haynrıcı Iohsamergot, tundatoriıs nostrı et UXOTrI1S annıversa-
rum; vgl enz 16]
17.1 t71255)
Marıa UXOT ducıs 'AvAarıe SO marıto inferfecta Anno 259
(Nekr. mon. Altahae interior1ıs MGH Necrologıa Marıa ducissa avarıe gladıs
ınterempta marıto SU!  ® Ludwice duce



29.1
Adalhart ımperatrıx nNnNOSErAa

(T
Heinrıicus dux 'avarıe
(Necrol.mon. Windberg IMGH Necr II1] 1290 Heınricus dux Bavarıae palatı-
I11U$S Ren1 Vgl Renz 116| /0.)
14
Conradus YeX Bohemitae
(Nekrol. Emm bıt Chunradus CX Kaıser Konrad 11L, Gründer des Klosters in
Nürnberg? Vgl Renz 116| 68.)
0 T 1189)
Fridericus dux Bohemitae
(Necrol. InNO. Windberg IMGH Necrol. I11] Fridericus dux Boemıie obıt.)
14 (T 46)
Gertrud Regına Bohemiae
(Königın Gertrud, Gründerin des Klosters Nürnberg ın Vgl oben. Vgl
Renz 16] 68.)
10 (T
Fridericus ımperator
Kaıser Friedrich A0 der dıe Privilegien der Schottenklöster ın 1213 bestätigte. Vgl
Hammermayer 11976 2/0.)
16
Fridericus dux Auyustrıe OCCLSUS
(Necr.mon. Vindobon ıMGH Necrol Fridericı caesarıs. Kaıser Fried-
rich L4 der dem Schottenkloster 1mM Jahre 1155 Privilegien gab? Vgl Renz 116] /Ü,;
257.)
12
Otto dux avarıe
(Gründer des Priorats VO  3 Kelheim iın Vgl Renz 116] 69, [17] 4223

71156 ?)
Otto COM Dalatınus
(Nekrol. Emm Otto palatınus Index Pfalzgraf (Jtto VO'  } Wiıttelsbach.)
17
(O)tto CO  N prefectus Rat
(Burggraf VO' Riıedenburg, Stifter des Landes für den Bau VO' Weih-Sankt-Peter ın

Vgl enz 116] 6/, 117] 251 Vgl Hammermeyer 11976]| 259.)
15 41251)
Ludovicus dux Bavarıae
(Vater VO  - Otto [vgl. f Gründer des Priorats VO Kelheım, der telle, der
(Jtto getotet wurde? Vgl Renz 117| 257, 420.)
2
Adelhardıs Comi1t1ıssa
(Nekrol. INnon Emm Adelheıt coma.)

85



Gertrudıis COMUA1t1ssa C 2 filzıs
23 172
Gerhardus CO Tirolı:z
31.12 T 1194)
Leopoldus dux Austrıae
(Necr. mon. Scot. Vindobon. IMGH Necrologıa Leopoldıs ducı Austrıae. Pro-
tektor des Schottenklosters in Wıen. Vgl Hammermeyer 11976| 27

WOHLTATER
9.1
Hartmannus de eut CO

(Beneftfaktor in Regensburg. Att 1225/60, vgl enz [17] 421, 5/D6)
26.1
Hudungus nob de Werenbach confr
27 W
Heinrıcus COM de Frontenhausen
(Stiftete Land für die ursprünglıche Gründung VO  . St. Jakob Vgl enz [16] 6/, 117]
252)
1.2.1311
Albertus dictus Cramerus
14
Pıe emorıe Bertoldus Laubler laic
(Nekrol. INnON. Emm Perchtoldus Laeubler, intirmarıus servıt. Att 1305 vgl
enz 117] 29)
1  N
Ludovicus tilıus Heınrıiıcı
23  D
Heinrıcus miles AUYALUS de Au accepit OSETa confraternitate Anno 1318
(Nekrol. mon Sancte Crucıs Rat 21  N obıt dominus Haınricus de Awe Vgl Renz

424)

Wernherus de Laaber Com

(Nekrol. mon. inter. Rat: RF  D Wernherus; gehörte der bekannten Famiıulie VO
Laber ın Regensburg, gab dem Schottenkloster Stiftungen E 1120, vgl Renz 116] 6/,
5/6.)

11223)
Pıe emorıe Wernherus nobilıs de Labera au O Hwvondorf annuatım Aabemus soliı-
dos
(Stiftete Altar un: Kırche iın Hotdorf 1mM Jahre 1225 vgl Renz 421)
13.3
KRupertus nob de Randeck Kelheim
(St. Jakob besafß Land ın der ähe der Burg Randeck. Vgl Renz 421)



18
Hermannus dom ın Frontenhausen frater nOsier
(Nekrol. INO: inter. Rat Hermannus)
23  “
Carolus miles Bragarius
(Carolus Pragaer, Aatt. 1284 Vgl enz 1177 578)
27  “
Pıe memorıe Heinrıcus de Randeck
(Heınrich VO  ‘ Randeck, AL 1225 Vgl enz 117 421)
29  “
Hartmannus miles de Ruzel
31  “
Conradus de Laber (vgl 5

Wernherus pıe memoriıe nobilıis de Brun tundator altarıs Anna
(Stifter eınes Altars ın Ehren VO  3 St Anna. Vgl enz 30)

Berta Comi1tıssa ın Frontenhausen OSETAa
(Nekrol. 1110 superlor. Rat Berhta cCOomıtıssa obıt)
14
Conradus fr
20  u
Werneherus de Laber de Vrun 1257 fundator capella Anna
(vgl. 3.4.)
DF 8
()tto de u1t COm ın Brun (vgl.
Ortlieb miles el qu) auratus fr
Ulricus de Bayrstorf nobilıs Bavarıae

Stephanus Notangıus optımus fautor Scotorum
12
Cunegundıs nob de Laber (vgl. 5 F6 A
19
Ulricus devotus vr praxXator guı multa bona mONaAasterı0 reliquit
(Nekrol. 11101 interior. Rat Ulricus)
20  un
Mechtildıs nobilıs dominiıia
(Necrol. IN0O inferior. Rat Maehtildıs)
21  u
Malcranus laic
Cunigunda eiusdem UXOT



z  un
Albertus laic Passayu

26.5
hit dom Guilielmus ın Kelheim
29  un

Bernhardus laic nobiılıis de Wolfsorsach

1.6  Ulricus Bılde laic
2.6
Heinrıicus Iaic

(71328)
NNO 1328 pıe memorıe obut Erhard Ipfkvonfer consul Rat

Pıe memorıe CO de Hırsberg confrater nOsLer

Rudgerius dom de Rüt (vgl

Fridericus Obolus s1ue Hallery
(Nekrol. 11ON iınterior. Rat Fridericus)
12
Fridericus IAiC de Rorbach
13
Hartu1ıcus laic nobiılıis
16
Hartuıcus [AiC
28  O
Ludovicus Erfalzer nobilıis laic multa nobiıs bona fecit 1297
30  O
Berichtoldus nob de eut
(Perchtold VO Rewt, att 1225 Vgl enz 117] 421)

Eberhardus nob laic confr
3 . 8
Udalricuspbr de Zıno

Heinrıcus subdiac er landgravius de Laichtenberg
Albertus scholarıus laic nob confr
25  ND
Eberhardus nob laic confr diıctus de Kırchberg



26  D
Lincardıs Comi1t1ıssa de Qettıin
(Nekrol. INON. Wındberg. IMGH, Necrol I11] Liutkart cCOmıtıssa obıt)
26  O
Udalricus de Tankırchen
30  D
Heinrıicus Com, Rat
(Nekrol. Emm Rat Heınrıicus prefectus obıt iın V1a Hierosolimitana)
S  O
Heinrıcus miles de Ruzet
(Heıinrıicus VO  3 Rewt, att 1225 Vgl enz 117 421)
u  O
Hartmannus, Conradus er Heinrıcus de Ruiel fratres
(Haınrıcus, Chunradus, Harmannuss, Perchtold VO Rewt, att 1.2775 Vgl enz L7
471 Vgl 10.)
14.10
Conradus nob laic conf nr
18.10
Heinricus laıc
21.10
Conrad nob laic AUYALUS

19.11
Heinricus der Randeck nob laic (vgl 3
20.11
Conradus Tonelarıus laıc confr
2R TF
Heroldus nob laic
2R D
Wolfgangus de Abach nob laic

IRLAND

Kleriker
16  n (T1151
Heulphus Lunticensi1is eDuS
(Earolbh, Bischof VO Limerick? Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 592)

(71188)
Edanus eDUS Cathagensis
(Aodh O’Beachaıin, Bischof VO  5 Inıs Cathaigh. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 592)

Rodericus ueNSsLS ab
(Ruaidhri, Abt VO Kıllaloe, > 175-1200? Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs. 392)



71149)
Nehemitas eDUuS et mMO  n Hyberniae
(Giolla Naomh Muircheartaigh, Bischof VO  - Cloyne. Vgl Rıaimn-Raedel, Irısh
Kıngs, 392=393)
x 7 1095)
Senı0r archiepus Hyberntae
Seni0r I1AaC Maoıl Dalua, Erzbischot VO Armagh. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs,
393—394)
11 (71139)
Malachias archiepus
(Maol losa hAinmire, Bischot VO Waterford and Erzbischof VO Cashel. Vgl

Riain-Raedel, Irısh Kıngs, 394 )
20.4
Isaac CDUS
(Isaac Cuandın, Bischot VO Oscrea (T 161) oder Isaac Cormacäın, Bischof VO  5
Kıllaloe (ret Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 394 )

(Tc.1187-1188
Reginoldus CDUS 'OYCAaLlAe
(Reginald, Bischof VO  — Cork Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 395)

Manurıtıius Brıen eDUS Finnabrensıis
(Maurıtıus Brıain, Bischoft VO Kıiıltenora (T 1319 oder A, 1265 Vgl O Riain-
Raedel, Irısh Kıngs, 595)
15 11150)
Manuyurıtıius arch Ja Dubtaig
(Muireadhach Dubhthaigh, ‚Erzbischof VO  3 Han Vgl O Riain-Raedel, Irısh
Kıngs, 395—396)
14 ./15.6
Karthagus ab Consagensts
(Gılla Patrıck, Bischot VO Cork 1153

Gallus eDuS Lisınorum
(Bıschof VO  - Lısmore?)
20  ©O 111865-1] 187)
YICCLUS CDUS eL pDostea monachus confrater Ostier
(Brıictius, Bischof VO  — Limerick. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 396)
1.11 71148)
Maelmorhorgius eDUuS Hibernie
(Maol Maodhog Morgaır (St. Malachy), Erzbischof VO  - Armagh. Vgl O Riain-
Raedel, Irısh Kıngs, 396—-397).
16.11 *1195)
Dermutius eDuS UENSLS
(Dıarmuid Conaıng, Bischof VO Kıllaloe. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 597)



Könıge
10
Pıe memorıe Donatus Wagarr1 et Donaldus Glas Wagarr] duces
(Donnchadh and Domhbhnall las Mac Carthaigh, Herren VO  - Carbery ın Cö Cork
Aatt. D 1398 Vgl Riain-Raedel, Irısh Kıngs, 397-—-398

( 1242
Pıae memor14e Donatus Kanbrah (Karbrack) TE Rauminensıs
(Donnchadh Caıirbreach Brıain, König VO  - Thomond. Vgl ORiain-Raedel, Irısh
Kıngs, 398)
13 7 1119)
Murchartach VexX Hiıberniae
(Muircheartach or O Briain, Könıg VO Thomond. Vgl O Riain-Raedel, Irısh
Kıngs, 378=399)
20  &I (T 1142)
Conchobur FE Mumnensiumfrater Osier
(Conchobar Brıain, König VO  . Thomond. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 599)
z  D T 1014)
Brıan zJex Hiıberniae Murchardus fılıus eiusdem
(Brıan Boraiımhe |Boru|; Hochkönig VO  — Irland un seın Sohn Murchadh. Vgl

Rıamn-Raedel, Irısh Kıngs, 399—400)
(71194)

Donallus FÜr Hyberniae
(Domhnall Or O Briain-König VO Thomond. Vgl O Riain-Raedel, Irısh Kıngs,
400—401)
22  un (T
Cornelius Drin YTeX Hiberniae
(Conchobhar (na Sıudaine) O Briain, Önıg VO Thomond. Vgl O Riain-Raedel,
Irısh Kıngs, 401)
5.7./23.8
Cormac M Hiıberniae
(Cormac Mac Carthaigh, Önıg VO Desmond 4 11938) un! Cormac Liathanach
(F )oder Cormac Fıonn (T alle VO Clann Charthaigh. Vgl Rıain-
Raedel, Irısh 1ngs, 401—402)
24  ©O
Murichertackius rex fılius Conchuber
(Muircheartach Brıain, Herr VO  — Thomond. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 402)

Doncanus reX Hibernensium
(Donchuan, Bruder VO Brıan Bodaımhe (T 948) oder Donnchadh, Sohn VO  . Briain
(7 1064) aber wahrscheinlich Donnchach Mac Carthaıgh, Bruder VO Cormac
T7 1142- 143) Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 402—403)
14  O (7 908)
COormacus TE Muminensıs
Cormac I114C Cuileannaın, Könıg VO Cashel. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 403)
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6.11 (71185)
Dormutius FE Hiıberniae
(Diarmuid or Mac Carthaigh, Önıg VO  3 Cork Vgl Riain-Raedel, Irısh 1ngs,
403)
29.11 (71198)
OYILICUS Olunkur TexX Hıbernie
(Ruaidhri Conchobhair, König VO  5 Connacht. Vgl Riain-Raedel, Irısh Kıngs,
403)

Wohltäter
20.1
Maunurıtius IaıC
24  D
Patrıcıus laic

Magıster Nicolaus physıcus de Hibernia
(Der Name Nıcolaus WAar innerhalb der Famlıulie der Ohlceadha(hHickey), Leibärzte
der O’Brıens üblich. Vgl Gleeson, Hıstory VO the diocesıs VO'  } Kıllaloe, 538)
16.3
Catholicus ComMmM de Corcurad. Macarıus et Davıd eiusdem fılz
(Corcomroe/Co. Clare)
21  “
OY1LCUS COM Hiberniae
27 .3
Robartachus clericus, Pater Marıanı prıiorıs nostrı
(Vater VO  - Muiredach Mac Robartaig (Marıanus Scotus)? Vgl AFM 1057 Robartach,
SO  ' VO Feardomhnach, aiırchinneach VO Colum Cille an Adamnan dıed.)
3(0). 3
Richardus Scotus laic frater nosier

Ambrosius Karus laic frater OsLier

71240)
Sabba Comuit1issa NOSLYAd

(Ehefrau VO Donnchadch Cairbreach O Briain (Zudeg vgl oben) un! Tochter VO'  3

Donncuan Cennetig (6..3., vgl unten). Vgl AI 1240 Sadb daughter VO  3 Cenne-
t1g an wiıte VO Donnchad Cairprech; died Vgl O Riain-Raedel, Irısh Kıngs,
599)
18
Christianus laic confrater nOsIer

26  E
Malachıias laic, Florentinus clericus, fratres nostrı pri0Y1s Condıiını



Duncanus Kennediıe nobiılıs Scotus
(Schwiegervater VO'  $ Donnchach Cairbreach Briain (Z 3., vgl oben)? vgl AI 11253
Donn Cuan Ua Cennetig rested. Vgl Rıain-Raedel, Irısh Kıngs, 399)
24  O
OY1ICUS CO Hyberniae
22  ©O
Concuburtius CO Hyberniae confrater nOsLer

Albertus scholarıus IAicus nobilıis confrater Osier

14
Machabaeus nobiılıs laic Hıberniae
15.10
Doncanus CoOom Hiıberniae

Dermutius nobilis laıc
185.12
Donellus CO Hiberniae
dam laıc Hıbernia

HOTT  LÖSTER
Abte

St Jakob/Regensburg
6.1 (TLIZU)
Domuinus aAbb Rat
(Tentamen 27.6.1121 Domnius primus aAb discıpulus Beatı Marıanı. Nekrol.
1I1NOoNn Gallı Omınus aAb et SCOTUS. Nekrol. INO Admuntense MCGHII|]
Dominus abb: ayCr. Rezension des Martyrologs Hermann des Lahmen Hs München
ClIm A4ausSs Wessobrunn] Domnus abbas sanctı Jacobi; vgl Hemmerle, 251
.1 (T1446?
Carolus ıdab 5 Jac Rat
Tentamen 1446 Dom Carolus hulus ecclesiae Abt vgl Renz 1171 65/.)
1: 1 (Tc
Andreas Rauıin Kuven) a4Abb S Jac Rat
(Tentamen Dom Andreas Ruven ab 1525 Vgl Hemmerle, 251
18 (T 1262
Gelasius p. MN 4Abb nNYTe CONY ANINO 1267
(Starb während eıner Reıse nach Irland. Vgl Breatnach, Libellus, Vgl enz 117]
574.)
1.5.125/
Jacobus abb 5 Jac Rat et Drıor CYa Petrı 123}
(Dold, Wessobrunner Kalendarblätter, 11..3.} P.m Jacobus abb Jac Rat er prior
CONSeECraL Petrı objit. Vgl Breatnach, Libellus, Vgl Renz 117] 423.)



13
Joannes abb NO  >& S Jac Rat obiit ad 71306
(Tentamen 1326 Dom Joannes hujus 110 I1 ie) Vgl enz LA 30=31.
21  “
Macrobius prı0r Petrı Rat pDostea aAb S Jac Rat
(Tentamen 1290 Dom Macrobius 1ab Vgl Renz 116| 577/=379)
26.3.1332
Nıcol abb 5 Jac Rat mMO  E 1332 felıcıs recordıs
(Tentamen 1332 Dom Nıcolaus aAb hulus NO Vgl enz 117] 34—36.

(71185/94 oder
Gregorius hıe memorıe AAan  > nNTE CONY "OLOTUM Rat
(Gregorius Aatt. 56-1 185, ging nach Italıen, vgl Renz 117] 254—755 Gregorius 11{
Aatt. 4-—-1 vgl enz 117] 255 259 Vgl Breatnach, Libellus, / 92)
25  D
Paulinus ab nNnNTE CONSY Rat
(Tentamen 1279 Dom Paulinus ab quı USUuMmM pontificalium PTro SUu1sque
successorıbus oblıvuit.)
Z  A
Donatus 4Abb S Jac Rat 71433
(Tentamen 1431 Dom Donatus ab vgl Renz 117] 629-—-632 Vgl Hammer-
Y11976| 289.)
24  un
Marcus ab 5 Jac Rat

25_5. 15723
Joannes Tomson ab et recupDerator ”nTEeE NN Rat 75723 ın dıe [Jrbanı
Erster schottischer Abt VO  - Regensburg. Tentamen 1523 Dom Johannes Thom-
SO  - ab quı hoc INO  ; manıbus hıbernorum recuperavıt et SCcOotI1s denuo restitult.
Vgl Hemmerle, 251.)
28  o (T1211 1240?)
Joannes ab nNTE CONSY Rat
(Vgl Hemmerle, 251.)

1248®
1248 pıe emorıe Karus ab S Jac Rat

(Vgl. Hemmerle, 251

8.6.1343
1343 Dom Joannes ab INO  S 5 Jac Rat felıcıs recordıs

(Tentamen 31 1343 Dom Johannes hulus 110 111 abbas OSfier vgl Renz L7
Vgl Hammermeyer 11976| 281

25  ON 146/
Dom Tatthaeus ab mMO  > S Jac Rat 1467
(Tentamen 2.11.1456 Dom Thadaeus aAb Abt VO Erturt un! Mönch VO

Regensburg? Vgl Renz 118] 79—-81



29  O (T
Eunugenius ab Rat
(Tentamen 11 1369 Dom Eugenius ab Vgl Renz 117] Z30=253.)
17 7 1194)
Patrıcıus ab NTE CONS Rat
(Vgl enz 117] 255)
23  ©O 7 1297
Manurıtius ab 5 Jac Rat
(Maurıtıius Att 1294 Vgl Renz 116] 5/9—589 Maurıtıus I1 vgl Hammer-
4A 29%.)
28  ©O (F
Matthaeus aAb S Jac Rat
(Tentamen 293 Dom Matthaeus hulus 110 I1 ab vgl Renz 116] 9/9:)

(T71518)
Walterus abb nNTre CONY Rat
(Tentamen 1515 Walterus Knaut hulus ecclesiae ab hıbernus deo Leone
pontifex depositus. Letzter iırıscher Abt Vgl Renz [18] 274.)
18 (F ante
Christianus ab S Jac Rat
(Christian McCarthy. Nekrolog. mon. inferior. Rat. Christianus. Nekraol.

Emm Christianus CDUS (!) vgl Renz 253.)
30  O GE
Venerabilıis er religi0sus Dom Joannes abb NOn S Jac Rat
(Tentamen 1479 Dom Joannes hulus 110 I1 ab Vgl Renz 118| 853—86
10.10 (T
Marınus a4bb MO  x 5 Jac Rat
(Tentamen 28  N 1299 Dom Marınus abb homo sıbı parcıssımus. Vgl enz 116]
580—581

(T1211
Joannes aAb mMO  S 5 Jac dictus Omolkun
(Vgl. 28 vgl Renz [17] 233 423.)
31 1312
Johannes ab INLO:  > Rat
(Vgl. Renz 117] 0—3
E (
Donatus ab S Jac Rat
(Vgl Hammermeyer 11976] 279.)
11.11
Sanctınus ab mMO  * 5 Jac Rat
1311
Karus aAbb nNYTe CONS
(Nekrol. Emm 11 Karus abb de Petro.)



6.1  Dn
Donatus 4Abb NTE CONS
(Nekrol. Emm Donatus mon.)
21.12
Karus ab S Jac Rat

Jakob/Würzburg
6.1 (71153)
Macharıus ab Wırc
(Nekrol.mon.St.Gallı IMGH Necrologıa Macharıus ab et SCOTUS pıe INCINO-

rıe Erster Abt VO Würzburg, Translationstest 23 Jan Vgl Wieland, 11/7/-1 8
11.1
Wıilhelmus ab erb MON nNnNYre CONSY

(TC
Karus ab MON 5 Jac Wırc
(Abt VO' Nürnberg aM capellanus VO' Kaıser Konrad 111 und früher Mönch 1ın Wurz-
burg? Vgl Hammermeyer 11976| 263)
18 71298)
Laurentius Dıe emorıe abb Herb er Erf qgui multa bona fecit
(vgl. Hemmerle, 351)

1537
Joannes quondam ab erbDıE meoOrYTıLE 133/
(Vgl Hemmerle, 351:))
Marınus 5 Jac ın Wırc
Teıl VO  3 ELRR (W) Abb Marıanus
Identisch miıt Priıor Marıanus, früher Magıster der Universıität VO Parıs? Vgl
Breatnach, Libellus, 4—6

(T
Gerhardus ab 5 Jac erb
(Vgl Wieland, 120.)
25  D
Malachtas aAb erb
26  D (+1223)
FElias ab 5 Jac erb
(Vgl. Wieland, 120=-121.)
8.5.1340

1340 obut pıe memorıe Joannes aAbb Herb er quondam ab ecclesiae Rat
(Vgl. KRenz [17] 36-37.
19
Karus aAb 5 Jac Rat et MON NnNTE CONS Rat
9.8 (71437)
Laurentius aAb erb
(Vgl. Wieland, 122;)



1116 71172)
Christianus a4Abb S Jac erb
(Vgl VWıeland, 119.)
17A11 (71172)
Gregorius abb S Jac erb
(Nekrol. 1INON. Gallı 11 Gregorius pıe memorıe aAb er SCOTLUS. Dold, Wesso-
brunner Kalendarblätter, 16.11 Gregorius aAb N1re CON$S. Vgl VWiıeland, 119-—
120.)
#1.11 7 1385)
Donaldus ab erb
(Besuchte das Priorat VO  - OSS ın Irland. Vgl Wiıeland, 121

Mathaeus NO  e 5 JaAC erb 1379
(Teıl VO: EKR (W) Abb Matheus)
Fa A
Joannes a4b erb 5 Jac
(Vgl Hammermayer 11976] 295 Vgl enz [17] 233.)

1489
Dom Emundus ab IN0O  x 5 Jac exXtra Herb 1489
(Edmundus de urgo Vgl Wieland, 124.)
4.1  N
Mattheus ab S Jac erb et MON ”nTe CONSY
(Vgl VWıeland, 120.)

St Jakob/Erfürt
18 7 -1298)
Laurentius Dıe memorıe abb Herb et Erf qui multa bona fecit
(Vgl enz 116| 977}

Nicolaus abb Erf
16
Karus ab 5 Jac Erf

1585
Obuiit Joannes Hamilltonius ab Erf et NO  _ nNYTEe CONYZ Rat 71958)
(Tentamen 1615 Pater Joannes Hamıiılton POSTCA aAb Erf.)
25  ON (TC
TIrınotus ab MO  _ Egid Norn
(Abt VO  — Erturt un: UVO Prior iın Nürnberg? Vgl enz 117] 420.)
256 1467
Dom Tattaeus ab mMO  - 5 Jac Rat 1467
(Abt VO':  - Erturt und UVO Mönch ın Regensburg? Vgl Renz 118] 79—-81



(71248)
Hymmarus ab de E
(Abt Imarus. Vgl Hammermeyer, Jahrbuch tür das Bıstum Maınz S, 21

16 (ret
Condunus abb ecclesiae S Jac Erf
(Vgl 26  S Malachıas 21C er Florentius clericus ratres nostrIı prior1s Condinı. Vgl
Hammermeyer, Jahrbuch tür das Bıstum Maınz S, 71

28  O 7 1301)
Briccius a4Abb S Jac
(Vgl. Hammermeyer, Jahrbuch tür das Bıstum Maınz S, 21

11.10 (TC 1269
Rodgerus ab ın Erf
(Vgl Hammermeyer, Jahrbuch für das Bıstum Maınz S, 21

8 12.1340
Nicolaus ab ecclesiae Erf confr 1340

St Aegidius/Nürnberg
(Tc.1146)

Karus ab NO  _ 5 Jaäc Wırc
(Vgl. oben St. Jakob/Würzburg Z

7 1274)
Manyrıtius a4Abb Egid Norn
(Vgl Hemmerle, 199:)
19 (F
Martınus aAbb Egid Norn
(Dold, Wessobrunner Kalendarblätter, Zappert; ber das Fragment eiınes Liber
dativus, 180 Vgl Hemmerle, 199.)
15
Donaldus abb Norn
(Abt [)onatus 7 att 1-1 1310 Vgl Hemmerle, 199.)
Z  N (7 1188
Malachtas abb Egid Norn
(Vgl. enz 116| 577 Vgl Hemmerle, 199.)
24  D (T1211
Dom Jacob 4Abb Norn
(Vgl. enz 116] 579 Vgl Hemmerle, 199.)
17  o 71418)
Pıe memoOrıe Manyrıt1ius ab Egid Norn el NO  _ nNnNYTe CONSY
(Letzter Abt VO' Nürnberg Vgl Hammermeyer 11976| 289.)



23  O (T
Trinotus ab mo  . Egıd Norn
(Vgl S. Jakob/Erfurt 6
14
Declanus abb Egid Norn
(Zappert, ber das Fragment eınes Liber datıvus, 178)
4 1  O
Joannes Sempl aAb Egıid "OLOTUM Norn
(att 1316 ? Vgl. Hemmerle, 99.)

St Jakob/Konstanz
18  D T 1435)
Patrıcıus ab MO  S 5 Jac S$COLOTUM Constantiae
(Vgl Quarthal, Dıie Benediktinerklöster ın Baden-Württemberg, 362.)
16.11 7 1216)
Gallus abb 5 Jac Constantıiae
(Vgl. Quarthal, ıbıd., 362.)

(T
Gelasius ab Constantiae S Jacum
(Vgl. Quarthal, ıbıd., 362.)

St Marıen/VWiıen
81
Fıinnanus aAb ıen
(Nekrol. INO: Scot. Vindob. ıMGH Necrologıa 1195 Finnanus abbatis. VglO Riain-Raedel, T welfcth and thırteenth CENTLUrY Irısh Annals ın Vıenna, 131 133—
134.)
9.1 (F
Sanctınus aAb ıen INMON nNYTe COTLS
Erster Abt VO  3 Wıen Nekrol. mon. Scot. Vindob. 9.1.1169 Sanctını abbatis.
Nekrol. Emm Rat Sanctınus ab Wıenne. Vgl Rapf, Schottenstift, 107.)
71  ‘ (T 1202
Georgius ab ıen
(Nekrol. mon. Scot. Vindob. 17  “ 12072 Gregoru abbatis. Vgl Rapf, Schottenstift,
107.)
28  _-
Macrobius felicıs recordıs INO:  > quondam ab INO:  . Vıenn
(Abt Marcus Vgl Riain-Raedel, ıbıd., 133

27  un (
In Virgilıa Urbani obut dom Gutilielmus ab MON Vıen
Erster deutscher Abt? Nekrol. mon. Scot. Vindob. 24.5.1439 Wılhelmi abbatiıs.
Vgl Rapf, Schottenstift, 107.)
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726  ON 1268
Philipp abb S M Vien
(Vgl Hammermeyer 11976] 281 Vgl Rapf, Schottenstift, 107.)
29  ON (+1247)
Felix ab Vıen
(Vgl. Rapf, Schottenstift, 107.)

Leopoldus aAb ıen

24  O (F1357)
Mauyrıtius ab Vıen
(Nekrol. LL1ON Scot. Vindob. Maurıcı abbatıs. Vgl Rapf, Schottenstift, 107/.)
18. 10.(71280 or 1509)
Guilielmus 4Abb ıen
(Vgl Rapf, Schottenstift, 107)

Heiligkreuz/Eıchstätt

Georgius abb Cruc Eyst
(Abt Gereon ATtt Vgl Renz 117] 258.)
10
Donnanus 4Abb Cruc Eyst
(Abt LDonatus Aatt Vgl enz 117] 259:)
29  D
Donellus ab Oruc Eyst et NO  x NTEe CONLS Rat
(Abt Donaldus Schott Aatt. Vgl Renz 478 Vgl Hammermeyer 11976| 294.)
13  N
Philıppus ıen MON quondam ab ın Eyst CU1LUS anıma Dea u1uat

10
Gregorius abb Cruc Eyst
Vegl. 1.2.)

Nehemias ab OUruc ın Eyst et MO  e NTE CONS
185.11
Marinus abb C73C ın Eyst et NO  - NTE CONS
30.11
Kylıanus abb Cruc ın Eyst

St Nıkolaus/Memmingen
18 71216)
Domallus Onizel ab MON Memmuingen Constantıa er MO  _ nNTEe CONS
(Vgl Renz [17] 259 Vgl Hemmerle, 142.)
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Weih-Sankt-Peter

PRIOREN
1.3.125/
Jacobus ab 5 Jac Rat etDrı0r CONSECYA Petrı 25/
(Vgl. St. Jakob/Regensburg 11290
21  _ (T
Macrobius prıor CONSECYA. Petrı Ratpostea ab S Jac Rat
(Vgl enz [16] 577-379.)

Guilielmus ForbesDrı0r CONSECYA

23  >
Marıanus MON NTEe cong fundator el aAbb Herb (7)

Teıl FERKR (W) Marıanus 11 Cal Maı) fundator Rat (Muiredach INAaC Robartaig.
Nekrol.S. Emm 23 4 Marıanus 1L11O1I)1,. Nekrol. mon. Interior. Rat. 2  S Marıanus
peregrinus. Vgl Hammermeyer 11976| 258-259.)

Matthaeus a4bb ecclesie S Jac Rat el pDostea prıor Petrı recuperatlor NMON nNnY1
(Vgl. St. Jakob/Regensburg >

(71493)
Donatusprıor Petrı Rat quondam a4Abb 5 Jac Rat
Vgl enz [18] 269.)
11 (T 1368
Matheus abb nNTE CONS elprıor postea Petrı Rat
(Vgl enz 117] 3657
11 (T
Donellus NO  S nTe CONS er prıor CONSECYA: Petrı
(Prior Domuinellus Aatt 282—1284? Nekrol. 1N0OM. Admuntense Necrologıa I1]
11 Donnanus prior de CONSECFrAaLO Petro.) Vgl Renz 117] 9/7 .
5.8. 1313
Oswaldus Drıor CONSECYA. etrı Rat 1313

Joannes Mordachius mMO  S NS et Drı0r CONSECYA Petrı
(Eıner der ursprünglıchen Geftfährten VO Marıanus? Tentamen 075 Frater
Mordacus unNnNus SOCI1IS Marıanı.)
26.9
Colinus NO  _ nTre CONY etprı0r Petrı Rat

Felix Drıo0r CYd Petrı el NO  _ NTE CONS
(Vgl enz 117] 256.)
26.11 (T
Tattaeusprıor CYd. Petrı Rat postea ab 5 Jac Rat
(Vgl Hammermeyer 292.)
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Namenregiıster
Dıie Namen aus dem Regensburger Nekrolog erscheinen 1ın normaler chriftt mıiıt eiınem Hın-

wWwe1l1s auf ıhren kalendarıschen Eıntrag, ebenso die dem Hauptteıil vorausgehenden Würzburger
Eınträge, die durch den Zusatz (W) gekennzeichnet werden. Dıie Tıtel der Schottenklöster WOI -

den nıcht geNANNT, 1110O Rat bezieht sıch aut eınen Mönch aus St. Jakob/Regensburg, IO 1st
urz für monachus nOSIre congregation1s. Nle anderen Bezeichnungen, wıe CONVETSUS und
presbyter werden nıcht aufgeführt.

Die Namen ın kursıver Schriftt stammen 4UuS der Einleitung.
Abel I0O May Anıanus/Rott Inn 4.()
Abraham subdiac Sep Arnoldus prof Feb
Adalbertus archıepus Salısb Apr Artuicus INO 12 Feb
Adalbertus CUSTIOS Vıtı 23 Mar Augustus IO Mar
Adalbertus 1110 Herb 30 May
Adalbertus PUCI Apr Balvınus laic Rat 31 May
Adalhardus INO 23 NOov Balvınus IO 14 Feb
Adalhardus INO Herb 28 Jan Beatrıx INO: scotigena 7 Jul 30 35
Adalhart imperatrıx Jan Benedict 12C Jan
dam laıc Hıb I Dec Benedict MacNamyn (Abt D“n Regensburg,
Adamnanus 1A2C / Jan att.1442)
Adamus prior 15 Aug Benedictus abb 1n Costnıtz Feb
Adelbrunarıus confr 14 May Berengerus INO: Emm Feb
Adelhardıs CO 20 Sep Berichtoldus CDUS Herb 12 Nov
Adelhardus IO 29 Jan (W) vgl Adalhar- Berichtoldus nob de Reyt 30 Jun

dus Bernardus laıc nob de Wolfsorsach 29 Maı
Ado VO  3 Vıenne /7 Bernardus IN0O 71 Sep
Adularius INO Aug Berngerus abb Emm Rat 10 Jan
Aılbe 35 Bernhard Balıie (schottischerbt,Ar 1722)45
Alanus IO Sep Bernoldus CO Suevıae Oect
art, Bruder Vvon St. Erhard, 1, 34 Bernoldus CONV Jul
er “on Windberg + Bernoldus Mekum INO Jun
Albert I11O)  — 11 Sep Bernoldus INO Jan
Albertus abb FEmm Feb ernoldus INO Mar
Albertus laıc Passau 73 May Bernoldus INO Aug

ernoldus NO laıcAlbertus PICDOS Eyst 12 dep Sep
Albeus/Elwangen 40 Berta (Brechta Schottin 126)
Alexander IMNO  —3 31 Jan Berta CO ın Frontenhausen Apr
Alexander INO  3 Vıen 25 Dec Bertoldus Emm Rat Aug
Alex1ius subdıac 25 Mar“  9  8 Jul Bertoldus capell Ra
Alhaldus dec alOrı1s eccl] Rat 11 Jul Bertoldus CDUS Batav Jan
Almannuus INO 14 Mar Bertoldus Laubler laıc Feb
Alto/Altomünster 40 Bertoldus INO:  - Aug

Bertoldus INO: MarAmbrosius Karus la1ıc Apr
nanıus INO Eyst 13 Aug Bezelinus INO 21 Jul
Andreas bıt 1n Castello S. Benedicti Brandanus INO: Se

19  > Brandanus INO: Marıae de Ross Feb
Andreas 12C Mar Brandanus (Brendan), Heiliger 37
Andreas IO Sep Brendanus IN0O Jun; ebenso (W)
Andreas INO inclusus 25 Apr Brian TCX Hıbern 23 Apr (Brıan Boru
Andreas Rauıin abb Rat 13 Jan 71014) 19, 71

19 FebAngelbertus confr Briccius 728 Sep
Angelıcus INO  } 16 Aug Briccius CDUS Apr (Brıictius, Bischof Vvon

Angelus INO 10 Nov Limerick 1185/1187) 26
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Briccius sen10r IN0O Rat 17 Oect Conchobur TCX Mummensium 20 Mar
Brigida (Brigi 7 (Conchubhar ()’Brıen 71142) Z1. 25
Brigitius INO Oect Conchubhar O’Driscoll (Cornelius Yherscoll,
Bruno INO 18 Feb AtL. 1468/9) 73

Concuburtius 8) Hıbern Aug
CondunusCa1ımanus 1110  — Mar 16 Jun

Caliıxtus Papst) 15 Conrad CDUS Rat 25 Apr
Candıdus 1110  - 13 Aug Conrad nO mıiıles AaUTFratus 21 Oet

Conradus dom de Laber 31 MarCandıidus,
Carolus CUSTIOS Norn 11 Jul Conradus CDUS Eyst 13 Jan
Carolus Okid abb Rat Jan Conradus fr 14 Apr

Conradus INO JanCarthagus IN0O  —; Aug
Carus vgl EeOCAFrUS Conradus 11O 21 Sep
Catholicus CO] de Corcura: Mar Conradus Muchentaler ord LeuUuiLON 9 Jul

(Corcomroe/Grafschaft re Conradus nob laic Oect
Catholicus 198{0}  — Conradus FÜ Bohemiae Feb13 Apr
Catholicus INO'  - 28 Feb Conradus Tomelarıus laıc 20 Nov
Celestinus INO:  3 Norn Constantınus subprior Rat Jan
Christianus abb Herb Oct; ebenso Constantınus INO:  3 Nov
Christianus abb Rat 18 Sep (Christianus, Constantınus PUCI INO 19 Jan

Abtvon Regensburg 1156°) 2 9 31 E COTYCu Loigde Dynastıe 22
35 3 ’ Cormacus INO' 10 Apr

Christianus IFE Te Cormmacus INO 15 Au27 Jul
Christianus laic 18 Apr Cormacus INO Herb Jan; ebenso
Christianus INO'  - Feb Cormacus ra Hıbern Jul vgl 23 Aug
Christianus INO' Dec (Cormac MacCarthaig 7 1138)201.,24 ff.,29
Christianus NO  3 22 Feb Cormacus TCX Hıbern 23 Aug vgl Jul
Christianus 199(0)  ; 27 Dec (Cormac Liathäanacch MacCarthaıg 7 9
Christianus IO  3 27 Feb sein gleichnamiger Sohn der C07-
Christianus IO  3 2r Mar INAC Fıonn Mac Carthaıig 7 1247) 26
Christianus 1110  3 28 Dec OrMAaCus I[CX Mumuinensıs 14 Sep (Cormac
Christianus INO Herb Maı ebenso MAC Cuileanndın 21

Cornelius (Prıor 919}  > Würzburg, att.1353)Christianus 1110  z Norn Apr
Christianus IO! Norn Mar
Christianus I11O: Vıen Maı Cornelius NO  S Oct
Christianus subdı1ac Ert Maı Cornelius NO  > Rat Dec
Christianus Vien Oect Cornelius Obrin YeXxX Hiıbern 27 Maı (Con-
Clemens (Candıdus), Gefährte DOonNn Marıanyus, hobhar Briain 26

Cornelius arcCus INO: Nov
Clemens INO  } Dec Mar; Apr (W)Cornelius prıor Herb
Clemens INO  - Aug Cornelius Yherscoll vgl. Conchubhar O’Dris-
Clemens IN0O  3 Dec coll
Clemens 1110 Norn May Corsagus INO 10 Maı
Clemens 809{0}  - Vıen Jun Cuno CDUS Rat 11 Jun Konrad on Raıten-
Colinus Juven1s 11 Apr buch (Bischof von Regensburg) 31
Colinus prıor CONSeECraL Petrı 26 Sep Cuno INO Mar
Colmannus I1O:  - Apr Cunradus vgl. Konrad vgl. Cuno
Colmannus L1  - Apr
Colmannus INO  3 31 Aug
Colmannus NO  j Viıen 12 Mar Damıanus AalC 13 Dec
Colomannus 199{0} Nov Damıanus 1110 F Apr
Colonat/ Würzburg 40 Damıanus 111O Herb 10 Aug
Columbanus I0O Nov Damıanus INO Herb 12 Nov; 13 NOov (W)
Columbanus UÜon Luxueuıl UN Bobbio 17 Damıanus INO Norn Aug
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18 Feb
Danıel IO
Danıel abb 272 Sep Donallus Oniel 1abb Memmuingen

15 dep Donallus prior 25 Dec
Danıel IO Norn 23 Jul Donallus TCX Hıbern Maı (Domhnall Mor
Danıel I11O Rat Jan O Briain 7 1194) 261
Danıel IO Vıen 12 Jun Onatus abb Dec
Davıd Maccarwell (Erzbischof vUÜonNn Cashel Onatus abb Rat Nov

7 1289) Onatus abb Kat 28 Apr
Davıd IN0O  3 14 Jun Onatus 1AC 15 Jan
Davıd 11O 31 Jun Onatus Kanbrah I[CX Rauminensıs Mar
Davıd 1110  - Eyst Jun (Donnchadh Cairbreach Ö Briain 7 1242)
Davıd 1I1O  3 Herb ADr ebenso 26
Davıd INO Herb Feb; ebenso Onatus I110 Apr

Onatus INO MarDavıd INO Herb 28 NOov; Nov (W) (Necr.
St. Gall /MGH Necr I] Nov Davıd et Onatus IO Herb 14 Jan; ebenso
Scotus obıt. Leıter der Kathedralschule ın Onatus INO Norn Oect
Wäürzburg, Aatt. 1 40, 50 Onatus INO Norn 18 Jan

Davıd I11O:  ; Norn Jan Onatus 1110 Vıen 18 Jul
Decanus/Freising Donatus O’Hega vgl. Donnchadh OhAodha
Declanus abb Norn 14 Jul 23
Declanus IN0O Norn Apr ONatus Odungan Dpbr el Yecior ın Kiılcromick
Deocarus (Carus, apları Kaıser Konrads I > 14 Jul

Aatt. 15 Donatus prıor Petrı 4 Jun
Dermitius 'Abt von Regensburg, att. 1121-— Donatus Wagarr] dux Hibern Feb z

24, Doncanus rFex Hıbern Sep (Donnchadh
Dermutius clericus 26 Dec Sohn Brıan Borus 7 1064) 19t der Donn-
Dermuitius CDUS Luensıs 16 NOov (Diarmuid MacCarthy 142/3) 71

O Conaing, Bischof vÜonNn Kıllaloe F119)3) Donellus 29 Apr
Donellus clericus 1I11O Nov

Dermuitius INO  — 18 Mar Donellus CO Hıbern 19 Dec
Dermuitius INO Feb Donellus prior COMNSCCT Petrı1 11 Jun
Dermuitius nO laıc 74 Oect Donnanus Eyst 10 Fe
Dermuitius Odorkaıiır 199{0} Rat Nov Donnchadh OhAodha (Donatus O’Heda,
Diadontius 1aC Vıen 13 May AtL. 23
Didimus Pucr INO 1251 23 Jan Donnellus Ohogan INO Herb QQ  el Jul
Inımus Pucr 1110 Vıen 30 Jan Donnellus scholaris 20 Jun
Dıionysıus INO 13 Oet Dormuitius P Hıbern Nov (Diarmuid
Dirbhail inghean Jı Dhrisceoil (Dervla, Mar Mac Carthaigh der zarmaıt

Tochter 0OMDNA O’Driscolls) 23 ()’Brıen TELIE)
Dıiırmicıus vgl Dermiutius Duncanus Kennedie noO SCOLILUS May
Dombmnall O’Driscoll 23 (Duncan O’Kennedig ALL. 1222-1227/) 26
Domuinicus INO: Vıen 31 Dec Duncanus INO Z Oect
Domuiniıcus Odenbalche CUSIOS Rat 24 Sep
Omıiınus abb Rat Jan Domnus (Dominus;

Abt +1121) Eberhardus nNnO laıc Aug
Omınus IO Herb 25 Dec; D3 Nov (W) Eberhardus noO laıc de Kırchberg 25 Sep
Domnus INO Norn 19 Sep Eberhardus PFCDOS Rat Mar
Donaldus abb Herb 21 Nov; 73 Nov (W) Edanus CDUS Cathagensis Mar
Donaldus abb Norn 15 Apr O Beachädin. Bıschof DoNn NS CathaighDonaldus olas Wagarry dux Hıbern Feb 71188)

21t Edanus IO Vıen Nov
Donaldus Mackol 19 Dec Edanus priıor Nov
Donaldus INON Dec Egidius INO Herb Mar:; ebenso (W) 47
Donaldus IO0 Eyst 12 dep Egiılsalech INO: 29 May
Donaldus Odogan IO Vien Oect Elıas abb Herb 26 Apr
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Embricho CPDUS 18 Mar (Bıscho UonNn Wuürz- Fridericus laic de Rorbach Jun
urg 1 46, 48 Fridericus Obolus Rat 9 Jun

Embrichus CDUS Hıbern Nov Furseus/Lagny, Peronne
Emmeram/Regensburg
Emundus abb Herb 1489 Dec; Edmun- Gabriel 1AC Vıendus Cal Dec (W) Jul
Engelbertus IO  3 Emm Rat Sep Gallus/St. Gallen 40

Gallus abb Constantıa 16 Novnul (Gefährte von Konrad, ALFEt. ca.1130®) Gallus CDUS Lisınorum Aug Gallus, Bı-24
Eoganacht-Dynastie schof von Lismore® nıcht identifiziert)
Erhard/Regensburg 15 3 ’ 3 ‚ 43 Gallus I0O  —3 13 Oect

Gallus INO  - 15 JulErhardus consul Rat 1328 Jun Gallus IO Herb Apr; ebenso (W)Erhardus INO UF Mar
Ernestus INO:! Vıen Maı Gaudenitus acolythus INO:  — Apr
Eugeni1us abb Rat Jun Gaudentius INO Apr

Gaudentius IO Herb 26 Oct; Oect (W)Eugen1us I11O: Mar Gaudentius priıor 75 AugEugenius 110O Herb APpTr; ebenso (W) Gebhardus IO Apr (W)
Gebhard “n Bernried 44
Gelasius abb 1262 18 FebFachtna, Schutzheiliger VO:  _ Roscarbery 27 Gelasıius abb Onstantıa DecFalco decanus Remensıs Sep Gelasius 12C 11 MarFelix Vıen 29 Jun

Felix 12C 25 May Gelasius IO  — Maı
Felıx INO'  3 Oect Gelasıus IN0O Memmuingen 28 Sep

Gelasıus INO Norn FebFelıx INO'  —3 Aug Gelasıus IN0O Orn DecFelıx INn Herb Aug
Felıx INO  3 Herb 16 May Gelasıus INO Vien Feb

Nov Gelasıus INO  — Vien MaıFelıx priıor CONsSseCT DPetrı Gelasius ubdiac 17 OectFiınnanus abb Vıen Jan FebFinnanus taber INO Jan Georgıius abb Eyst
Fınnanus IO Rat Jan Georgı1us abb DPetrı 29 Sep

Georgıius abb Vien z MarFinntanus/Augsburg 4(0 Gereon INO: JanFionnuala (Tochter Domhnall O’Driscolls) A
Flannanus, Heilıger f., 4) Gerhardus abb Herb Apr
Florencius (Florentinus)/Leipzig 40 Gerhardus CO Tırolıe 23 Dec
Florentius/Lorsch 4() Gerhardus INO Vıen 13 Mar

Germanus acolythus 19910)  - Vıen 13 FebFlorentius clericus 26 Apr
Florentius diac Herb Apr; Germanus INO Apr
Florentius IN0O 25 Apr (W) Germanus I1NO 14 Jul

Germanus INO:  - 14 JunFlorentius IO Feb; ebenso (W) Germanus 99(0)  3 18 MarFlorentius IN0O Feb
Florentius I0O 9 Jun Germanus INO Norn Jan
Florentius IO  — Herb 15 Mar; 15 Feb (W) Germanus INO' Vıen 15 Jul
Florentius IO Herb 19 Mar Gertrud regına Bohemuiae 14 Apr (Kaıse-

nın ertru 15Florentius IO Vien 26 Jun Gertrudis CO!]! CU) allııs OectFlorentius subdiac FD Jul GertrudisFlorentius ubdiac Feb onacha scotigena Aug
Fridericus ab' Emm Rat (Abtissin 11505®) 3015 Sep Gervasıius (Gesandter ach Irland, AtL.Fridericus advocatus Apr
Fridericus de Berbinge 13 Aug
Fridericus dux Austrıiae 15 Jun Gervasıus INO Apr
Fridericus dux Bohemiae Mar Gilbertus conftr 10 Apr

Gılla CUSTOS JulFridericus fr Joannıs abb 75 Uet Gıillamarus 99[{0)  } Herb Nov; GillmannusFridericus ımperator 10 Jun IN0O  — 13 Nov
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Gıillmannus L11 Herb 13 Nov Heınricus CO Kat Sep
Heınricus CUSTIOS 199[{0) 16 MarGillapatrık (Gefährte Albarts Erhards)

Gıiolla Naombh Muircheartaigh, Bischot Heınricus de Randeck nO laıc 19 Nov
VO'  - Coyne (T 149) vgl Nehemias CDUS Heınricus de uel 1298 Feb

Gısela abb Paulı Kat Feb Heınricus dux ustrıie 13 Jan Heinrich I1
16Godefrid 12C Georgı1 Privening 28 Aug (Babenberger, Herzog, ALTL. 7)

Godtridus eremiıta de Martinsbach 23 Jan Heınricus dux Bavarıae Feb
Godfridus INO Jan Heıinricus CDUS Eyst Maı
Godfridus sacerdos de Puirdortf 10 Dec MaıHeınricus CDUS Kat
Gorulmus IO Emm Rat 11 Apr Heınricus CDUS Kat Aug
Gottschalk (Propst, Adressat 919}  > Honorıus Heıinricus CDUS Kat 25 Jul

Heınricus laıc JunAugustodunens1Ss)
Gregorius (Mönch/Würzburg AtL. 53) Heıinricus laıc Feb
Gregorius abb Eyst 10 Sep Heınricus laıc 18 Oect
Gregorius abb Herb Nov (W) Heıinricus mıiıles aUuUratus de Au 23 Feb

Heıinricus mıles de Ruinel OetGregorius abb Rat Apr f! 33 38
Gregorius I11O  - Apr Heıinricus 1110 Maı
Gregorius INO Mar Heıinricus IN0O 16 Mar

Heınricus I11O] 26 FebGregorius INO 19 Jun; ebenso (W)
Gregorius IO Eyst Jan Heınricus INO! Maı
Gregorius IO Vıen Maı Heınricus IN0O 74 Aug

Heınricus IO 77 AprGregorius ubdiac Vıen 21 Jan
Guilhelmus abb Vıen Maı Heınricus INO Herb Maı; ? Maı (W)
Guilhelmus dom Kukelhaım 26 Maı Heınricus IO Emm Rat 21 Jun
Guilielmus abb 1ıtı Pruel ‚&  8  el Nov Heıunricus monıtarıus 11 Jun
Guielmus abb Vıen 18 Oect Heınrıicus prefectus Rat NOov
Guilielmus Forbes prior consecratı Petrı Apr Heınricus PIFCDOS Feb
Guilielmus Juven1s 11 Apr Heınricus prior abb Emm Kat 11 Jun

Heınricus Schneller 31 AugGuilielmus IO Apr
Guiilielmus IN0O Herb 2 Apr Heınricus ubdiac landgravıus de Leichen-
Guilielmus INO  — Norn 1/ Aug berg Aug
Guilielmus prior Rossensıs 1450 a Sep Heınricus Wacher II0  - Oect
Guilielmus Ogilbaeus (Ogilvy) schottischer Heinricus frater (Lambach/Göttweig)

Abt 71635 Helıias abb Elıas; Helıias ab 26 Apr (W)
Gundcarus mon Jun Helıas INO Mar

Hemma fundatrıx INO Superior Rat 15 FebGyldelmus IN0O Rat Jan
Hermannus subdiac 71 Aug

Hadrıan Papst) 33“ Hermannus dominus ın Frontenhausen 18 Mar
Hantoelus IN0O Mar Hermannus CDUS Herb Mar
Hans Enikel 40 Heroldus IO Maı
Hartavıcus prior Rat 1252 Aug Heroldus laıc 23 Nov
Hartmannus de Ruziel Oct Hertoldus subdiac Emm Kat 18 Jan
Hartmannus miles de Ruiel 28 Mar Lunticensı1s 16 FebHeulphus CDUS
Hartmannus INO: (Oect Earolbh, Bischof von Limeric) e) 24
Hartuıicus CDUS KRat Mar Hılarıus INO Nov (W)
artvıcus baronus Bavarıae Feb Hılarıus 111O Feb

Hılarıus INO Herb MarHartwicus laıc 16 Jun
Hartwicus nob la1c Jun Hılbrandus 111O'! 16 Sep
Heinrich (Kaiser) 15 Hıldoltus IN0O Herb 28 Feb

Hıldot/Trier 3 ‚Heinrich Kaıser) 15
Heıinricus abb Vıtı Pruel 25 Apr Honorius Augustodunensı1s tt
Heıinricus veterıs capell Rat 78 Jun Hundungus nob de Werenbach 26 Jan
Heinricus CO de Cuıir Mar Hymmarus abb 7 Jul
Heıinricus CO de Frontenhausen 27 Jan
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Irmarus/Goslar 40 Karus abb 13 Nov vgl Carus
Imarus INO Viıen 29 Oect Karus abb 16 Maı

Karus abb Herb 19 MaıInnocentius IIT (Papst, ALtL.
Innocentius (Papst, Aatt. I, Karus INO Herb Feb ebenso
SAAC(Gesandterach Irland, Att. 130) Karus ab Rat 21 Dec
Isaac CDUS Apr, (Isaac Cuanaın, Karus ab Rat 1248 Jun

Karus INO DecBischof v“on Roscrea der Isaac
Cormacaın, Bischof von Kiıllaloe 1253-— eranus INO Herb 28 Ju1, 29 Jul (W)

26t. Kıanan ubdiac 14 Jun
Isaac INO:  —_ Dec Kıaranus INO) Mar, ebenso (W)

Kıaranus IN0O  3 NovIsaac NO Herb Au; ebenso W)g
Kılıan (Schutzheiliger von Wäürzburg) 15,

aco| abb Nornb Apr 3 ’ 3 ‚
Jacobus abb Kat er prior consecratı Petrı Konrad, Schreiner, Att. 1130®)

11 Mar Konrad II (Kaıser) 13.
Jacobus [CX SCOTLTOTrUM 1513 Sep Kılıanus abb 30 NOv
Joannes ab Aug Kunıgunde (Äbtissin VO: St Paul) 30
Joannes ab 1I10O  ’ Sep Kylianus 1110 Feb
Joannes ab dictus Omolkun 25 Oect Kylıanus INO Herb Mar
Joannes abb Herb 28 Nov, Nov (W) Kylıanus INO iınclusus 7 Jan
Joannes abb Herb 337 Mar:; ebenso Kylıansus INO Vıen Jan
Joannes ab Herb quondam abb Rat 1340 Kymarus INO Herb Apr

18 Maı
Joannes ab Rat 28 Maı Laurentius abb Herb Aug, ebenso (W)
Joannes Rat 1306 13 Mar Laurentius abb Herb et 18 Feb; ebenso
Joannes abh Rat 1312 31 Oect Laurentius 1a2C Viıen 25 Apr

Laurentius 19910} OectJoannes ab Rat 1343 18 Jun
Joannes Godefridus CUsSs Herb Dec Laurentius 1110  3 Feb
Joannes Hamiltonius abb 1585 Jun Laurentius 1110  3 Herb Feb
Joannes IO Jul Laurentius INO Herb 20 Jan; ebenso

Laurentius INO RatJoannes INO 16 Dec 6 Jan
Joannes IO 16 Jan Laurentius INO Rat Ochennedich dictus
Joannes 99[(0) 29 Dec Jan
Joannes INO Herb 28 Jul, Johannes Occla- Laurentius mon Vıen 20 Oect

trı1 29 Jul Laurentius pbr Sep
Joannes 9910} Norn 17 Sep Lazarus INO Mar
Joannes Mordachius priıor CONSECFAaLT Petrı Leo CPDUS Rat Jul

Sep Leopoldus ab Vıen Sep
Joannes Sempl| abb Norn Oect Leopoldus dux ustrıe 31 Dec
Joannes Tomson abb Rat 523 25 Maı Leopoldus INO: 16 Jan
Joannes Wallas IO 10 Dec Linbrandus CUSTILOS 27 Jan
Johannes de Celpronta (scolarıs 019}  _ Abt. Phi- Lincardıs CO de Qetting 726 Sep

Lucas INO Novlipp/Würzburg Att.
Johannes O’Heda (att. 73 Lucas INO Vien Nov
Johannes, Gefährte “von Marıanus, 1 9 28 Lucıus {11 Papst) 38
Joseph I11O: Zr Dec Ludovicus Derind 1295 18 Feb

Ludovicus dux BavarıaeJoseph sen10r Jul 15 Sep (Herzog
Ludwig) 16

Kamınganus INO  3 Vıen Aug Ludovicus Ertalzer nO laıc 1292 28 Jun
Karl der Große, 1 9 Ludovicus tiılıus Heınricı 21 Feb
arl (Kaıser) 2 9 Lullus/TIlmmünster
Karthagus abb Consagensı1s Jun 108-

laPatraıic Mac Carthaigh [McCarthy], Abt Maccarwell, Davıd (Erzbischof VO Cashel
V“on ork 1119379 7 1289) 24
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Machabaeus nO| laıc Hıbern Sep Marıa uUuXor ducıs Bavarıae 1255 17 Jan
Macharıus abb Herb Jan Marıanus 12C 14 Maı
Macharıus IO Sep Marıanus IN0O  } Dec
Macharıus IN0O 13 Oect Marıanus IO Dec
Macharıus IN0O Herb 27 Jun Marıanus IO 28 Dec
Macharıus INO Norn Apr Marıanus INO Nov
Macharıus IO  3 Norn Jul Marıanus 1110 inclusus 22 Dec (Mael-
Macrobius abb Vıen 78 Mar rigde 082/83), 14{£., 18
Macrobius abb Herb 73 Feb: ebenso Marıanus SAaNnCIuUs INO tundator abb Herb
Macrobius 198[{0) Eyst Apr 23 Apr Marıanus tundator Ratıs 11 Cal
Macrobius prior CONSECraL Detr1 POSLCA abb Maır (W) (Muiredach Mac Robartaig

Rat 28 Mar 7 Ca 144., 184£., 28, 33 38{f., 45, 45,
Maelbrigde (Marıanus Scotus), Lg[ Marıanus
Maelmorhorgıius CDUS Hıbern Nov Marıanus Brockie (schottischer Prıor Von

(Maol Maodhog Morgaır /St. Malachias], Weih-St Peter 45
Marınus/Rott Inn 40Erzbischof von Armagh 71148) Z

Magnoldus INO 20 Mar Marınus ab Eyst 18 Nov
Magnus/Kempten Marınus abb Rat 10 Oet

Marınus Herb Apr; ebensoMagnus IN© Jul; Jul (W)
Marınus IN0O 10 MarMagnus IO  3 12 Dec

Magnus LO Herb Jul Marınus INO: 79 Dec
Magnus IO Herb Aug Marınus 1110 Herb Apr; Apr (W)
Malachıias abb Herb 25 Apr Marınus subdıiac 15 Feb
Malachıas abb Norn 23 Apr, 25 Apr Marınus Marıanus (Magıster) 32
Malachıias archiepus 11 Apr (Maol O0Sd Marquardus INO  3 19 Mar

O hAinmire, Bischof 919}  > Waterford un Martınus ab Norn 19 Mar
Erzbischof von Cashel F1193)) 76 Martınus 1110 Au

Malachıas fr Joannıs Aug Martınus 1110 Herb Feb; ebenso
Mallachias laıc 76 Apr Martınus 1110 Herb Mar
Malachıias 9910} Mar Martınus 1110 Vıen Dec
Malachıias IO 17 Aug Mathaeus INO  — Herb 1319 RF Nov; ebenso
Malachıias INO Memmuingen 28 Sep )v
Malachıias prior Apr Mathaeus O’Driscoll (att.
Malalachias INO 18 Jul Matthaeus ab Herb Dec
Malchus 19910} Oect Matthaeus ab prior consecratı DPetrı1 11 Jun

Matthaeus ab KatMalchus 199{0} 16 Sep 26 Aug
Malchus IO 17 Aug Matthaeus ab Kat POSICA priıor CONSECFraLT Pe-
Malchus I1 Herb Apr; ebenso Lrı Maı
Malchus IN0O  - Herb 20 Au Matthaeus 1a2C ıx Mar

16 DecMalchus IO Herb 71 Aug; ebenso (W) Matthaeus CDUS Kat
Malchus INO Herb 25 Aug, 26 Aug Matthaeus Hegam 199{0} Vıen Mar
Malchus IO  3 Vıen Mar Matthaeus INO 13 Apr
Malcranus laic 21 Maı Matthaeus 99[(0)  3 25 Jan

Marttheus INO Vıen DecMalcus INO Jul
Mansuetus/ Toul Matrthias 1AC 15 Mar
Mansuetus INO Maı Maurıtıius abb Norn &9  8 Feb
Mansuetus subdıiac Herb 13 Jun; ebenso Maurıtıius abb Norn I7 Maı
Marcus (Autor der Viısı0 Tnugdalı) 29 $ Maurıtıus Kat 23 Aug

Maurıtıus ab Viıen Sep
Marcus abb Rat 74 Maı Maurıtıus archıepus Uadubtaig 15 Maı
Marcus IN0O Dec (Muireadhacı O Dubhthaig, Bischof von

Marcus INO Aug Tuam 7 1150) z
Marcus INO  3 15 Jul Maurıtıus laıc 20 Jan
Marcus INO Vıen 29 Mar Mauriıtıius INO 13 Mar

Maurıtıus INO 28 (Oect
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Maurıtıus IO Dec Nehemıias INO: 29 Jun; ebenso
Maurıtıus IO Maı Nehemıias INO: Mar
Maurıtıus IN0O 20 Jun Nehemias INO 25 Sep
Maurıtıus IN0O  3 P Jun Nehemias 111O Norn Mar
Maurıtıus 198{0}  3 Aug Nehemias priıor Vıen 17 Jun
Maurıtıus IO  —3 Herb Oect Nıcol Rat 71316 Feb
Maurıtıius IO Herb Sep Nıcol ab Rat 1332 Mar

Nicolaus abb MaıMaurıtıus I11O: Herb 28 Feb: ebenso (W)
Maurıtıus 1110  - Rat 26 Jun Nıcolaus ab 1340 &8  X Dec
Maurıtıus Obrien CDUS Finnabrensıs Maı Nıcolaus frater bıt ın castello S. Benedicti

(Maurıtius Brıain, Bischof VO:  _ Kilfenora Apr
F1319€$) Nıcolaus magıster physicus de Hıbern Mar

Maunurıtius subdtiac Maı Nıcolaus INO: Sep
Mayurus MNO: Maı Nıcolaus INO: Feb

Nıcolaus IOMaurus NO Apr 18 Jan
Mauyurus MNO Dec Nıcolaus IO Sep
Maxımıuanus/Hersfeld 40 Nıcolaus IO  — x Dec
McCarthys 9f., 21, 25 Nıcolaus IO  3 31 Maı
Melchisedech INO'  3 25 Sep Nıcolaus IO Herb Maı;: ebenso (W)Melchtildis nO domina 20 Maı Nıcolaus 1I11O Herb 24 Apr; ebenso (W)Merchertach (Murchertach), Inkluse, Nıcolaus 1I1O Rat er Norn 10 AprMichael ab 15 Maı Niıcolaus I1 Viıen QQ AprMiıchael CUSTOS 15 Maı Nıcolaus ubdıiac 20 Jun
Michael CUSTOS Vıen 29 Mar Nıcomedes IN0O Maı
Michae]l 19910) COect Nicomedes INO: 20 SepMichael 1I1O: 20 Jul Nınıanus acolythus 16 depMiıchael INO: Norn Aug Nınıanus Vınzetus reCUDETAaLOFr monaster11
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